Bezugs⸗Preis: 
Pro Monat 40 Pfg. frei ins Haus; 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ame Beitellgeld. 
Poſtzeituligs⸗Katalog Nr. 1612. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
r Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 5. 
Nock immer 


nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten und unſere 
Filialen Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ pro 1. Quartal 1896 entgegen. kz 

Auf Wunſch liefern wir den Anfang des 
laufenden hochintereſſanten Romaus und den 
Kalender gratis nach. 


verlag der „Danziger Neueste Nathrichten“. > 


Werbreitungsbezirk: 


Hammerſtein und Friedmann. 


Wie man in den Wald hineinſchreit, ſo hallt es 
wider. Dieſes alte Sprichwort bewährt ſich heute 
wieder bei einem Fall, der ſchon Wochen lang in allen 
politiſchen Kreiſen lebhaft beſprochen wurde und nun 
erſt recht das allgemeine Intereſſe für ſich in Anſpruch 
nimmt: bei dem jähen Sturz des Mannes, der fo 
lange als der berufenſte Hüter von Sitte und Ordnung 
galt, bis unter der Laſt ſeiner Schandthaten das morſche 
Fundament feiner Herrlichteit zuſammenbrach und die 
Welt ſein wahres Geſicht erkannte. Seitdem den 
Ultramontanen das Wort entgegen geſchleudert 
worden, daß ſie den Attentäter Kullmann nicht von 
ihren Rockſchößen abzuſchütteln vermöchten, iſt es 
in Deutſchland leider üblich geworden, ganze 
Parteien für Thaten verantwortlich zu machen, 
die nur auf dem Kerbholz eines Einzelnen 
verzeichnet werden können, und in dem Drang, 
dem Gegner „eins auszuwiſchen“, überſah der Partei⸗ 
fanatismus völlig, wie tief er das Anſehen 
Deutſchlands in den Augen des Auslandes ſchädigte, 
indem er durch Verallgemeinerung vereinzelter Aus⸗ 
wüchſe den Glauben erweckte, das Krebsübel, an dem 
die Heimath des Pauamaſcandals leidet, habe auch 
ſchon unſer politiſches Leben erfaßt. Die Stimmen, 
die die ganze conſervative Partei für die Thaten des 
Freiherrn von Hammerſtein verantwortlich machen, 
wollen nicht verſtummen, er ſoll und muß der Partei 
an die Rockſchöße gehängt werden. 

Wohin eine ſolche Kampfweiſe führt, zeigt deutlich 
der „Fall Friedmann“. Weil der durchgebrannte 
Anwalt Berliner Stadtverordneter war und ſeine 
Wahl der freifinnigen Partei verdankte, geht es nun 
über dieſe her, und es ſoll ihr mit Zinſen alles heim⸗ 
gezahlt werden, was man auf conſervativer Seite 
wochenlang wegen Hammerſteins ſich mußte bieten 
laſſen. Wie man in den Wald hineinſchreit, ſo hallt 
es eben wieder. Daß eine gewiſſe, nur von der 
Senſation lebende Berliner Preſſe die Friedmana (e 
Angelegenheit nur als Unterhaltungsobject für ihre 
Leſer ausſchlachtete, daß ſie ſo das Bild des gemeinen 
WBerbrechers allmählich in das eines intereſſanten 
Schwerenöthers umwandelte und dabei kein ernſtes 
Wort des Tadels und der Verdammung fand, das 
wird nun auch wieder einer ganzen Partei aufs Conto 


Der falſche Tord. 
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Zeit, wo ſein Bruder ſich 
ń die von ihm heiß ge⸗ 
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ehalte i ines vornehmen Namens, 
gehalten, wo er in Folge ſei besonders in Folge 
enntniſſe und des bergen, ven e 
erwählten Beruf auch ganz zu erfüllen, . en 
0 Me wurde, eine hohe 


Stellung in dem katholiſchen Clerus einzunehmen. ſein zu können, indem er die Stelle eines Geiſt⸗ i 
Erneſt kannte aber nur den einen Ehrgeiz, Gutes zu lichen an der Kirche des heiligen Auguſtin 
thun, ſeine Pflicht treulich zu erfüllen. Weltliche Ehren übernahm. 


erringen i inem Standpunkt 

gen zu wollen hielt er von fei Demuth des 
Prieſters. Als man ihm eine glän ende Zukunft in 
Ausſicht ſtellte, entzog er ſich aller Lockungen, indem 
er ſich freiwillig den Miſſionaren anſchloß, welche 
nach Often und Weiten gingen, um europäiſ e Cultur 
und die ſchöne Lehre von der Liebe Gottes augu- 
breiten, um die Menſchenliebe nicht nur zu ver⸗ 
künden, ſondern zu bethätigen. 


Zwiſchen Erneſt und der Familie 
de Caſtle, war die in der Jugend ; 
Frenndſchaft geblieben. Erneſt's Liebe war gan 
rei von Egoismus geweſen, ſein Empfinden für die 
holde Confine hatte dem Henry's für Ada Melville 
geglichen. 

Charles hingegen hatte im finſtern Groll jede 
äußere Bestehen nit 15 Verwandten abgebrochen, 
dafür aber ſuchte er im Geheimen Alles, was die 
einſt Geliebte betraf, genau zu erforſchen, der 
Wunſch Rache an ihr zu nehmen, womöglich ihr 
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| Glück zu untergraben, war ſein leitender Gedanke 


gend eng geknüpfte 


und durch ihn war auch der 


rathen und auch heute galt, 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſte 


Heubude, Hohenſtein, Konitz, Lauenburg, 


geſetzt und Dr. Friedmann ſoll eine typiſche Geſtalt 


® | fein, eine von den Myriaden Wucherpflanzen, die aus 
ldemSumpf des Berliner Freiſinns emporſproſſen Wo: 


hin kommen wir auf ſolchem Wege? So lange die 
Welt ſteht, hat es noch keine Partei gegeben, die nur 
aus Engeln beſtand, und räudige Schafe findet man in 
jedem Stall. Gelangten ſolche Grundſätze in unſerm 
öffentlichen Leben zur Geltung, wer wollte es dann 


55 wagen, den erſten Stein gegen den Nächſten zu er⸗ 
heben? Für jede Partei fände ſich ein Hommerſtein 


und ein Friedmann, und man müßte unſer ganzes 


pe politiſches Leben für verſumpft und verſeucht halten, 


wovon es, Gott ſei Dank, ſehr weit entfernt iſt. 

Die Verſuchung, auf die Angriffe wegen Hammer⸗ 
ſteins damit zu antworten, daß man die Thaten Dr. 
Friedmanns als Sturmbock gegen die freiſinnige Partei 
benutzte, war allerdings groß, aber die ſchwache Seite 
des Angriffs lag darin, daß Dr. Friedmann im 
politiſchen Leben nie hervorgetreten iſt und am heitern 
Lebensgenuß weit mehröGefallen fand als an der ernſten 


Politik. Schon dieſer Umſtand zeigt, ein wie großer © 


Fehlgriff es iſt, ſeine Verbrechen als Waffe im 
politiſchen Kampfe ausnutzen zu wollen. Wer die 
beiden Biedermänner, den frommen Freiherrn wie den 
berühmten Anwalt, nicht durch eine Parteibrille 
betrachtet, dem werden ſich auch gar bald Wahrnehmngen 
aufdrängen, nach denen er zu nichts weniger geneigt ſein 
wird, als zu der Behauptung, daß irgend eine 
Partei durch die Beiden gebrandmarkt ſei. Wenn 
wir das Bild der Beiden zu entwerfen verſuchen, 
finden wir, daß wir bei Beiden genau dieſelben Farben 
verwenden können. In lüderlichem Lebenswandel kann 
es der Eine mit dem Andern aufnehmen, wenn auch 
vielleicht Dr. Friedmann es darin zu etwas größerer 
Meiſterſchaft gebracht hat, aber im Schuldenmachen ſind 
beide gleich große Meiſter. Anfangs glaubte man, daß 
die Fertigkeit im Fälſchen von Wechſeln und Urkunden 
nur den Freiherrn charakteriſirte und dem Anwalt 
nur einige „Unregelmäßigkeiten in Geldſachen“ 
im Verkehr mit ſeinen Clienten zur Laſt 
fallen; doch nun ſtellt es ſich heraus, daß auch er 
das Wechſelfälſchen im Großbetrieb verſtand. Die 
Aehnlichkeit zwiſchen Beide iſt dadurch größer geworden. 
Der Freiherr ſoll Briefe ſeiner politiſchen Freunde 
verkauft haben, und von Dr. Friedmann geht das 
Gerücht, er beabſichtige ſeine Kenntniß des Falles 
Kotze aus von ihm zurückbehaltenen Actenſtücken gegen 
gute Bezahlung in einer Broſchüre zu verwerthen, 
für die bereits in London ein Verleger gefunden ſein 
foll. Freiherr und Anwalt hatten ferner, obwohl jie 
verheirathete Männer waren, ihre „Freundinnen“, 
und das „gehetzte Edelwild“ läßt ſich ſogar auf der 
Flucht von ſeiner „Freundin“ begleiten. Beide ließen, 
nachdem ſie mit Halbweltdamen Unſummen vergeudet, 
ihre Familie in Noth und Elend zurück, worin aller⸗ 
dings wieder der Anwalt dem Freiherrn noch ein wenig 
über iſt. Noch mehr ſolcher Aehnlichkeiten laſſen ſich bei 
aufmerkſamer Betrachtung entdecken. Sollten ſie nicht 
ein Fingerzeig ſein, daß beide Wucherpflanzen dem 


geblieben. 
Zwiſchen den beiden Brüdern Simonie herrſchte 


keine Gemeinſchaft. M 

Fremder als die Fremdeſten ſtanden ſie ſich 
egenüber, je höher Erneſt in der Achtung der 
[term und der Welt ſtieg, um fo größer wurde 
Charles Haß gegen den Bruder, den man gar zu 
gern an ſeine Stelle geſetzt, wenn man nur irgend 
einen Weg gefunden, die Familiengeſetze zu um⸗ 
gehen. 

Seit wenigen Jahren weilte Erneſt wieder in 
Frankreich; Paris 
weiſe berührt, da ihm vor jeder Annäherung mit 
dem Bruder graute, allein jetzt folgte er dem 
Wunſche ſeiner Vorgeſetzten und wohl auch dem 
eigenen Verlangen, Leonie und Henry, deren 
Schickſal er kannte und bemitleidete, wieder näher 


Daß feine Schwägerin in geſellſchaftlicher Be- 
ziehung zu der Familie Melville ſtand, daß ſie in 
Folge deſſen auch in Berührung mit der Marquise 
de Gaftle und Henry gekommen, hatten ihm die 
Briefe Leonie's erzählt und ſeine Theilnahme für 
die Gemahlin ſeines Bruders wuchs in dem Grade, 
wie ſeine Verachtung gegen Charles e ; 

George hatte die Bekanntſchaft mit dem Grajen 
Charles a bei dem je, Legationsſeeretär der 
ee Geſandtſchaft gemacht. a 

it einer faſt auffälligen Zuvorkommen ei , 

der Graj d jungen Manne begegnet 

f dem fremden jung A ald eig e 

worden und in die Kreiſe der jeunesse dorée, zu den 

allerdings Graf 9 den Jahren nach längſt 

Eu mehr gehörte, mit der er aber trotzdem enlürt 
blieb. 

1 0 die Verbindung e mit der ae 
Melville h Simonie ein lebhaftes Intereſſe ver⸗ 
' ee nachdem er die üblichen 


Bröſen, Heiligenbrunn, Langfuhr, 


ſelbſt hatte er immer nur beſuchs⸗ 8 
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gleichen Nährboden entſproſſen ſind? Iſt dieſer Boden 
nicht das krankhafte Haſten nach Genuß, 
die tolle Jagd nach dem Reichthum, der die Be⸗ 
friedigung der Genußſucht ermöglicht, die unſere Zeit 
kennzeichnet und die unſer Kaiſer ſchon ſo oft gegeißelt, 
indem er zur Rückkehr zur alten Einfachheit der Sitten 
mahnte? Dieſe anſteckende Seuche geht an keinem 
Lager vorbei, ſie holt ſich ihre Opfer ebenſo zur 
Rechten wie zur Linken, und wer ihr erliegt, der erliegt 
ihr nicht als Conſervativer und nicht als Liberaler, 
ſondern weil er den feſten Halt verloren, den die 
Zufriedenheit mit dem uns zu Theil gewordenen Looſe 
gewährt. 


242 ++ 
Politiſche Engesüberhdt. 
Danzig, den 7. Jan. 

Die eigenartige Rechtſprechung des Reichs⸗ 
gerichts über die Hehlerei und die Annahme, daß 
geſtohlenes Geld, ſobald es gewechſelt werde, aufhöre, 
unredlich erworbenes Gut zu ſein, hat dem Hausdiener 
iesbach in Berlin zueiner glänzenden Freiſprechung ver- 
holfen. Der Arbeitsburſche Biester hatte ein Sparcaſſen⸗ 
buch geſtohlen, auf daſſelbe 100 Mark abgehoben und 
dem Fiesbach 30 Mark hiervon abgegeben. Fiesbach 
wurde der Hehlerei angeklagt und von der dritten 
Strafkammer am Landgericht I zu einer Woche Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Hiergegen legte ſein Vertheidiger Reviſion ein und 
führte aus, daß das Geld, welches Fiesbach erhalten habe, 
nicht mittelſt einer ſtrafbaren Handlung erlangt ſei, denn 
Piesker habe einen Hundertmarkſchein erhalten, denſelben 
gewechſelt und dann erſt dem Fiesbach 30 Mark gegeben. 
Das Wechſeln eines Geldſcheines ſei aber keine ſtrafbare 
Handlung, folglich ſei, wie das Reichsgericht conſtant an⸗ 
genommen habe, das Geld, welches Fiesbach erhalten, auch 
nicht mittelſt einer ſtrafbaren Handlung erhalten. Das 
Reichsgericht wies denn auch die Sache an die Vorinſtanz 
zurück und führte aus, daß es, falls das Wechſeln des 
Geldes erwieſen werde, ganz gleichgiltig ſei, ob der An⸗ 
geklagte von dem Diebſtahl des Buches Kenntniß gehabt 
habe, denn es liege dann eben keine Hehlerei nor. 

Geſtern beantragte der Vertheidiger nicht nur die 
Freiſprechung, ſondern auch die Uebernahme 
der Koſten für die Vertheidigung auf die 
Staatscaſſe, da hier überhaupt keine Anklage 
hätte erhoben werden dürfen. Der Gerichtshof er- 
kannte nachdieſem Antrage auchbezüglich 
der Koſten. 

Wahrlich eine merkwürdige Illuſtration zu dem 
Kaiſer Wort „Recht foll Recht bleiben.“ 


Sir Cecil Rhodes. Eine der meiſtgenannten 
Perſönlichkeiten in dem Trans v aalſtreit iſt der 
Premierminiſter der  Gapeoloni, Sir Cecil 
Rhodes. Ueber die merkwürdige Laufbahn dieſes 
Mannes ſchreibt die N. Fr. Pr.: 

„Der Sohn eines engliſchen Dorſpfarrers kam vor 
etwa fünfundzwanzig Jahren nach Südafrika. Der 
arme, lungenkranke Junge war faſt noch ein Kind und 
mußte die Heimath verlaſſen, weil die Aerzte meinten, 
er könne nur in der Höhenluft des Tafellandes am 
Cap der guten Hoffnung geneſen. Ein älterer 


war ihm vorausgegangen, und die Geſchwiſter führten Rhodes, 

n Leben von] Charte erhielt. | 
Hinter | Herrn eines Reiches gemacht, er war nicht blos 
urbar] Bremierminifter und 


gemeinſchaftlich das wilde und rauhe! 
Bauern, die mit der Flinte auf dem Rücken 
dem Pfluge gehen und wüſten Boden 
machen. So waren die Anfänge des 
Rhodes, deſſen Name jetzt durch alle 
Plötzlich drang ein Gerücht bis in die 
häuſer, es wären auf ein Stück werthloſen 


öflichen Phraſen mit Georg ausgetauſcht, die erſte 

1 12085 reinn Die beiden Herren hatten 
fih in das Rauchcabinet begeben. Sich gegenüber 
ſitzend, blieſen ſie den 0 einer echten Havana- 
Cigarre vor ſich hin, von Zeit zu Zeit die Lippen 
mit dem köſtlichen Burgunderwein netzend, der in 
geſchliffener Kryſtallflaſche und den dazu paſſenden 
funkelnden Gläſern vor ihnen ſtand. 

Graf Simonie hatte es ſich ſehr bequem gemacht, 
die langen Beine, mit den für ſeine Geſtalt auf⸗ 
fallend kleinen Füßen, weit von ſich geftredt, den 
Kopf tief in die Polſter des niedrigen Lehnſeſſels 
edrückt, ließ er ſeine Augen mit einem merkwürdig 
forſchenden Blick auf der jugendlich ſchlanken Geſtalt 
ſeines Gegenübers haften, als er meinte: „Alo man 
darf Ihnen gratuliren, mein lieber Lord? Sie haben 
geſtern in der That Ihre Verlobung mit einem, wie 
man allgemein ſagt und ſelbſt Kenner von Frauen⸗ 
chönheit behaupten, dem reizendſten Mädchen unſeres 
Paris gefeiert. Ich kenne die junge Dame perſönlich 
nicht, aber was ich von meiner Frau über fie gehört, 
läßt mich faſt Sie um den künftigen Beſitz dieſes 
beneiden. Aber, mon cher,“ fuhr er mit 
einem Georg unangenehm berührenden Tonfall fort, 
indem er ſich eine neue Cigarre anzündete, „wenn 
Sie einen guten Rath von mir annehmen wollen, 
dann kürzen Sie die Wonne der Brautzeit möglichſt 
ab und ſichern Sie ſich ein Gut, welches Ihnen 
ſonſt leicht wieder entriſſen werden könnte. So viel 
ich weiß,“ fuhr er langſam, mit einem kurzen Blick 
auf Georg fort, welcher unruhig an ſeinem Schnurr⸗ 
bart kaute, hat der Marquis de Caſtle ein Auge 
auf die junge Comteſſe geworfen und Sie, mein 
Lieber, ſind ihm daher ſehr ungelegen gekommen 
Die Augen der Liebe ſind blind, — die der Eifer⸗ 
ſucht aber ſehr ſcharf. Es könnte ihm gelingen 
irgendwie etwas aus Ihrer Vergangenheit i 
fahren,“ fuhr er leifer, lauernd fort, und N wäre 
j 20 ee e 

Herwarth war bei den Worten unwillkürlich zu⸗ 
ſammengezuckt. „Herr Graf,“ brauſte er jebi a 
was berechtigt Sie zu der Annahme — “ i 


Kleinods 


Bruder] Bedeutung erlangt hat. 


berühmten Cecil f ſondern 
Welttheile fliegt. | Volkes drängten fih an 
fernſten Block⸗J[Herzog 
Landes in! Schwiegerſohn des 


der Einöde viele Diamanten gefunden worden. Die 
Köpfe wurden glühend, das Glück winkte, aus todtem, 
unfruchtbarem Geſtein wurden märchenhafte Schütze 
an die Oberfläche gebracht, und ſie gehörten Allen, die 
ſich nur die Mühe nahmen, ſich zu bücken. Ein 
Rauſch hatte die wilden Abenteurer in Südafrika 
ergriffen, denn nichts wirkt auf die menſchlichen 
Leidenſchaften mehr als das Spiel des Zufalles, das 
einem armen Teufel den Reichthum vor die Füße legt, 
wenn er feinen Spaten in die richtige Stelle einſticht. 
Hunderte und Tauſende ſtrömten nach den Feldern, 
auf denen ſich ſpäter die Diamantenſtadt Kimberley 
erheben ſollte. Unter den verwegenen Glücksrittern 
befand fih auch Cecil Rhodes, damals ein Knabe von 
etwa ſiebzehn Jahren mit dem erſten Flaum auf den 
von Krankheit und Elend gebleichten Wangen. Er war 
mit ſeiner Schaufel nach Kimberley gewandert und 
grub im harten felſigen Boden nach Diamanten. In 
dieſem Arbeiter ſteckte jedoch ein Finanzkünſtler, der 
bald erkannte, daß es einen ſichereren Weg gebe, ſich 
in den Wohlſtand aufzuſchwingen. Ber 
Der bettelarme Junge iſt jetzt lebenslänglicher 
Präſident der Diamantengeſellſchaft Debeers; im 
Verwaltungsrathe ſitzen Barnato, Beit, Robinſon, 


Wernherr, das ganze Rudel der afrikaniſchen Nabobs, 


ſpäter 


Laufbahn in Kimberley begonnen und jp 
einem 


fortgeſetzt haben. Mit 
hodes die Glücksfalte gepackt und ſie 


die ihre 
in Johannesbur 
Schwunge hatte? 


nicht mehr losgelaſſen, ſondern feſtgehalten bis zum 


Er hatte noch keinen rechten Bart am 
Kinn und war ſchon reich, ein Millionär, nicht 
in Mark oder Gulden, ein Pfundmillionär. 
Mit dieſen Schätzen und einer geheilten Lunge kehrte 
er nach Hauſe zurück in das kleine Pfarrhaus ſeines 
Vaters. 
Nun finden wir jedoch einen originellen Zug. Der 
Diamantenmillivonär will ein engliſcher Gentlemann 
werden. Dazu gehört eine engliſche Jugend, wie fie 
die Kinder der wohlhabenden vornehmen Claſſen 
genießen, nicht im Wirbel der Vergnügen, ſondern 
im ſchönen Gleichgewichte zwiſchen Ernſt und Arbeit 
an den engliſchen Univerſitäten. Rhodes geht nach 
Oxford, ſetzt ſich auf die Schulbank und bleibt dort 
einige Jahre, bis er den Grad eines Magiſters 
empfängt. Die Hand, welche den Pflug geführt, 
Diamanten ausgegraben hatte, ſchrieb jetzt algebraiſche 
Formeln und die harten Finger zählten den Versfuß 
in den Gedichten des Horaz. „ 
Rhodes hatte auch in Oxford das Zeugniß männlicher 
Reife erhalten, und nun litt es ihn nicht länger zu 
Hauſe, und er ſchiffte fih nach der Capſtadt ein. Der 
Widerhall ſeines Namens füllte bald ganz Südafrika. 
Als Commiſſär der Regierung gewann er durch kluge 
Verhandlungen das umſtrittene Betſchuanalan d, 
wurde in das Capparlament und vor fünf Jahren 
zum Prmierminiſter der Capcolonie 
gewählt. Die Macht war erreicht und mit ihr 
das Mittel, 


heutigen Tage. 


den brennenden Ehrgeiz zu befriedigen. 
Rhodes führte einen mörderiſchen, blutigen Krieg 
gegen das friedliche Matabel e⸗Volk, er dehnte 
das engliſche Reich bis zum Zambeſi aus, er gewann 
das Lobengula⸗Land und er ſchuf die Baſis zur 
Bildung jener berühmten Landcompagnie, die als ſüd⸗ 
afrikaniſche Chartered Geſellſchaft auf dem 
Gebiete der Politik und der Finanzen eine ſo große 
Das war ein ſtolzer Tag für 
als er durch Beſchluß des Parlaments die 
Er wurde damit zum unbeſchränkten 


Director einer Actiengeſellſchaft, 
Die Großen des engliſchen 
ihn heran, der ſtolze 
Aberkorn wurde Präſident, der 
Prinzen von Wales, der Herzog 


König. 


von 


„Daß es einen wunden Punkt in Ihrem Leben 
giebt!” fiel der Andere mit einem leiſen, hämiſchen 
Lachen ein, „die Gewißheit, daß es faſt keinen 
Mann, überhaupt fajt keinen Menſchen giebt, auf 
deſſen Daſein nicht ein Schatten liegt, — der nicht 
irgend etwas zu bereuen hat, und wir ſind ja 
ganz unter uns, — ich glaube nicht, daß Sie darin 
eine Ausnahme machen. Ich kenne ein wenig Ihre 
Vergangenheit,“ fuhr er leiſer fort, indem er ſich 

anz nahe zu dem jungen Mann niederbog, der den 
chreck, welches ihm die ſonderbaren Worte des 
ihm bisher ſo freundlich geſinnten Mannes ein⸗ 
ößten, nicht ganz zu verbergen vermochte, „woher 
jpielt ja dabei keine Rolle, — aber auf meine 
Discretion können Sie feft bauen. Ich intereſſire 
mich lebhaft für Ihr Glück und beſonders auch,“ 
er lachte häßlich auf, „für die Zukunft Ihrer ſchönen 
Braut, deren ſonniges Schickſal an Ihrer Seite,“ 
er flüſterte dem Lord ein Wort zu, bei dem dieſer 
wie elektriſirt aufſprang, die großen ſchwarzen 
Augen in ſtummem Entſetzen auf Charles eheftet, 
welcher, als ſei damit nichts geſagt worden 15 je š 
jelben etwas langſamen Tone, den er Gnoe ce 
fortfuhr, „einen hellen Widerſchein auf den Marquis 
de Caſtle und in Folge deſſen auch auf das Leb 
feiner je ej n werfen wird.“ zę 

„„Ich verſtehe und begreife Sie nicht, mein 

7 x 8 PA r 7 Herr 
Graj” klang es heiſer vor Erregung von George 
e ſich mühſam gefaßt hatte und nun 
sa eſch le Haltung vor jeinem Gajte ftand, 
behaglichen Ruhe wt 1 0 im Mindeſten in ſeiner 
keerte, Hören ließ welcher er das gefüllte Glas 


„Was wollen Sie mit Ihren eigenthümlichen 
Worten ſagen, was ſoll der Name ae, er 
Sie mir ins Ohr geraunt, als könnten Sie mich 
damit ſchrecken? Was können Sie von meiner Ver⸗ 
gangenheit wiſſen? Daß ich kein Cato geweſen, habe ich 
nie abgeleugnet, daß meine erſte Jugend ſtürmiſch ver⸗ 
laufen, lag in den Verhältniſſen, die ich allerdings 
heraufbeſchworen habe. Ich glaubte, mein Herr, 
Sie kamen in freundlicher Abſicht zu mir —, Ihre 
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von Fife, Vicepräſident des Verwaltungsrathes, in 
welchem von den Freunden aus der Diamantenzeit 
Rhodes hatte den kühnen Plan, 


nur Alfred Beit ſitzt. 
daß die engliſchen 


Land derart auszudehnen, 
Beſitzungen in ununterbrochener Reihe vom Cap bis 
Er plante eine Telegraphenleitung 
und eine Eiſenbahn vom Süden bis nach Alexandrien. 
Im Schlafwagen ſollte der Reiſende den dunklen 
Welttheil durchfliegen können. 

An den harten Köpfen der Burs und vor den 
Thoren von Johannesburg iſt Rhodes vom erſten Miß⸗ 
erfolge ereilt worden. Seine rechte Hand iſt ein be⸗ 
Leander Jameſon. 
Freunde hat er die Verwaltung von Rhodeſta anver- 
traut. Jameſon hat einen Raubzug unternommen, der 
ſchimpflich endete und gewiß eine Niederlage für Rhodes 
bedeutet, der die Perle von Südafrika, das Bursland, 
en an Gold, Kohle und Eiſen, 
feiner fieberfreien 


zum Nil reichen. 


rühmter Arzt, Dr. 


mit ſeinen reichen Schä 
mit ſeinem herrlichen 

Luft an ſich reißen wollte.“ 
W. T.-B. London, 6. Jan. 

Amtlich wird mitgetheilt, daß Cecil Rhodes 

ſeine Demiſſion als Premierminiſter der Cap⸗ 

eingereicht und Sir Hercules Robinſon 

dieſelbe angenommen hat. Als Nachfolger von Sir 

Cecil Rhodes in der Stellung des Premierminiſters 

der Cap⸗Colonie wird der bisherige Schatzminiſter 

dieſer Colonie Sir John Sprigg genannt. 
x 


Die Folgen der Kaiſerdepeſche. 
allen politiſchen Kreiſen die Erregung nach, welche die 
kräftigen Kaiſerworte hervorgerufen haben, die der 
Telegraph von Berlin nach Prätoria übermittelte. Die 
Iſolirung Englands, die ſchon in der Venezuela⸗ 
frage ſich bemerkbar machte, tritt nun erſt recht deutlich 
zu Tage. In Frankreich, das ein in Transvaal 
angelegtes Capital ſeiner Staatsangehörigen in Höhe 
von mehr als einer Milliarde bedroht ſieht, findet das 
Vorgehen Deutſchlands die lebhafteſte Anerkennung, 
und maßgebende Preßorgane machen keinen Hehl 
daraus, daß die Feindſchaft gegen Deutſchland, vor dem 
ſich ſtetig ſteigernden Unwillen über England, ſich ab⸗ 
zuſchwächen beginne. 
mannigfache Intereſſen an England feſſeln, rückt von 
dieſem ab und ſtellt ſeine Staatsangehörigen in Trans⸗ 
vaal unter deutſchen Schutz und mit höhniſchem Behagen 
verfolgt man in Rußland und Amerika die neuen Ver⸗ 
legenheiten, die John Bull ſich ſelbſt bereitet hat. 

In der Freude, daß engliſchem Uebermuth endlich 
einmal ein ausgiebiger Dämpfer aufgeſetzt worden, 
wird aber auch vielfach weit übers Ziel hinausgeſchoſſen. 
Die „Neue freie Preſſe“ ſieht ſchon den ſogenannten 
oſtaſiatiſchen Dreibund, der auch bei den Verwicklungen 
am Bosporus einen maßgebenden Einfluß ausgeübt 
habe, in voller Action gegen England. Dieſer zweite 
Dreibund, behauptet das Wiener Blatt, ſei nichts 

Vorübergehendes, kein Gebilde ad hoe geweſen, ſondern 
Deutſchland ſtehe mit den Zweibund⸗ Mächten in 
ebenſo engem Einvernehmen wie mit Oeſterreich und 
Italien, das heißt denn ebenſo mit Siebenmeilen⸗ 


Noch zittert in 


freundlichen Entente, wie ſie ja von Deutſchland zweifellos 
und bisher mit Erfolg angeſtrebt wird, iſt noch ein 
weiter Weg bis zu einem Einvernehmen, wie es im 
Dreibund ſeinen Ausdruck findet, und die Politiker der 
„Neuen Freien Preſſe“ ſcheinen völlig überſehen zu 
haben, daß da auch Frankreich ein gewichtiges Wort 
mitzuſprechen hat und daß ihm ſelbſt Angeſichts der 
engliſchen Anmaßungen der Gedanke eines Bündniſſes 
mit Deutſchland heute ebenſo fern liegt wie vor zwanzig 


5 

Auch bei uns wird man, fo groß die Sympathien 
des deutſchen Volkes für die Stammesbrüder in Trans⸗ 
vaal find, doch gut thun, fiH, wie ſchon ge 
unſerer Privatdepeſche aus Berlin ausgeführt, in 
Bezug auf die fernere Entwickelung der Transvaal⸗ 
frage keinen zu großen Illusionen hinzugeben. Daß 
keine Suppe ſo heiß gegeſſen wird, wie ſie gekocht wird, 
ilt insbeſondere im diplomatiſchen Verkehr. 
bei iſt ein ſo folgenſchwerer Schritt wie die Erklärung 
rotectorats über Transvaal no 
nicht nöthig. Was das Transvaal braucht u 
es mit Recht verlangt, das iſt, daß es freie Bahn 
ſeine fernere Entwickelung behalte, 
und dieſe gewährleiſtet ihm das heute in der Wilhelm⸗ 
Verſtändniß für die deutſchen 
Intereſſen in Südafrika. Ein enger 
der beiden Burenſtaaten, des Oranje⸗ 
des Transvaal, ift nur eine Frage der 3 
bald die Buren an dem an der Entwickelung Süd⸗ 
afrikas in gleicher Weiſe intereſſirten Deutſchen Reich 
einen feſten Rückhalt haben. 


Ueber die Wiedergufrichtung der Kaiſerwürde 
veröffentlicht in der „Nation“ Herr Alexander Meyer 
anläßlich der bevorſtehenden Gedenkfeier eine Be⸗ 
er wir gern die folgenden Sätze entnehmen: 
Es war ein großer Tag, als wir in unſer 
ch den Gewinn buchen durften: „Deutſchland 
inheitliches Reich geworden.“ Ich datire 
ſen Tag ſchon auf die Gründung d 1 
Bundes; den Antheilſchein auf die Main f 
njang an zum vollen Nominal⸗ 


es Norddeutſchen 


ich wenigſtens von A 


Annäherung an mich den ſo viel jüngeren Mann, 
is dafür und nun, — i 
Sie mir unverſtändlich ſin 
inen andern Ton gegen mi 
denn ſonſt könnte ich vergeſſen, was 
ange, — noch mehr ihren Jahren 


hielt ich für einen Bewe 
Herr Graf, daß 
muß Sie bitten, e 


„Gut gebrüllt Löwe,“ klang es faſt luſtig von 
den blaß gewordenen Lippen des Aelteren, der ſich 
auch erhoben hatte und nun in ſeiner ganzen ſtatt⸗ 
lichen Größe, den jungen Mann um Kopfeslänge 
überragend, vor ihm ſtand. „Ich habe Sie für klüger 
gehalten, mein lieber Lord,“ er betonte den Titel 
ſcharf, „aber ganz wie Sie denken, wie Sie es 
Wie ſeit Beginn unſerer Bekanntſchaft 
bin ich bereit, Sie weiter, wie bisher, unter meine 
Fittige zu nehmen, — aber mir gegenüber müſſen 
Oder,“ er legte plötzlich ſeine 
Arm Georgs, 


Sie hübſch offen ſein. 
weiße, wohlgepflegte Hand auf de 
der unter dem Druck erbebte, „wünſchen Sie, daß 
ich Andern gegenüber, ein wenig aus der Schule 
plaudere und die Frage aufwerfen laſſe, wer von 
nns Beiden das Richtige behauptet? Seien Sie 
vernünftig und weiſe, mein lieber Herwarth,“ ſetzte 
er mit einem kurzen Lachen hinzu, „ich glaube, daß 
Sie ein treffliches Spiel in Händen haben, welches 
Sie ſicher gewinnen, wenn ich meinen le 
nicht ausſpiele. Wieſo es Ihnen mög 
die Karten ſo geſchickt zu miſchen, erzählen Sie mir 
So, ſetzen wir uns wieder und ſtoßen wir 
bei Ihrem ganz vorzüglichem Wein, auf unſere von 
Neuem befeſtigte Freundſchaft und auf eine glückliche 
Zukunft an. In meinem Intereſſe liegt es, daß 
geht, und wenn Sie mir 
Anfange unſeres Geſpräches 
daß Sie Ihr Ziel und ich 


— 


Alles glatt von ſtatten 
folgen, wie ich Ihnen im 
gerathen, ſo hoſſe ich, 
meinen Zweck erreiche.“ 

Er war nach den letzten Worten an's 
bar einen Blick auf die 


treten, um ſchein 0 
u wesie | b Herwarth Zeit fih zu ſammeln. 


zu werfen; dabei fan 


werth gebucht. Aber nach den Grundſätzen der 
kaufmänniſchen Buchführung kann man nie ein Conto 
erkennen, ohne ein anderes dafür zu belaſten. Für 
die Leiſtung, die uns gewährt wurde, ſind wir die 
Schuldner Eines Mannes geworden. 

Bismarck iſt der Schöpfer desDeutſchen 
Reiches, ſoweit ein Einzelner Schöpfer eines 
Reiches ſein kann. Er iſt der Schöpfer der deutſchen 
Einheit, aber ſelbſtverſtändlich nicht in dem Sinne, 
daß er den Gedanken der deutſchen Einheit zuerſt 
gefaßt und ihn ganz allein verwirklicht habe, er hatte 
Vormänner, auf deren Schultern er ſtand, er hatte 
Mitarbeiter, darunter einen Moltke; er ward der 
Kanzler eines Kaiſers, der von der Vorſehung dazu 
geſchaffen ſchien, der Monarch dieſes Staatsmannes 

zu fein; er hatte das deutſche Heer. 

Der Gedanke und wirkſame Mittel zur Aus⸗ 
führung waren ihm gegeben; aber er hat die 
Hinderniſſe aus dem Wege geräumt, die der Ver⸗ 
wirklichung dieſes Gedankens entgegenſtanden, und 
dieſes Verdienſt gebührt ihm ganz. 
Europa war nahezu einig in der Anſicht, daß 
Deutſchland ſich niemals aus einem geographiſchen 
Begriff zu einem Reiche entwickeln dürfe. Hätte 
Europa vorausgeſehen, wohin die Bismarck'ſche 
Politik führen würde, es hätte ſicher vorübergehend 
all ſeinen Hader vergeſſen und dieſe Politik gehindert. 

Bismarck hat den Argwohn Europas getäuſcht; 
die ſich wider ihn einigen wollten, hat er entzweit. 
Er hatte nicht einen Menſchen, dem er ſeine ſämmtlichen 
Pläne enthüllen konnte; mit dem größten Scharfſinn 
hat er ſtets unterſchieden, was er enthüllen durfte, 
was er verbergen mußte. In den Schriften von 
Hahn, Poſchinger, Sybel liegt reiches Material vor; 
es giebt kein zweites Capitel der Weltgeſchichte, über 
welches wir fo genau unterrichtet worden wären ..“ 

Das Verdienſt des Fürſten Bismarck beſteht darin, 
wie er es wiederholt ſelbſt ausgeſprochen, daß es ihm 
gelungen war, den König und das preußiſche Heer 
in den Dienſt des nationalen Gedankens 
zu ſtellen. So lange Beide in dieſem Dienſte ver⸗ 
bleiben, wird das Reich feft ſtehen, mögen auch äußere 
Stürme, innerer Parteihader und unerwünſchte 
politiſche Conſtellationen zeitweiſe den Glanz ver⸗ 
dunkeln, der uns als das leuchtende Erbe einer ſo 
großen Zeit überkommen iſt. 


1 a auf ſeinen Poſten der Begründung ent⸗ 
behren. ie 

— Bei der geſtrigen Gedenkfeier an den 
Artillerieangriff von Paris lief an die dabei betheiligt 
geweſenen Artillerieofficiere folgendes kaiſerliches 
Telegramm ein: 

„Bei der 25jährigen Wiederkehr der Gedenktage der 
Beſchießung von Paris erinnere Ich Mich dankbar der 
von der braven Feſtungsartillerie ſowohl dort wie vor 
Straßburg, La Fére und Loigny unter ſchwierigen 
Verhältniſſen und theilweiſe großen Verluſten erſtrittenen 
Erfolge. Wilhelm Rex.“ 

— Das Landgericht verurtheilte den Schneider 
Jacob Ohler wegen Majeſtätsbeleidigung zu neun 
Monaten Gefängniß. b 

Türkei. 

Konſtantinopel, 6. Jan. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Tewfik Paſcha theilte den Botſchaftern mit, 
daß mit der Führung der Unterhandlungen wegen 
Unterwerfung der Aufſtändiſchen in Zeitun unter Ber- 
mittelung von Delegirten des Conſularcorps in Aleppo 
ſeitens der türkiſchen Regierung der Divifionsgeneral 
Edhem Paſcha und der Gouverneur Abdul Vehab⸗ 
Paſcha betraut ſeien und daß dieſelben beauftragt 
wurden, die Miſſion der Conſularvertreter mit allen 
Mitteln zu unterſtützen. 

— In der im Vilajet Smyrna gelegenen Hafenſtadt 
Tſcheſchme mit 4006 muhamedaniſchen und 1000 griechi⸗ 
ſchen Einwohnern wurde ein Anſchlag gegen die chriſtliche 
Bevölkerung entdeckt und durch rechtzeitiges Einſchreiten 
des Wali Kiamil Paſcha verhindert. Weitere Gerüchte 
von Ausſchreitungen in Beirut blieben bisher un⸗ 


— Die „Times“ meldet aus Newyork, daß nach 
Berichten aus Waſhington die amerikaniſche Regierung 
entſchloſſen wäre, bei der Türkei energiſch vorſtellig zu 
werden, um für die den Amerikanern zugefügten 
Schädigungen Erſatz und für die noch in der Türkei 
lebenden amerikaniſchen Bürger Schutz zu verlangen. 
Das Nordatlantiſche Geſchwader werde in das Mittel⸗ 
ländiſche Meer abſegeln. * 


Neues vom Tage. 

Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken beabſichtigt, eine zweite Bank laußer der Land- 
bank) in Berlin, und zwar zur Unterſtützung des deutſchen 
Gewerbes und Handels, zu gründen. — In ihrer gemein⸗ 
jamen Wohnung wurden der Rentier Liſch und feine 78 jährige 
Schweſter, Wittwe Gädtke in Paſewark ermordet auf 
gefunden, Liſch erhängt, die Gädtke mit geſpaltenem Schädel, 
Raubmord ſcheint ausgeſchloſſen, da Werthſachen nicht fehlen. 
Liſch war vermögend. — Die durch den Eisgang im Nor d⸗ 
Oſtſeſe⸗Canal verurſachten Verkehrshemmniſſe find jetzt 
gänzlich beſeitigt. Die Durchfahrt auch für Segelſchiſſe 
geht wieder unbehindert von Statten. Zwei Canal: 
ſchleppdampfer "find Nachts thätig, das Treibeis auf 
der Strecke Rendsburg ⸗ Brunsbüttel fortzuſchaffen. — 
Unweit des Gneſener Bahnhofes iſt der von Thorn 
kommende Schnellzug mit dem Poſener gemiſchten Zuge 
zuſammengeſtoßen Die Locomotiven der beiden Züge wurden 
beſchädigt, der Gepäckwagen des Poſener Zuges zertrümmert; 
drei darin befindliche koſtbare Jagdhunde wurden getödtet. 
Der Führer des Poſener Zuges ſprang von ſeiner Maſchine 
und verletzte ſich erheblich. Wen die Schuld an dem 
Unfall trifft, konnte bisher nicht ermittelt werden. — 
In Elberfeld tödtete der Maurer Joſef Duda geſtern 
Morgen ſeine achtzehnjährige Tochter durch Beilhiebe und 
verletzte ſeine eingreifende Frau lebensgefährlich. Der 
Mörder iſt chat — In Paris it der Pällantrop 
Senator Graf Laubespin geſtorben. — In Tisza⸗Ved 
feuerten die Brüder Berthold, Stephan und Eduard Szencs 
wegen des Verbots jeder Unterhaltung während des Gottes⸗ 
dienſtes in der von Andächtigen gefüllten Kirche Revolver⸗ 
ſchüſſe ab. 58 Perſonen, meiſt Frauen, wurden lebens⸗ 
gefährlich verletzt. n 
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Jahres : Bericht des Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers pro 1895. 

Wieder iſt ein Jahr dahingegangen und der Vor⸗ 
ſteher der Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr Otto 
Steffens hat Bericht über die Thätigkeit der Stadt⸗ 
verordneten für das abgelaufene Geſchüftsjahr erſtattet, 
aus dem man erſehen kann, was Tüchtiges geleiſtet 
iſt und wie ſorgſam die Stadtverordneten über 
das Wohl und Wehe unſerer alten Stadt 
Danzig gewacht haben. Dem uns vorliegenden 
Berichte entnehmen wir folgende, unſere Leſer gewiß 
intereſſirende Mittheilungen: Die Stadtverordneten 
find im vergangenen Jahre in 25 öffentlichen und 
20 nichtöffentlichen Sitzungen zuſammengetreten, in 
denen insgeſammt 558 Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. 
DieCommijjionen und Deputationen haben 247 Sitzungen 
abgehalten. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſtand Anfang des Jahres aus 60 Mitgliedern, 
von denen 3 durch Niederlegung ihres Mandates 
ausgeſchieden ſind, ſo daß noch 57 verbleiben. Die 
Ausgeſchiedenen find die Herren Geheimer Commerzien⸗ 
rath Gibſone, Walter Kauffmann und Dr. Daſſe, 
Wil letzterer zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt 
wurde. s 

Am 12. Februar wurde der neue Bürgermeiſter 
g Trampe in fein Amt eingeführt nnd an feine 

telle zum Stadtrath de Stadtrath Bail aus Poſen 
gewählt und am 9. Juli eingeführt. Weiter 
find die Herren Stadträthe ahnert und 
Dr. Samter ſowie Herr Stadtrath Rudolf Wendt 
aus ihrem Amte geſchieden. An Stelle der Herren 
Dr. Samter und Kahnert wurden die Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Ackermann und Voigt zu beſoldeten Stadt⸗ 
rüthen gewählt. i 

Die Niederlegung der Wälle betreffend ift 
die in meinem letzten Berichte gehoffte baldige 
Beſtätigung der Verträge mit dem Eiſenbahnfiscus 
und dem Reichsmilitärfiscus nicht erfolgt, vielmehr 
haben noch mehrfache Verhandlungen und Abänderungen 
ſtattgefunden, namentlich mußte die Stadt die Erbauung 
der drei Entwäſſerungs⸗Canäle gegen eine Ent: 
ſchüdigung von 81 000 Mk. übernehmen. Nachdem eine 
Einigung über alle Punkte erzielt war, hat demnächſt 


Gtnfte Hiobspoſten treffen aus Havana ein, 
die Lage der Spanier wird immer verzweifelter. Die 
Aufſtändiſchen haben begonnen, die Hauptſtadt ſelbſt 
einzuſchließen. Es gelang offenbar ihrem Führer, 
Maximo Gomez, die ſpaniſchen Generale zu 
täuſchen, und mit einem kühnen Handſtreich will er 
einen „Stoß ins Herz“ der ſpaniſchen Herrſchaft auf 
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Der Boftoner Zeitung „Travder“ zufolge bejtätigt 
eine Depeſche aus Batabano die Einnahme der Stadt 
Morro durch die Aufſtändiſchen. Die Stadt 
Havana ſei eingeſchloſſen, nur die 
Feſtung hielte ſich. Eine von demſelben Blatte 
veröffentlichte Depeſche aus Cey⸗Weſt beſagt, die Auf⸗ 
ſtändiſchen würden Havana noch vor Einbruch der 


Nacht einnehmen. 

A ; W. T.-B. Madrid, 7. Jan. 
Einer Drahtmeldung aus Havana zufolge wurden 

die Freiwilligen, welche die Stadt Gurra verkheidigten, 

zur een ce oe Die Brände in 

den Zuckerplantagen dauern fort. 

5 Re 10 i W. A Wi A 
Dem „Heraldo“ zufolge hat Marſcha arti 
rn tere ſeinen Rücktritt 

vom Oberbefehl angekündigt. 

W. T.-B. New⸗Pork, 7. Jan. 

Nach einer hier eingegangenen Depeſche aus 
Havana iſt die Stadt ſtark beſeſtigt, 
mit ſchwerem Geſchütz verſehen und wird von 
20 000 Mann regulärem Militär und 40 000 Freis 
willigen wee Es wäre den Rebellen 
0 a ohne Belagerungsgeſchütz die Stadt zu 
erobern. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Jan. Der Kaiſer empfing heute Mittag 
1 Uhr im Neuen Palais den Staalsſecretär der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik Dr. Leyds. 

— Der Kaiſer, welcher geſtern dem Reichskanzler 
ürſten zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt einen längeren 

eſuch abſtattete und Abends nach dem Neuen Palais 

zurückkehrte, empfing heute Vormittag um h Uhr den Chef 
des Geheimen Eivil⸗Cabinets v. Lucanus zum Vortrag, 
nahm um 10 Uhr den Vortrag des Miniſters des 
Königlichen Hauſes v. Wedel und hierauf die Marine⸗ 
Vorträge entgegen. 

— Die Ueberſtedelung des Kaiſerlichen Hoflagers 
von Potsdam nach Berlin wird vorausſichtlich am 
Mittwoch, den 8. d. Mts., Abends erfolgen. 

Frau Major von Wiſſmann wird mit dem 
nächſten Dampfer nach Deutſch⸗Oſtafrika abreiſen. 
Man darf daraus wohl ſchließen, daß die neueren 
Nachrichten über eine bevorſtehende Reſignation 


In dem Weſen des jungen Mannes war eine 
ebenſo . Veränderung vorgegangen, als 
in ſeinem Aeußern, als er ſich nach einer ziemlich 
langen, unter Schweigen vergangenen Pauſe wieder 
in ſeinen Seſſel gleiten ließ, den Kopf ſchwer auf 
die Hände geſtützt. 

Das vorher ſo ſelbſtbewußte Lächeln, welches 
um die friſchen Lippen geſchwebt, war einem herben, 
verlegenen en in den ſchwarzen Augen lag 
ein Ausdruck von Furcht, die ſchlanke Geſtalt war 
zuſammengeſunken, als hätte fie jede Elaſtieität ver- 
loren; eine tiefe Bläſſe lag auf den Wangen. 

Es bedurfte von ſeiner Seite einer faſt über⸗ 
menſchlichen Anſtrengung, um die furchtbare Erregung, 
die ſich ſeiner bemächtigt, nieder zu kämpfen; als 
aber endlich Graf Simonie, mit einem fragenden 
Lächeln ihm gegenüber Platz nahm, da hatte er ſich 
ſo weit gefaßt, um die ſtumme Frage mit den 
Worten zu beantworten: „Ich will glauben, Herr 
Graf, daß Sie es gut mit mir meinen und deshalb 
nicht weiter forſchen, woher Sie etwas über meine 
Vergangenheit, über mein Leben wiſſen können. 
Allein der Grundſatz, den man den Jeſuiten in den 
Mund legt, — der Grundſatz „Verleumde nur, 
etwas bleibt haften,“ könnte ſich ja auch mir gegen⸗ 
über bewähren und ſchon aus dieſem Grunde möchte 
ich nicht gern, daß man an der Vergangenheit rüttelt 
und alte, längſt begrabene, längſt vergeſſene Geſchichten 
wieder an's Tageslicht zieht. Ich nehme daher auch 
Ihr Anerbieten, unſere junge Freundſchaft von ; 
Neuem zu beſiegeln, an, mit der Bitte, mir den Der Schlachtt⸗ und Vieh hof ift nun feit einem 
Weg zu weiſen, den ich gehen muß, um das mir ge⸗ Jahre in Betrieb und entſpricht der Betrieb auf dem 
ſteckte, hohe Ziel zu erreichen und zu gleicher Zeit,“ Schlachthofe allen Erwartungen, wogegen der des 
jetzt war die Reihe zu erröthen an Simoni, „Ihren Vieghofe, ſich erft [egr langjam entwiielr, i 
CAN Be ee CL a 

„Hahah, Sie machen Schule,“ lachte der Graf haben wir die nöthigen Mittel bewilligt und ift bee 
gezwungen auf, „meine geheimen Zwecke ſind, wie ſchloſſen, die Markthalle ſowie die ftansliche Sorthubungs⸗ 

ie mir bald eingeſtehen werden, ſehr harmloſerſchule elektriſch zu beleuchten. Leider verunziert der 
Natur.“ alte Thurm die Markthalle, je mehr fie emporwächſt 
deſto augenfälliger, und wird deſſen Abbruch immer 
Jwünſchenswerther.⸗ X 


vom 9. Juli d. J. die Verträge mit dem Reichs⸗ 
(Militär⸗) Fiscus, ſowie mit der Eiſenbahn genehmigt 
und, nachdem die Beſtätigung ergangen war, am 
23. Juli beſchloſſen, mit Niederlegung der Wälle und 
zunächſt mit dem Neubau der Riedewand und des 
Radaune⸗Canals vorzugehen und hat 0 90 000 Mk., 
jowie die zu Vorarbeiten bewilligten 20 400 Mk. be- 
willigt. Sodann beſchloß diejelbe am 29. October, 
mit Einebnung auf der linken Seite vom Hohenthor 
bis Baſtion Wieben vorzugehen und ſind dazu 400 000 Mk. 
zur Dispoſition geſtellt, endlich noch 160 000 Mark 
zu Entwäſſerungs⸗Canälen und ebenſoviel zur Be- 
ſchaffung von Pflaſter⸗ und Bordſteinen. Die Arbeit 
ſchreitet jetzt rüſtig vorwärts, ein erheblicher Theil 
der Wälle auf beiden Seiten ijt bereits niedergelegt. 
Auch die Eiſenbahn hat ſehr eifrig gearbeitet und 
bereits die meiſten Schienenſtränge verlegt und ſoll 
am 1. October der Betrieb des Central⸗ Bahnhofes, 
deb dens mit einem proviſoriſchen Bahnhofsgebäude, 
eginnen. 


(Jortſetzung folgt.) 


Zum Bau der Fortbildungsſchule auf 
dem Platze des Müllergewerkshauſes hat die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die erforderlichen 328 000 Mk. 
bewilligt und ift mit demſelben begonnen. Von ferneren 
Bauten iſt zu erwähnen: der nothwendig gewordene 
Neubau der Aſchbrücke, zu welchem wir 150 000 Mk. 
haben bewilligen müſſen ; 
Schleuſenwärterhauſes in Tempelburg, welcher 3300 Mk. 
erfordert; der bereits vollendete Neubau einer Fuß⸗ 
gängerbrücke am Petershagener Thor für 2000 Mk. 
„Zur Ueberwölbung der Jäſchkenthaler Büte an 
ihrem Ende haben wir einen Beitrag von 1300 Mk. 


Der Stadtverordneten ⸗Saal iſt durch drei 
weitere Bilder geſchmückt, die Grundſteinlegung der 
Neuſtadt von Profeſſor Röber, der Sieg bei Weichſel⸗ 
münde und die Ueberreichung eines Bildes von Danzig 
an den Dogen von Venedig von Proſeſſor P 
es fehlt nur noch „der Maienritt“ von Profeſſor Röber. 

Das Verkehrsweſen betreffend iſt zu bemerken, daß 


Einrichtung kleinerer Eiſenbahndirections⸗ 
bezirke und Verlegung eines ſolchen nach Danzig 
am 1. April programmmäßig erfolgt iſt und die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direetion das für fie miethsweiſe vom Heiligen 
Leichnam⸗Hospital erbaute Gebäude am Olivaer Thor 
bezogen hat. An der Umwandlung der Pferdebahnen 
in elektriſche Bahnen wird emſig gearbeitet. 

Die in Folge des Baues des Central⸗Eiſen⸗ 
bahnhofes und der Niederlegung der Wälle noth⸗ 
wendige Verlegung einzelner Bahnſtrecken ift ſeitens der 
ſtädtiſchen Behörden genehmigt. Die dadurch nothwendi 
i tejp. Verlegung des Dominik 
Marktes reſp. der langen Buden iſt noch Gegenſtand 
der Erwägungen. 

Zum Neubau einer 6claffigen Schule 
in Schidlitz ſind als 1. Rate 40 000 Mk. bewilligt, 
doch läßt ſich ſchon jetzt überſehen, daß nach Vollendung 
des Baues derſelbe wahrſcheinlich nicht reichen und ein 
Ergänzungsbau nothwendig werden wird, ebenſo iſt zum 
Neubau der 12clajjigen Schule in der Weidengaſſe, 
welcher 140 000 Mk. erfordern wird, die 1. Rate mit 
80000 Mk. bewilligt. Die Erweiterung der St, Petri⸗Real⸗ 
ſchule, welche theilweiſe vorübergehend in dem Hauſe 
der Kabrun'ſchen Stiftung untergebracht iſt, erfordert 
einen Koſtenaufwand von 100000 Mk. Für Erweiterun 
in Neufahrwaſſer ſin 
10000 Mk. und für Erweiterung der evangeliſchen Schule 
in Altſchottland 12000 Mk. bewilligt. Die ſtarke Oſter⸗ 
aufnahme in den Volksſchulen (mehr 400 Kinder) Has 
die Einrichtung von 3 neueren Claſſen in der evange⸗ 
liſchen Schule in Altſchottland, der Mädchenſchule in 
Schidlitz und der Schule an der Großen Mühle noth⸗ 
! Ebenſo mußten im Winterſemeſter 
an der Knabenſchule in Schidlitz und an der Schule 
im Schwarzen Meer je eine neue Claſſe eingerichtet 


Der Miethsvertrag wegen des Gewerbehauſes zur 
Benutzung als Fortbildungsſchule iſt auf ein Jahr 
vom 1. April 1896 ab bis dahin 1897 verlängert. 

Die Straßenbeleuchtun 
betr. hat die Herabſe 
und Heizzwecke entſchi 


ferner der Neubau des 


werdende Aufhebun 


evangeliſchen Schule 


wendig gemacht. 


und Gasanſtalt 
í aspreiſes für Noche 
en günſtig gewirkt, wenn auch 
eine weit größere Ausdehnung dieſes ſo reinlichen, 
billigen und zweckmäßigen Betriebes zu wünſchen bleibt; 
die Ausdehnung für Motorenzwecke hat leider nur 
ringen Erfolg gehabt. Die Beleuchtung mit Auer⸗ 
icht ſtellt ſich zwar nicht billiger, weil der Minder⸗ 
verbrauch an Leuchtgas durch die Koſten des Tages 
über brennenden Gaſes und der Strümpfe aufgewogen 
wird, iſt aber durch die weit größere Helle 
en Laternen gegenüber doch vortheilhaft. 
em Artushofe ſind namentlich auch 
Benutzung bei feſtlichen Gelegenheiten, 2 drei⸗armige 
i e Zur Verlegung des Haupt⸗ 
Canals der Canaliſation und Waſſerleitung, welcher 
beſtimmt iſt, die Abwäſſer vom Krebsmarkt nach dem 
Schüſſeldamm abzuführen, im Anſchluß an den neu 
erbauten Entwäſſerungs⸗Canal 
Ringſtraße find 46000 Mk. bewilligt. 
Die im vorigen Jahre angereg 
Jeihamts nach 


Candelaber aufgeſtellt. 


in der zukünftigen 


te Verlegung des 
t dem Dominikanerplatze hat der 
Magiſtrat mittelſt Schreibens vom 14. December 1893 
elehnt und will erſt abwarten, wie ſich die Ver⸗ 
ältniſſe nach Niederlegung der Wälle geſtalten. Was 
die Geſchäfte deſſelben betrifft, ſo haben ſie von Anfan 

am zugenommen von 1840 

it 164769 Mk. am 18. December 

. J. auf 28568 Pfänder, beliehen mit 188 665 Mk. 
am 18. November 1895. 

Für die Weſtpreußi 
ſtellung in Graudenz di 
1. Auguft ſtattfinden foll, find dem Comitee zum 
1 0 a 800 u der Bedingung AET 

ückzahlung gegeben und find zum Garantiefonds 
2000 Mk. gezeichnet. f > Koei 

Dagegen hat der Magiſtrat es abgelehnt, 
bei der hier von einigen Seiten für dieſen Sommer 
á Gewerbe ⸗Aus⸗ 
tellung ſich zu betheiligen, weil er das 
Unternehmen für gefährdet hält der Concurrenz von 
Graudenz und Kiel halber, ſowie auch den gewählten 
Platz unterhalb des Bürger ⸗Schützenhauſes 
ungeeignet und die 3 
hält, überdies befürcht 
nächſten Jahre in Ausſi 
ſtellung präjudiciren könne. 

In der Steffens ſche 
ſind die Verhandlungen mit den Behörden wegen Ver⸗ 
legung des Kaſſubiſchen Weges und des Weges nach 
dem Bahnhoſe beendet, auch hat die Verlegung der 
Wege ſchon factiſch ſtattgefunden, der Plan zur Park⸗ 
anlage iſt in der Commiſſion genehmigt und das 
Terrain mit Dampfpflügen durchgearbeitet und wird 
gegenwärtig, fo weit es das Wetter erlaubt, die Augs 
hebung und Befeſtigung der Wege vorgenommen und 
ſoll im erſten Frühjahr mit der Bepflanzung vorge⸗ 
gangen werden. ! 

Mit der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
aben wir einen Vertrag geſchloſſen, nach welchem Dies 
ſelbe die Convertirung der 4procentigen 1882er Anleihe 
in eine 3½procentige Anleihe gegen 
übernimmt und hat dieſelbe von ) 
findlichen 2135200 Mk. bis Ende November bereits 
1900 600 Mk. durch Abſtempelung convertirt. 

Die Erwerbs 


bis Ende ſtetig aber 
er, beliehen m 


e Gewerbe Aus 
ort vom 15. Juni bis 


Allgemeinen 


orbereitung für zu kurz 
t, daß dieſelbe einer für die 
t genommenen größeren Aus⸗ 


n Stiftungsſache 


die Stadtverordneten⸗Verſammlung in ihrer Sitzung h 


1/, Proc. Proviſion 
aa Umlauf Bes 


lintjie waren für die 
arbeitende Bevölkerung nicht ungünſtig e. Wenn 
auch die Werften im verfloſſenen Jahre nicht genügende 
Beſchäftigung hatten, jo fand ſich ſolche doch im Handel 
in ziemlich befriedigendem Umfange und namentlich bei 
den umfangreichen Erdarbeiten, bei Vollendung des 
Durchſtichs, am neuen Centralbahnhofe und bei Nieder⸗ 


röffnung des Durchſtiches bei 
vorübergehend leichte 
} ahrtsbetriebe herbeigeführt und es 
haben die Schleuſen im allgemeinen zur Zufriedenheit 


Siedlers fähre 
Störungen im Schifffah 


Geſammtlage der ſtädtiſchen Finanzen 
ſtellt ſich zwar namentlich durch gute Erträge des 
hofes ziemlich günſtig. Bei der Une 
unvollendeten Werke 


Schlacht⸗ und Vieh 
gewißheit des Erfolges der noch 
— des Baues der Markthalle und der Wallniederlegung, 
ſowie in Anbetracht der großen namentlich für Schul⸗ 
und Brückenbauten erforderlichen Summen empfiehlt 
fig die Anlegung von Reſervefonds und wenn irgend 
thünlich eine Herabſetzung der Steuern, deren Höh 
alle Fremden abſchreckt ſich hier niederzulaſſen. Erit 
wenn dieſes erreicht iſt, können wir mit gutem Ge⸗ 
wiſſen zu Ausgaben ſchreiten, die n 

aber nicht dringend nothwendig fi 


— EIER 


ützlich und angenehm, 


Nr. 5 


< Zornieg. 


Se. Excellenz der Herr 
De. von Goler hat ſich heure Morgen mit dem 
Strombaudirector Görz nach Mewe begeben und ift 
von dort per Wagen nach Morroſchin zu einer 
Beſichtigung der Eisverhältniſſe gefahren. Noch heute 
kehrt der Oberpräſident wieder hierher zurück. Morgen 
um 10 Uhr tritt dann unter ſeinem Vorſitze der Verein für 
Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg zuſammen. An dieſe Verſammlung 
ſchließt ſich um 12 Uhr eine Verſammlung des Vereins 
für Wanderbettelei. 

Nach der neueſten Volkszählung beſtehen in 
Danzig 6235 bewohute Grundſtücke. Im Auſchluß 
hieran dürfte für unſere geehrten Inſerenten die 
Mittheilung von Intereſſe jein, daß die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ in dieſen, innerhalb des Stadt⸗ 
gebietes gelegenen Häuſern gegenwärtig etwas über 
14,850 Abonnenten haben. Es kommen alfo. auf 
jedes Haus 2 bis 3 Exemplare. Dieſe inten- 
ſive, bisher in Danzig unerreichte Verbreitung giebt 


die beſte Gewähr für die ausgezeichnete 
Wir kuug aller Anzeigen, worauf wir bei 


Aufſtellung des Inſeraten⸗Budgets Rückſicht zu nehmen 


bitten müchten. 


Dienstag 


offen. Warnemünde: Warnow Eisdecke mit Fahr⸗ 


Oberpräſident | rinne, Hafen eisfrei. Wismar: wenig Treibeis paſirbar. 


Travemünde: Faſt eisfrei. Schleimünde: 
Unter⸗Schlei offen, Ober⸗Schlei Fahrrinne für Dampfer. 
A aroeſund: Hadersleben für Dampfer erreichbar. 
Wilhelmshaven. Weſtküſte Schleswig Holſtein, 
nördlich der Eider: 1 Eider: Treibeis. Elbe: 
Treibeis. Bei Twielenfleth ſchwerer Eisgang, 
Eisbrecher thätig. Weſer: Eisfrei. Bei Bremer⸗ 
haven wenig loſes Treibeis. Jade: Eisfrei. Ems: 
Wenig Treibeis, Fahrwaſſer nach Emden mit Dampfer⸗ 
hülfe errreichbar. f 
sifienbezirts-Snipectiox. 

* Die Kürſchnerinnung hielt geſtern ihre Quartals⸗ 
verſammlung ab. Von dem Comitee für die „All⸗ 
gemeine Ausſtellung Danzig“ war ein 


Schreiben bei der Innung eingetroffen, das zu einer 
Betheiligung an der Ausſtellung aufforderte, Die Be: | 


theiligung wurde einſtimmig abgelehnt. 
* Jubiläum. 


wohnhaft, die Feier feines 50jährigen Geſellen⸗ 
Jubiläums. Der Innungs⸗Ausſchuß beſchloß in ſeiner 
vorgeſtern abgehaltenen Sitzung, dem Jubilar ein 


S. M. S. „Friedrich Carl“ iſt von der Marine⸗ Efren p TAE, ton 30 Mr. pu mamen Dae miva 


Station der Nordſee zur Marine: Station der 
Oſtſee verſetzt worden. : WEŃ 
* Der Danziger Geſang⸗Verein hielt geſtern 


Abend in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſeine ihr Ende erreicht. 


Generalverſammlung ab. In derſelben wurde Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Friedrich vom ſtädtiſchen 
Gymnaſium zum Bibliothekar gewählt. ER 

* Der St. Barbara ⸗Miſſions⸗ Verein hielt 


von einer Deputation des Innungs⸗Ausſchuſſes über⸗ 
reicht werden. 


Ferienſchluß. Mit dem heutigen Tage haben 


für die höheren Lehranſtalten die Weihnachtsferien 


* Kaiſer⸗Panorama. Mit dem geſtrigen Tage 


iſt in dem Hauſe Hundegaſſe 33 ein Kaiſer⸗Panorama 
eröffnet. Die erſte Reiſe in demſelben führt dem 


geſtern Abend in der St. Barbara⸗Kirche fein Jahres⸗ Beſucher 50 Anſichten aus der herrlichen Lagunenſtadt 


feft. Herr Prediger Fuhſt hielt die Feſtpredigt, 
erſtattete auch den Jahresbericht. Die Einnahme 
betrug 417,16 Mark, die Ausgabe 386,06 Mark. 

* Das erſte große Elite⸗Maskeuball⸗FJeſt im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe wird am nüchſten 
Sonnabend gefeiert werden, worauf wir ſchon heute 
alle Freunde des Faſchings aufmerkſam machen möchten. 
Wie wir hören, hat Herr Bodenburg für Ueber⸗ 
raſchungen verſchiedenſter Art geſorgt. x 


* Reſolution gegen Einrichtung von Handwerks⸗ 
kammern. Sonntag Vormittag trat der Innungs⸗ 
Ausſchuß zu einer wichtigen Conferenz im weißen 
Saale des Rathhauſes zuſammen, um gegen die Cin- 
richtung von Handwerkskammern Stellung zu nehmen. 
Die Innungs⸗Ausſchüſſe zu Bochum und Stralſund 
haben ſich für dieſelben erklärt. In der Verſammlung 
wurde folgende Reſolution angenommen und dem 
Innungsausſchuß zu Bochum überſandt: 

Bezugnehmend auf die uns gütigſt zugeſtellte 
Druckſchrift vom 15. d. Mts., nach welcher der 
dortige Innungs⸗Ausſchuß ſich zu Gunſten des 
dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurfes, 
betreffend die Handwerker⸗Kammer, erklärt, 
verfehlen wir nicht ganz ergebenſt mitzutheilen, daß 
wir dieſer Anſicht uns nicht anzuſchließen vermögen. 
Wäre dieſer Geſetzentwurf vor einigen Jahren ein: 
gebracht worden, ſo hätte ihn wohl die Mehrzahl der 
Deutſchen Handwerter mit Freuden begrüßt, und hier 
in Danzig und wohl 1 in ganz Weſtpreußen 
hätten wir ſelbſt noch vor kaum einem Jahre für 
bie Errichtung von Handwerks = Kammern als 
Vorläufer der allgemeinen Reorganiſation 
des Handwerks ein warmes Intereſſe gehabt. 
Nachdem aber der Entwurf des Herrn Miniſters von 
Berlepſch vom 15.8. 93 in verbeſſerter und von der 
in den Tagen vom 29.—31. Juli d. Is. in Berlin 
ſtattgehabten Handwerter⸗Conferenz im Allgemeinen 
gutgeheißener Geſtalt nunmehr beſtimmte Ausſicht 
hat in nächſter Zeit auch als Geſetzentwurf 
eingebracht zu werden und nachdem ferner 
in der oben bezeichneten Handwerker⸗Conferenz 
der Handwerks-Kammer⸗ Vorlage von 

Hanudwerksvertretern nur mit dem Vorbehalt zuge- 
ſtimmt worden ift, daß dieje Vorlage gleichzeitig mit 
der Organiſations⸗Vorlage des Herrn Miniſters von 
Berlepſch eingebracht werde; können wir die Vor⸗ 
gänge, wie ſie ſich gegenwärtig abſpielen, nur 
als ein Concurrenzverfahren zwiſchen zwei 
Miniſtern anſehen, bei welchem der Handwerker 
wieder einmal die Koſten zu zahlen hat. 
Wir ſtimmen daher der Handwerks⸗ 
kammer⸗Vorlage nicht zu und werden in 
dieſem Sinne auch bei den uns naheſtehenden 

Herren Reichstagsabgeordneten einzuwirken ſuchen. 

Allen Handwerkern können wir in Bezug auf 
ai ehen ammeupnsiage die Mahnworte 

entgegen rufen: „Trau, a u, 

Der Reichstagsabgeordnete Rickert ſowie noch 

andere Abgeordnete ſollen erſucht werden, im Reichs⸗ 

tage der geplanten Einrichtung der Handwerks⸗ 

kammern entgegenzutreten. j 

* Breufijhe Claſſenlotterie. Bei der heute be: 
gonnenen Ziehung der 1. Klaſſe wurden Vormittags 
folgende Hauptgewinne gezogen: 10000 ME, auf 
Nr. 129657, 1500 Mk. auf Nr. 114171. (Ohne 
Gewähr.) r 

* Wegen Unterſchlagung wurde heute der Brief⸗ 
träger Johann Gußmann aus Nenfahrwaſſer zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er wurde 
für ſchuldig befunden, 9 Briefe in amtlicher und 35 Mk. 
in nicht amtlicher Eigenſchaft unterſchlagen zu haben. 

» Leuchtgas vergiftung. Am Sonnabend Abend 
wurde der praktiſche Arzt Dr. Literski nach dem = zgi 
Rähm 14 gerufen, in dem Herr Reſtaurateur Riegel 
eine Gaſtwirthſchaft betreibt. Bei feinem Erſcheinen 
fand er bei fämmtlichen ſechs Familienmitgliedern, den 
Eltern und vier Söhnen, ſtarke Vergiftungserſcheinungen, 
die ſich in Ohnmacht, ſtarkem Fieber und Erbrechen 
bemerkbar machten. Der Arzt conſtatirte, daß hier eine 
Vergiftung durch Leuchtgas vorliege, ließ ſofort 


ſämmtliche Zugänge öffnen und die Erkrankten in ein, 


in der oberen Etage gelegenes Zimmer bringen, wo⸗ 
ſelbſt fie fiH denn auch jo weit erholten, daß am 
nächſten Morgen eine Gefahr für das Leben derſelben 
vorüber war. Das Gas war einem defecten Leitungs⸗ 
rohre einer Laterne, die ſich an der Ecke des Grunde 
ſtücks befindet, entſtrömt und in den Keller des Hauſes 
und von da in die Parterre⸗Räume gedrungen. Gas⸗ 
arbeiter waren am nächſten Morgen zur Stelle, um 
das Rohr freizulegen und die defecte Stelle aus⸗ 
zubeſſern. i 

„ u dem Leichenfund am Zoppoter Strande, 
über den wir geſtern bereits berichteten, wird uns 
heute noch von unſerm m-Correſpondenten geſchrieben: 
Wie verlautet, iſt die am Sonntag früh in der See 
Verunglückte eine Privatlehrerin aus Danzig. Die 
Unglückliche litt ſchon jeit längerer Zeit an Geiſtes⸗ 
umnachtung. Die Angehörigen reiſten, nachdem fie die 
Leiche recognoseirt hatten, nach Neuſtadt, um die Frei⸗ 
gabe, bezw. die Ueberführung der Leiche nach Danzig 
vom Landrathsamt zu erwirken. 

* Eine Hundertjährige! Frau Gnotte in 
Steegen feiert in dieſem Jahre ihren 100. Geburts⸗ 
tag. Die Greiſin ſieht noch wohl und friſch aus, iſt im 
Vollbeſitz ihrer Kraft und ihres Augenlichts und hofft 


dieſen Tag bei voller Geſundheit zu erleben und ver⸗ 


leben. Aüßerdem befinden fih in Steegen noch drei 
Ser die ſtark in die „neunzig“ find. Ein gejunder 


„„Telegraphiſcher Eisbericht, Kiel, 7. Januar 

A r G richt, „Jauuar. 
197110 GE, ſoweit ſichtbar Seetief eisfrei. 
RA e Neuf Seetief eisfrei. Haffſchifffahrt ger 
ann fer pa, al 420 ay eher 
) ARIE münde: Fahrwaſſer 
eisfrei, Haff mit Eisbrecherhilfe pafjirhar. zh iejfom: 
weſtlicher Greifswalder Bodden feſtes Eis; Oeſtlicher 


allen, 


wem!“ 


Venedig vor. Sämmtliche Bilder ſind ſcharf und lebendig 
und erfreuen durch ihre Friſche das Auge des Beſuchers. 
Polizei⸗Bericht für den 7. Januar. Verhaftet: 


22 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 3 Bettler, 
3 Perſonen wegen Trunkenheit, 2 Perſouen wegen groben 


Unfugs, 11. Obdachloſe. Gefunden: am 4. October v. Js. 
ein Portemonnaie mit 4 Mk. 35 Pfg. und einem Reparatur⸗ 
Convon auf Juwelier G. Seger, Goldſchmiedegaſſe, ein 
Portemonnaie mit Geld und Lotterie⸗Loos, ein ſchwarzer 
Pelz⸗Muff, eine ſilberne Medaille, abzuholen aus dem Fund⸗ 


bureau der Königlichen Polizei- Direction, 2 kleine Schlüſſel ]! 


am Ringe, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ Bureau zu 
Langfuhr. Verloren: 15 Coupons, 1 Portemonnaie mit 
8 Mark 75 Pfennige, 1 ſchwarzer, ſeidener Regenſchirm, ein 
Packet enthaltend: Schürzen ꝛc. und Quitt ungskarte der Clara 


en, eine Kriegsdenkmünze 1870/71, 1 Portemonnaie mit 
20 Mark, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- f. 


Direetton. 


Provinz 
e. Oliva, 6. Jan. Heute fand in dem Deinertſchen 
Locale eine Hauptverſammlung des Turnvereins 


18. Januar den Tag der jährigen Feier der Wieder- 
geburt des deutſchen Reiches, zu feiern. Es ſoll an dieſem 
Tage ein Feſteommers ſtattfinden, zu dem die 
anderen im Orte beſtehenden Vereine, ſowie jeder 
deutſchgeſinnte Mann in ähnlicher Weiſe herangezogen 
werden ſoll, wie bei der Feier des Sedanfeſtes. Ferner 
wurde beſchloſſen, an einem der nächſten Sonntage 
ein Eisfeſt zu feiern. Die Beſtimmung hierüber iſt, 


Entſchluß gefaßt werden mußte, dem erſten Turnwart 
anheim geſtellt. E 

m. Zoppot, 6. Jan. Der hieſige Volksverein 
hielt heute Abend im „Victoria⸗Hotel“ ſeine erſte dies⸗ 
jährige Verſammlung ab, Herr Pfarrer Kryn gab 


letzten Jahres auf politiſch⸗kirchlichem Gebiete. — Mit 
Beginn des neuen Jahres ſind viele Hausverkäufe 
abgeſchloſſen worden. Geſtern hat Herr Kupperſchmitt 


Reiſchauer aus Tucznau im Poſenſchen verkauft. 
Ferner find verkauft worden die Villa Richard Sambuc 
in der Schulſtraße und ein Theil des Grundſtücks in 
der Südſtraße gelegen, gehörig dem Rentier Alexander 
Karpinske. — Entgegen unjerer früheren Mittheilung 
hat nun doch der Beſitzer des Hotel Kaiſerhof den 
fetten Entſchluß gefaßt, auf ſeinem Grundſtück einen 
Saal zu bauen. Er hat bereits einen hieſigen 
Baumeiſter mit der Anfertigung der Pläne und mit 
der ſonſtigen Vorbereitung betraut. Wie wir hören, 
ſoll der Saal in Fachbau aufgeführt werden und eine 
Länge von 22 Metern und eine Breite von 14 Metern 
erhalten. Um allen polizeilichen und ſonſtigen An⸗ 
forderungen zu genügen, wird beabſichtigt dem Saal 
ſechs Ausgänge zu geben. 

n. Marienburg, 6. Jan. Durch einen ſchrecklichen 
Unglücksfall iſt der Beſitzer Ohl ums Leben 


befindliche Maſchine ſtillſtehen zu laſſen, die Schutzvor⸗ 
richtung ab. 
wurde ihm der Unterleib aufgeriſſen. Nach dem 
ſchweren Verletzungen geſtern erlegen. i 5 

* Thorn, 7. Jan. Eine große Feuersbrunſt 


in dem Dampfſägewerk des Herrn Soppart, in welchem 


Brand ausgekommen, durch welchen die Schneidemühle 
mit den darin ſtehenden Maſchinen, ſowie die unmittelbar 


wurden. Vom Feuer verſchont blieben nur das 
Maſchinenhaus und die weiter entfernt ſtehenden 


Holsſtapel. 


wps i. 7 vr 
Handel und Induſtrie. 
Baris, 6. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen beh., per Januar 18,70, per Februar 18,90, per 
März⸗Juni 19,40, per Mai⸗Auguſt 19,70, Roggen beh., 
per Januar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,75. 


Februar 55,09, per März⸗April 55,00, per Mai⸗Auguſt 53,00. 
Spiritus beh., per Januar 31,50, per Februar 32,00, p. 
März⸗April 32,50, per Mgi⸗Auguſt 33,00. Wetter: Kalt. 
Paris, 6. Jau. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, 
loco 28,00 a 28,50. Weiber Zucker beh., Nr. 3, per, 
100 Kilogramm per Januar 30,75, per Februar 31,00, per 
März⸗Junk 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,12 ½, mi 
New⸗Mort, 6. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. —, März 66, Mai 661½. - A : 5 
| Ehiengo, 6. Janugr. (Fabeltelegramm.)) Weizen 
Jan. 568, ͤ März 57%, Mai 59, í 
Danziger Productenbörſe. 
Bericht von H. Morſtein. 7. Januar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 10 R. Wind: NW. 
Weizen war heute in etwas ruhiger Tendenz bei 
ziemlich unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde für in- 
kändiſchen blaufpitzig 724 Gr. Mk. 120, weiß 761 Gr. 
Mk. 134, fein weiß 766 Gr. Mk. 145, für vuſſiſchen zum 
Tranſit fein hochbunt etwas Roggen beſetzt 766 Gr. Mk. 108 
per Tonne. i 
Termine: i 
April⸗Mai z. f. V. Mk. 1461, bez., tranſit Mk. 112½ bez, 
Mai⸗Juni z. f. V. Mk. 148 Bf., 147½ Gd. atranſit Mk. 118%, 
Bf., 118 Gd., Juni⸗Juli z. f. V. Mk. 1494, Bf., 149 GB, 
tranſtt Mk. 115 Bf, 114½ Gd. Regulirungspreis z. f. V. 
Mk. 142, tranſit Mk. 107. s i d 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
738 Gr. Mk. 111, 762 Gr. Mk. 110, ruſſiſcher zum 
Tranſit 782 Gr. Mk. 76. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
onibhei diſch Mk. 116 bez., unterpolniſch Mk. 81 
pril⸗Mai inländif 116 bes., unten oin. 
bez., Mai⸗Juni inländ. Mk. 117 Bf., 116% Gd. unterpoln., 


ME 82½ Bf. 82 Gb., Sunieguli inländ. MIE. 118 bes, unter 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Treibeis, See eisfrei. Barhöft: Revier ſtellenweiſe 


ibi Morgen begeht der Schuhmacher⸗ 
geſelle Heinrich Friedrich Potrykus, Niedere Seigen 


n 3 An den Volksſchulen hat der 
Unterricht bereits am Freitag voriger Woche begonnen. 


—— —— EEE EEE EEE | 


ſtatt. Nach dem Jahresbericht des Turnwarts, wonach] 
im Ganzen an 90 Abenden mit ca. 1300 Turner 
geturnt wurde, wurde der Antrag vorgebracht, den 


da mit Rückſicht auf die Wetterverhältniſſe ein ſchneller 


einen gedrängten Ueberblick über die Ereigniſſe des 


ſeinen in der Eiſenhardtſtraße belegenen Neubau für 
den Preis von 24100 Mk. an den Zuckerfabrikdirector 


gekommen. Ohl wollte an der Dreſchmaſchine etwas 
in Ordnung bringen und nahm, ohne die im Betriebe 


Hierbei gerieth er in die Welle und es 


St. Marien: Krankenhaus hierſelbſt gebracht ift er feinen | 


herrſchte in der letzten Nacht in Mocker. Daſelbſt war 


ſeit 8 Tagen der Betrieb ruhte, etwa gegen 1 Uhr ein 


an der Schneidemühle lagernden Holzvorräthe zerſtört 


Mehl beh., 
per Januar 40,60, per Februar 41,00, per März⸗Juni 42,00, | 
per Mai⸗Auguſt 42,70. Rüböl ruhig, per Januar 55,00, per 


Wien beſtanden haben und daß die letzte Hinrelſe dos 


9. Deutſchland Partei nimmt. Als Thatſache kann bereits 


37 
— — _A 
„Nordd. Allg. Ztg.“ dort großes Intereſſe und Be⸗ 
friedigung hervorgerufen. Dieſer Artikel kennzeichnete 
bekanntlich das Verhalten Englands im vorigen Jahre 
und betonte die erfolggekrönte Politik des 


lt. : gemeinſamen diplomatiſchen Wirkens 76 
een eee e ene Rußland, Frankreich und Deutſchland. 
Rib ſſiſche z i t nit i x ? : zę 

Mk. 100 per mia 4 F Ein derartiges gemeinſames Vorgehen müßte nunmehr 
8 Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 116 per Tonne auch dem neueſten engliſchen Friedensbruche in Trans⸗ 

ehandelt. i . nee 3 T 
SO oteśtigiaat ruſſiſches zum Tranjit Mk. 129 per To. bez. vaal gegenüber befolgt werden. In betheiligten 
Kleeſaaten roth hund 15 weiß Mk. 25, Mk. 26, Mk. 28, Kreiſen ift das Telegramm des Kaiſer Wilhelm fer, 
Mk. 29 per 50 Ko. gehandelt. : günftig aufgenommen. Am offenſten ſpricht ſich die 

Weizenkleie mittel Mk. 3,30, feine Mk. 3,15 per 50 Ko.] Jeg aufg Pit i 
U Z ih öfficiöfe „Nowoje Wremja” aus, welche einem Bündniß 
zwiſchen Rußland, Frankreich, Deutſchland, Holland 


| bezahlt. 
und Portugal das Wort redet. 


7. Jaunar. 


polniſch Mk. 83½ bez. Regulirungspreis inländ. Mk. 111, 
unterpolniſch Mk. 76, tranſit Mk. 75. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 98, 
Chevalier 680 Gr. Mk. 115, ruſſiſche zum Tranſit 615 Gr. 
Mk. 75, 644 Gr. Mk. 78 per Tonne. 

5 Hafer inländiſcher Mk. 98, fein weiß Mk. 102 per To. 
ezah 


Spiritus unverändert Contingentirter loco Mk. 501, 
Gd., nicht contingentirter loco Mk. 30%, Gd., December- 
März Mk. 30%, Gd., December⸗Mat Mk. 31 Gd. 


RNohzucker⸗Bericht 
i von Paul Schroeder. 
Danzig. 7. Januar. 

Tendenz: ſtetig. Mk. 10,52 ½ 10,50 bez. per 889. 
Nachproduet Mk. 8,30—8,50 bez. per 750 incl. Sad franco 
Neufahrwaſſer. 

Magdeburg, Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 11,00. Termine: Januar Mk. 10,85, Februar 
Mk. 10,97 ½, März Mk. 10,07½, Mat Mk. 11,22½, October- 
December Mk. 10,80. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar Mk. 10,85, 
März Mk. 11,10, Mai Mk. 11,35, Juli Mk. 11,42½, Auguſt 
Mk. 11,50, Oetober⸗December Mk. 10,80. 


Berliner Börjen:Depeiğen. 8 


Die Stimmung in London. 

London, 7. Jan. (W. T. ⸗B.) Große Aufregung 
herrſcht in den Londoner Docks und dem öſtlichen Theile 
der City, wo tumultuariſche Beläſtigungen 
und Verhöhnungen der deutſchen und 
holländiſchen Matroſen ſtattfanden. 
Schaufenſter der deutſchen Kaufleute wurden zer⸗ 


holländiſcher Club ſind geſchloſſen. a 
J. Berlin, 7. Jan. Die von engliſchen Blättern 


Bi 


Weizen Mai 15029150 50 Gater Jun 191. 191,30 gemachten Vorſchläge, man möge dem deutſchen 
f m Juli 150.25 150.50 Rüböl Jau. | 46,50 | 46.60 {Kaifer feinen Rang in der engliſchen 
9 aa guni er 129105 e w. e R Armee und Marine entziehen, find natürlich 
Hafer Mai 120.— 120.25 = at | 37:90 | 38.— als Ausgeburten einer erhitzten Phantaſie zu betrachten. 
6. 7. 6. 7. Dagegen erſcheint es durchaus wahrſche inlich, daß der 

4% Reichs anl. 105.70 105.70 Marienb.⸗ ani i 4 ; A 
8% % „ 104.60 104.0 Mlw. St. Act 77.50 | 7626 fengliſche Jachtelub den Kaiſer in dieſem Jahre 
SA t 80 98.50 Marten org. 95 nicht wieder zu der großen Regatta in Cowes 
32% x an: 975 ERY ży, Mada. + Se einladen wird. Wie hier verlautet, werden dem 
3%), 99.80 | 99.40 | Diśc.-Gom. 206.50 1204.75 | Präſidenten Krüger und dem Staatsſecretär Leyds 
si ne Ab 92 50 De 188.15 R hohe Orden verliehen werden; auch das deutſche Gone 
3½% Wp. „ 100.70 100.70 Oeſt. Credit. 229.90 222.— {iulat in Prätoria ſoll in ein General⸗Conſulat umge⸗ 
a dir Br 91 20 T 75 550 a wandelt werden. Die Königin Victoria fol ein 

„ . Ą "Od, RE [| 5. 5) — 2 + 
4% Seit, Bir. 102.90 |102.90 | Ruff. Noten 217.25 21760 Handſchreiben an den deutſchen Kaiſer gerichtet haben, 
u unger Petersbg. kurz 216.75 216.90 Berlin, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Die heutige Times⸗ 
6% daf | | 230 gon gen kurs 0.40 | 2045 meldung, daß Staatsſecretär Leyds die Ueber 
v. 1880 101.45 101.20 London lg. 20.395 20.385 führung von 5000 militäriſch ausgebildeten Deutſchen 

9 8 8 


- Privatdiscont | 25/5 25/8 
Tendenz: Börſe verkehrte unter vielfachen Schwan⸗ 
kungen infolge Mattigkeit von London und Paris. . Bore 
übergehend befeſtigt auf gute Berichte aus rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Induſtvis ⸗Revieren. Später wieder allenthalben 
ſchwach auf neuerliche niedrige Meldungen der Weſtbörſen. 
Schluß ſchwach auf Rückgang der Fonds der Auslandsbörſen. 
p ccc 26 SEE EDALI 


Standesamt vom 7. Januar, 
Geburten: Fleiſchermeiſter Wilhelm Jerzembek, T. 
Maſchinenwürter bei der Kgl. Eifenbahn Eruſt Kellner, T. 
Weichenſteller bei der Kgl. Eiſenbahn Paul Znanieckk, T. 
eh Hermann Schrage, S. Heizer Carl Roettig, ©. 
Schneidermeiſter Paul Teske, T. Kaufmann Georg Metzing, 
T. Schmiedegeſelle Georg Widtmann, S. Tiſchlergeſelle 
Paul Schindelbeck, T. Vicefeldwebel im Gren.⸗Regt. König 
Friedrich I. Otto Richert, S. Arbeiter Johann Wohlgemuth, 
T. Maſchineuſchloſſergeſelle Paul Czarnetzkti, T. Arbeiter] Regierung ertheilte Weiſung, den Anordnungen des 
Albert Rick, S. Unehelich: 5 T. Ara identen Krü 4 i 
| Anfgebote: Arbeiter Wladislaus Kruczynskt und Präſidenten Krüger gehorſam zu fein. 

Catharina Mylinska zu Lautenburg. Arbeiter Ignaz WETTE 
[Lawicki zu Culmſee und Anaſtaſia Wisniewska zu Dfetvichs⸗ 
dorf. Arbeiter Karl Auguſt Ferdinand Villwock und Johanna 
Bertha Thereſe Villwock zu EN Schiffsführer 
Richard Schröder zu Thorn und Ida Nickel zu Bromberg. 

Heirathen: Paſtor Friedrich Hermann Buſchbeck in 
Mittel Steinkirch und Helene Coſack, hier. Rentier Guſtav 
Adolf Maximilian Körlin in Stolp i Pomm, und Anna 
Nickel, hier. Königl. Seelootſe Wilhelm Bartſch und Marta 
Schlagowski. Geſchäftsreiſender Auguft Brieſe und Auguſte 
Kempka. Schloſſergeſelle Eduard Rehlinger und Anna Filzek. 

Todesfälle: Handlungsgehilfe Johannes Felix 
Murowskt, 18 J. S. d. Keſſelſchmiedegeſellen Auguſt Barwich, 
25 T. Rentier Anton Joſef Behrendt, 75 J. T. d. Arbeiters 
Paul Dambeck, todtgeboren. T. d. Kaufmanns Geor 
Metzing, 1½ Stunde. Frau Franziska Wolſchon, geb. Wroſch, 
66 J. Unehelich: 1 S. todtgeboren. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 6. Jan. 

Angekommen: „Mathilde Joſt“, SD., Capitän 
H. Plath, von Kiel, leer. „Clara“, SD., Capt. A. Moyell, 
von Kopenhagen, leer. „Mount Park“, SD, Capt. 
E. Jones, von Stettin, leer. „Emily Rickert“, SD, 
Capt. F. Gerowski, von Hangö, leer. i 

Geſegelt: „Emma“, SD., Capt. Wunderlich, nach 
Rotterdam mit Gütern. „Mietzing“, SD., Capitän 
Schindler, nach Neweaſtle mit Zucker. „Louis Krohn“, 
GD, Capt. Ohlerich, nach Neweaſtle mit Zucker. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Der Auftrieb vom 7. Jan. betrug 57 Bullen, 31 Ochſen, 
99 Kühe, 73 Kälber, 99 Hammel, 687 Schweine, 1 Ziege. 
Preiſe nach Qualitäten in Mark: Bullen 131—32, 11 25—30, 
11126—27, Ochſen I 30—381, II 27—29, III 25—26, Kühe I 24—25, 
II 22—28, III 20—21, Kälber I 42—44, II 88—41, III 32—37, 
Hammel I 24—25, II 22--23, III 20-21, Schweine 182—83, II 30 
bis 81, III 27—29. Geſchäftsgang ſchleppend. 


pecialdieuſt 
für DYrahtnachrichten. 


Verſtimmungen im Dreibunde? 
J. Berlin, 7. Jan. Die Frage, ob der Trans⸗ 
vaalſtaat als ein Vaſall Englands anzuſehen feti 5 iches Reſultat gehabt habe. 
welche gegenwärtig die Bedeutung einer internationalen | in Berlin ein erfreuliches die] wór 3 


y | Liſſabon, 7. Jan. Die Verbündeten des Dr. 
Frage allererſten Ranges angenommen hat und Europa 0 ; ar 
in zwei Lager theilt, könnte in ihren letzten Conſe⸗ Jameſons, der Fünen Wingunbann und (elk 


quenzen ein Reſultat haben, welches Niemand voraus⸗ e ARG toi. wd h g Ene 
geſehen hat. In Folge von Informationen, welche el 11 1 5 N j 1 
mir von Stellen geworden 1 se 5 London, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Der Sprecher des 
9 R AC ten müſſe A A NZ? 

111. awarie, Gp ut "Gam pwd 
Dinge genommen, zy einer gewiſſen Verſtimmung i Fi ann En 5 nn ns 
zwiſchen den Cabinetten von Berlin einerſeits und näch Sh rN fung des Parlaments in 
Wien und Rom andererſeits geführt haben, welche a A 1 1285 de CH 

möglicherweiſe eine Trübung in den freundſchaftlichen aibiugton, 7. Jon. (. TB.) Die Gian 
We de der dret Wichte ue ziehen könnte. commiſſion nahm den Geſetzentwurf zur Bondsbill 
śe kaj PA der orientaliſchen Frage an, in welchem freie Ausprägung von Silber und 
Meinung sverſchiedenh eiten zwiſchen Berlin und Einführung der Noten im Betrage von weniger als 
i i 10 Dollars beſtimmt wird. Der Geſetzentwurf 


als Anſiedler nach Transvaal beabſichtige und zu 
dieſem Zwecke mit einem geheimen Dispoſitionsfonds 
ausgeſtattet ſei, beruht ihrem ganzen Inhalte nach 
auf Erfindung. | 


Aus Transvaal. 

London, 7. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Reuter⸗ 
meldung aus Johannesburg ſind die Mitglieder des 
übrigens bei der Bevölkerung in ſchlechtem Anſehen 
ſtehenden Central⸗Comités und der Nationalunion 
äußerſt ungehalten über die ihnen von den Buren 
auferlegten Bedingungen, ſowie die von der engliſchen 


J. Berlin, 7. Jan. Gutem Vernehmen nach wird 
Profeſſor Begas am Geburtstage des Kaiſers den 
Titel 
mit dem Prädicat Excellenz erhalten. 

J. Berlin, 7. Jan. Die deutſche Schulfregatte 
„Moltke“ hat Befehl erhalten, die türkiſchen 
Gewäſſer zu verlaſſen und nach Alexandria zu dampfen 


J. Berlin, 7. Jan. Geſtern iſt das Bootshaus des 
Berliner Ruderclubs mit ſeinem werthvollen Inhalt 
total abgebrannt. Der Schaden beträgt 80 000 Mark. 
Ueber die Entſtehungsurſache herrſcht die Vermuthung, 
daß ein Obdachloſer den Brand angelegt hat. 


Leipzig, 7. Januar. (W. T.⸗B.) Der Begründer 
der Univerſal⸗Bibliothek Philipp Reclam ift 
geſtern geſtorben. 

Oldenburg, 7. Jan. (W. T. B.) Ueber das Be, 
finden der Großherzogin, welche ſeit dem 
Tode der Erbgroßherzogin leidend iſt, wurde heute 
Vormittag nachſtehendes ärztliche Bulletin ausgegeben? 

„Im Befinden der Großherzogin ift feine 
günſtige Wendung eingetreten. Ernährung und 

Schlaf waren ſehr beeinträchtigt, ſodaß der Schwäche⸗ 

zuſtand anhält.“ 

Kopenhagen, 7. Jan. (W. TB.) Bei der geſtrigen 
Wahl von 8 Mitgliedern der Communalvertretung in 
der Vorſtadt Frederiksborg jlegte die radicals 
ſocialdemokratiſche Liſte. Die Partei erlangt 
hierdurch die Mehrheit in der Communalvertretung. 

Paris, 7. Jan. (W. TB.) De Ceſti, ein ehemaliger 
Agitator Boulangers, der ſ. 3. auch in die Norton⸗ 
affaire verwickelt war, wurde wegen Verſuches, die 
Militärbehörden zu Gunſten Lebaudys zu beein⸗ 
luſſen et. À 
AO ać 7. Jan. Der in Berlin meilende 
Staatsiecretär von Transvaal meldet hierher, 
daß eine Conferenz mit dem franzöſiſchen Botſchafter 


a N Eh telt es dem Ermeſſen des Schatzfecretärs 
Reichskanzlers nicht zum wenigſten den Zweck hatte, i dne c „ STNIej] e chatzfecretür 
i ifea zu begleichen, iſt bekannt. Die auf⸗ anheim, die Greenbacks und Schatznoten in Gold 
fallend reſervirte Sprache der ojficiójen Wiener] oder Silber 'zurückzukaufen. In Kreiſen des 


Repräſentantenhauſes wird behauptet, das Haus werde 
die Tarifbill nur inſoweit ändern, daß ein Aufſchlag 
von 15% auf den jetzigen Zuckerzoll und ein ſolcher 
von 20—25%, auf andere landwirthſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe eingeführt werden ſoll. 


Zeitungen bei der Besprechung der ſüdafrikaniſchen 
Vorgänge bemeiſt, daß das energiſche Vorgehen Deutſch⸗ 
lands zum mindeſten nicht den Beifall der öſterreichiſchen 
Regierung gefunden hat, während ein Theil der 
italieniſchen Preſſe offen für England und gegen 


heute conſtatirt werden, daß die Anlehnung Deutſch⸗ 
lands an Frankreich und Rußland eine Spannung in 
den Beziehungen des Reiches zu Oeſterreich und 
Italien zur Folge gehabt habe. A s 

M. Köln, 7. Jan. Wie die „Köln. Ztg.“ aus 
Petersburg meldet, hat der Neufahrsartikel der 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Verantwortlich für den polittſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proninziellen und 
Inſeratentheils, i. ©. G. Fuchs. Für das Locale und 
Proving 8 en e Eduard Biegder. Für den Inſergten⸗ 
Theil aldemar Szpitter. Druck und Verlag non 
Fuchs, Lauer 6 Co. Sämmtlich in Danzig. 


Die 


trümmert. Einige deutſche Clubs im Oſtende und ein 


eines Wirklichen Geheimen Raths 


ai 


NZ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Januar. Nr. 5. 


Restaurant Junkers, 3. f. 


Heute Abend: 15 
Rinderſauerbraten, Erbſen⸗ 
ſuppe mit Schweineknöchel. 

Täglich: 


Täglich: 
Eisbein mit Sauerkohl, 
ſowie andere warme und kalte 


u -Anzeige 


Stadt. heater. M W 
a wa eiützeuhans. 


3. Serie weiß. 82. Abonnements⸗Voyſtellung. P. P. A. Fri Will N 
. 0 
Mittwoch, den 8. Januar: 


Anfang 7 Uhr. Ende 10½ Uhr. 
Die Afrikanerin 
Oper in 5 Acten von C. Seribe. Deutſch von 8. Gumbert. Geſellſchafts⸗Abend 


Hsikal, Abenlunlerkaltune. | 


J. V.: D. Elfert. 


Auftreten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


S : Muſik von Giacomo Meyerbeer. Dirigent Herr C. Theil, Kgl. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. | Muſikdir. i RR Su 
PA et, 5 Anfang 7 75 se 30 3, F 

ro, rſitzender im Nathe de Loge ; 1 

Königs von Portugal . . a Hans Rogorſch. Zehnerbillets im Vorverkauf bei Kaufmännischer A empfehlen in neuen Sortimenten: 
Don Diego, Admiral Joſef Miller. Herrn. Bau, Langgaſſe u. Herrn Verein von 1870 i : 
Ines, deſſen Tochter „ . Johanna Richter. W. Otto, Matzkauſchegaſſe. "| 
Vasco de Gama, Marineofficier . . „Alexander Wellig. Bei Benutzung der Logenplätze en Mittwoch, e Q 17 1 [6 e ii 8. D t 
Don Alvar, Mitglied des Rathes. . . Ernſt Felſch. find Zuſchlagbillets an der Gajjej dens. Januar er., K 
Der Großinquiſitor von Liſſabon ... Emil Davidjogn. zu löſen. * Abends 8½ Uhr, ; 1 
Nelusco | Sclaven (Antonie Beeg. Carl Bodenburg, zi imi Aole end Geibe, 
Selica |” seor on ooon o a Antonia Mielke. 08978] Kgl. Hoflief. Wochen⸗Ver⸗ 65 ; 
Der Oberpriefter des Brafma. . s „ Dr. R. Mannreih, E i T und ö leider 
Sun, = Dienerin Ae ee Freitag, den 10. Januar: ſammlung. hi anz En- 
Ein Brahntine . „„ e olg. s | W ; 
er 1 d Bruma Galeiste Symphonie⸗Concert. eee 5 (auch für den Sommer geeignet). 
n Offer Ahold Lange k eſchäftliches u. 
Ein Thürſteher Alex. Galliano. Sunngbend, den LL. Fannar: Krankencaſſe. 


Erſtes großes 
Elite-Masken⸗ 
Ball-Feſt. 
Zur 


opienie“ 


Breitgaſſe 95. 


Heute Dienstag: 


Concert. 


Anfang 8 Uhr. 
99999 9999992999990 


 Ball-Umnahmen. Ball-Blumen. 
Ball-Fächer. 
Blousen. Corsets. 


Marineofficiere, Biſchöfe, Räthe, Prieſter des Brahma, Indier 
und Indierinnen, Soldaten, Matroſen. 

Im 4. Act: Ballet⸗Arrangement der Balletmeiſterin Bertha 
Benda, ausgeführt von Cäcilie Hoffmann, Auna Bartel, Selma 
Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


Mittwoch, den 8. Januar 1896. y 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Kinder⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel. 
Weihnachts⸗Comödie mit Geſang und Tanz in 6 Bildern, nach 
dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C. A. Görner. 
Mujit von Stiegmann. 

1. Bild: Aſcheubrödel. 2. Bild: Bei der Pathe. 3. Bild: 
Aſchenbrödel bei Hofe. 4. Bild: Ein Ball in der Küche. 
5. Bild: Der gläſerne Pantoffel. 6. Bild: Die Pantoffelprobe. 
Dirigent: Boris Bruck. Regie: Max Kirſchner. 


5 Um zahlreiche 

u Betheiligung |E 
bittet Der Vorſtand. (08989 
JC. ³ A ⁵²˙ VA N 


1 Waselmasehine 
„Undine“ 
| 4 EB Mark. 
I. H. Axt, Danzię, | 


Wiederverkäufer höchſten 
Rabatt. (06414 


Enmßpfehſe 
reines, amerikaniſches 


(Perſonen wie bekannt.) : > 4 a 
Spielplan: + Tr D || P t l | 
15 5 ee 2! 75 en I 1 55 > frem (i 2 e 10 Sum, N 
agedorn. Ein Kind de . aujpiel. Jm] o 2 hi Dem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die ergebene Anzeige, 
3 PR M je 2 z 4 8 , + . ? 
A 3. Act: Courert⸗ Einlagen der Opern⸗Mitglieder. © > 4 a> WS dna RAA daß ich Junkergaſſe 1, vis-à-vis den Markthallen, ein a i 
Donnerstag. 83. Abonnements = Borjtelung, P. P. o. 2 & $ | stefier - m a ee de 
13. Novität. Zum 2. Male. Drei Engel im Hauſe. . + Reſer 7 int Königsb enig 0. T 90 
Luſtſpiel von Schreyer. 3 Heute Dienstag: PS 5 0 A ug et h 
Freitag. 84. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 12, Novität. $ < KE eM 1 
Zum 5. Male. Die verkaufte Brant. Oper v. Smetana. „+ Pfennige pro Liter. 
Sonnabend Nachmittags 3¼½ Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei 3 > H. Sliwinski j 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 2 * Fiſchmarkt 6 108694 ! 
eta e r atoli eee oder Der gläſerne | © è 5 z 5 z i ſowie : 
$ nachts⸗Co . e BEE" rima gebackene a nu j 
Abends 7% Uhr. 85. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 3 thüringer Pflaumen, ſowie W eiss- u Kurzwaar en-Geschäft 
Claſſiter⸗Vorſtellung bei ermäßten Preiſen. Der Wider- 2 e | jüßes thüring. Pflaumenmus p 
ſpänſtigen Zähmung. Luſtſpiel. Vorher: Die Ge⸗ $ , 2 A = e A eröffne. i > 8 N 
ſchwiſter. Schauſpiel. 2 Frit Hillmann > in Poſten von 100 Sto. bis ganzen Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, durch gute Waare und reelle Bedienung mir 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. riz niim Ladungen Robert Stier, das Vertrauen der geſchätzten Kundſchaft zu erwerben. Indem ich höfl. bitte, mein 
Nächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevos ti. 3000000000000000909 Sangerhaufen, goldene Aue, neues Unternehmen gütigjt unterſtützen zu wollen, zeichne i 


Landesproducten en gros. 08632 6268] Hochachtungsvoll 


IKA E A 


RERRKRRARKIERURRRRR 
$ Wilhelm - Theater. 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 4 
Wochentags täglich Abends 7¼ Uhr: "PRE * 


Grande Pens 1? | 


BIS DUBONCHE4€ 


2 ria Reſtauration im 

„ Sperinlitäten-2 |” \ 
eż guern „A Lala iten Bovftelung % a chwe De ch aus. x y 
3 Neu! 3 Possenti-Dunbar Meu! 308946) F. Roell. Dresdner Molkerei 


die fliegenden Männer in ihren ſenſationellen Leiſtungen % 
am ſelbſteconſtruirten Flug⸗Apparat. 


Vollſt. Perſonal⸗Verzeichniß u. Weiteres ſiehe Plakate. $ 


En RRR NN NN 
z geſorgt. 


A A pollo-Saal, det 5 Sdiferhani 
ei pac, den 9. Januar 1896, Aben ½ Uhr: . > i er 115 
Lieder⸗Abend: Henes Schiferhuns, 


ej A Heute Dienstag, den 7. Jan.: 
Jettka Finkenstein, . iumorist.Frei- Concert 
Großherzogl. heff. Kammerſängerin. i 


Anfang 7 Uhr. 

U 

x a 

Programm: „zj estarai blystnm 
1. a) J. S. Bach: „Gottes Zeit“ Arie. b) „Confusa si miri“ N o 
von Händel. c) Jomelli di Averso: La Calandrina, empfiehlt fein Local zu einem an= 
2. Fr. Schubert: Der Tod und das Mädchen. — An eine genehmen Familien⸗Aufenthalt. 
Quelle. — Haidenröslein. 3. Rob. Schumann: Waldes⸗] Gute Speiſen und Getränke, 
geſpräch. — Rob. Franz: Zwei welke Roſen. — Der Mond freundliche Bedienung. 5 
M ijt ſchlafen gangen. — Rosmarin. — W. Taubert: Der jg 2 Alo . EH (bite von 10 bis 
tapfere Reiter. 4. Brahms: Mädchenlied. — Schwalbe fag 12 Uhr a 30 J. Mittagstiſch 
mir an. — O wüßt ich doch den Weg zurück. — Wiegenlied. von 50 J an. Stammabend⸗ 
5. Hans Sommer: Ganz leiſe. — Weckerlin: Menuet W brob 40 . i 
45 d' Exaudet. — B. Godard: Chanson de Florian. Warme Speiſen zu jeder 
A Elavierbegleitung: Capellmeiſter Pulvermacher, Breslau.] Tageszeit. C. Schlak., (* 
LConcertflügel: Bechstein aus der Pianofortefabrik von Cafe Rosengarten, 
RR C. Weykopf, Jopengaſſe 10. [08975 Schidlitz 27 u. 28. 


D Heute 
muſikaliſche 
Abendunterhaltung. 


Es giebt Eisbein und Rippſpeer 
mit Sauerkohl. Für ſonſtige 
Speiſen und Getränke iſt beſtens 


Gebrüder Pfund 


in Dresden. 

Zu haben in dem meisten 
Apotheken, Drogen-, Seifen-, 
Parfümerie- und Colonial- 
Waaren-Handlungen. [04382 


Dr nn an 
S0Briefbogen u. 50Couverts 
octav, zuſammen 50 
100 Bogen und Couverts. 
engl. Format ff., zuſammen 1.4 
1000 carrirte Briefbogen, 
octav, mit Druck 9 ,, 
1000 carrirte Briefbogen, 
mit Druck, groß Quart, 14 , 
1000 Couverts mit Druck 2,75 % 


Adolph Cohn, 


Lauggaſſe 1. (06039 


Export über England während der letzten 5 Jahte 6.128900 Liter 
(laut den offiziellen Statistiken In der Wine Trade Review Londan.) 


Prima Ochſentalg, 
pro Pfd. 40 9, bei Mehrab⸗ 
nahme entfprechend billiger. 
Fleiſchbank. (6278 
O. F. Danziger Nchf., 


e eee eee 
Vorhereitungsanstalt für die Postechilienprüfune ud 0 


O. Czarnewski. x 8 22 
— — 1 Poftjeeretär Husen, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. Frack — Anz i e 
Schuhmacherſchwürze, Neuer Cursus 12. Januar. 08830 werden een 

e 


1er. 20 Sy 884.503 em Tür Militärauwärter neue Curſe, Breitgaſſe 20. 
Heilige Geiſtgaſſe 22. auf u auch Einzelunterricht durch bewährte Kräfte. Hochfeine Fracks 


SE 3 j j > la” p — —— — und (08669 

Billets a 3 und 2 %, Stehplatz a 1,50 in C. Ziemssen’s ur Geburtstagsfeier Sr. Maj. d. =) -| sm 

| Buc- und Muſtkalienhandlung (G. Nichter), Hundegafie 36. Seller find die beiden groß. Süle | enio) E Diamant-Seife Frack- Anzüge 
— ER = ns ee mit Bühne und Nebenräumen 5 fl 181 von C. H. Oehmig. Weidlich in Zeitz, verleiht 


Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik, A 
| fein parfümirte Toilette-Seife von ganz be- 
sonderer Güte. i 


noch Sonntag, d. 26. Jan. zu verg. 


aiser Panorama, Verein „Liebhaber-Theater", (* 


Hundegaſſe 38, part. Geöffnet von 3—9 Uhr. 


FE 
iſt das beſte Mittel, um 


| 12 b. Mts.,Abds. 7 Uhr: mi > 5 
Dife Wohe: Venedig. no kreſin, Schibli . iar Alleinvertanf für Neufahewafier bei or i AAC 

4 — — — ) Ą * U 
e L e Sehler 15 Unjejädlic, für Menschen — leg. Fracks U. 


und Hausthiere. Zu haben 
in Packeten a 50, u. 1 % bei 


Richard Lenz, ie Der Ausverkauf des 
Brodbänkengaſſe Nr.43, Ichuhm. J. W. Schrader f den 4 


Ecke der Pfaffengaſſe. : 
Bf e Conrurswaarenlagers BM 


NIA 


des Generalarztes | 
Dr.Boretius 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Wilh.-Sthüßenhaus. 


Sonnabend, 11. Januar: 


über f : 

Er stes Die weibliche Krankenpflege Täglich: 126 Breitgaſſe 126, geradeüber der Kohlen izo zu nge Lento rden ein antes 
j 789 5 ; — illi ien ne e enge ene i Mittags ⸗Eſſen 

im Krieg und Frieden“ | Frische Hefe |“ Mittags Tac Nachmittags 2 bie Abends von, Morgen? | Breitaafie 8%, im Gerät, ( 


am Mittwoch, den 8. Jan., 
Nachmittags 5 Uhr, in der 
Aula der Victoriaſchule, Holz⸗ 
gaſſe, zugleich als erſte Unter: 
richtsſtunde für die neu ein⸗ 
getretenen Schülerinnen der 
Krankenpflege. Damen, welche 
ſich an dem theoretiſchen Curſus 
zu betheiligen wünſchen, wollen 
ta nach dem Vortrage zur 
Rückſprache bei dem Vor⸗ 
tragenden melden, (F 


pro Pfd. 40 J, empfiehlt 


Paul Machwitz, 
3. Damm Nr. 7. 


Haarfarbe!!! 

eder Mißerfolg ausgeſchloſſen 
erteilen en 
dauernd. Erfolg, a Fl. 1, 2 u. 3% 
empf. Egbert Sauer, Qang- 
gaſſe 481, neben d. Rath. [2398 


grosses Elite- 
Masken-Ball- T 
Fest. i 


Carl Bodenburg, 


. Senemier | perngſaser 
Kein Husten mehr! W ae 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz, verfehle 
m . Gebr | 
zdr echten Ziviehel-Bonbons ae dee Thermometer 20. n. 
Erfolg wird überraſchen. Dieſes unübertreffliche Linderungs⸗ RO 
mittel a Packet 30 und 50 J ift ſtets zu haben bei (08068 P. M. Herrmann, 


— 1 Brodbänkengaſſe Nr. 43,| Wollwebergasse 29 
Richard Lenz, Ecke Pfaffengaſſe. a Optiſches Institut. 1 


08977], Kgl. Hoflieferant. 


al a E i N —— "+ WW W t 2 S un en att A WAW w 


3] 


PETREM 


. Meni 7. Sanu 


WSE WOZY PRO Te EIER 


Ardy TEA 


ne 


N > 42 + 
Berliner stimmungsbilder. 
Nachdruck verboten. 

Berlin, 5. Jan. 

Auf Halbmaſt wehen die Fahnen auf ſämmtlichen 
königlichen und ſtaatlichen Gebäuden, düſtere Trauer 
hat wieder Einkehr gehalten in unſere Herrſcher⸗ 
familie, geſtern Abend gegen halb elf Uhr ſtarb 
Prinz Alexander von Preußen, der Senior 
der Hohenzollern. In der Provinz wird man wenig 
nur von ſeiner Exiſtenz gewußt haben, auch in Berlin 
kannte man ihn mehr dem Namen als dem Ausſehen 
nach, nur ſelten zeigte er ſich während der letzten 
Jahrzehnte in der Oeffentlichkeit, wogegen er an den 
kleineren und größeren Hoffeſtlichkeiten noch Theil 
nahm, falls es ihm ſeine ſchwankende Geſundheit 
irgendwie geſtattete. Auch hier blieb er meiſt be⸗ 
ſcheiden im Kreiſe der ſich um das Kaiſerpaar 
ſchaarenden Fürſtlichkeiten, niemals in irgend einer 
Weiſe ſeine Stellung ausnutzend, die ihm durch ſeine 
Geburt ſo nah dem Throne angewieſen worden war. 
Repräſentationspflichten waren ihm wenig angenehm 
und er wird bei feſtlichen Ereigniſſen in den Vorder⸗ 
grund zu treten; ein Vetter des alten Kaiſers — bei 
der Großmutter waren Schweſtern geweſen, die 
ſpätere Königin Louiſe die eine, Prinzeſſin Friederike 
von Mecklenburg⸗Strelitz die andere, letztere von über⸗ 
ſprudelndem Lebensmuth und von einer Ausgelaſſenheit, 
die der Königin Louiſe und noch mehr deren braver, 
geſtrenger Oberhofmeiſterin Gräfin Voß oft viel Sorge 
gemacht — glich er ihm viel in den Geſichtszügen, 
ſeine Figur aber war weſentlich kleiner und in letzter 
Zeit durch das Alter ſtark gebeugt. Von liebens⸗ 
würdigem Weſen, hatte Prinz Alexander gern einen 
Kreis guter Geſellſchafter um ſich; er gab in den 
behaglichen Räumen ſeines von ihm und ſeinem Bruder, 
dem Prinzen Georg, bewohnten Palais in der Wilhelm⸗ 
ſtraße häufig kleine Diners, die in den Hofkreiſen 
ebenſo beliebt waren durch die außerordentliche Güte 


il 5. Beilage det Dane 


8 


2825 


Alenefe Aacricten. _Dienstn 


REA i SĘ ; i kli í ; irre = h ſo ver i : i i re 1896 Paris zere 
ofort ein Stubenarreft antreten mußte, in Schloß ſah ich unten die Jürſtin, welche mich ſo veröffentlicht wurde, fol im Jahre 18 
Glienige, woſelbſt noch am ſelben Abend eine Wache grüßte, wie man Bekannte zu grüßen pflegt. ſtört werden, um nie wieder zu 985 5 w oai 
von 15 Mann des Garde⸗Jäger⸗Betaillons aufzog, die Bei meinen Freunden oben angelangt, erzählte] mal et guère də bin en ce 1 eule (Biel 
fünſ Tage daſelbſt nerblieb. Was hieran richlig iſt, ich ihnen von dieſer Begegnung, und fie erklärten Mönch vorher, „moult grandes villes par Biel - 
das — — — wird man wohl nie ſicher erfahren. mir darauf, ich müſſe nun auf alle Fälle Uebles und nichts Gutes zu diejer Zeit, 5 oee 
Sollte thatſächlich eine ernſtere Mißſtimmung ein⸗ bei Bismarck's einen Beſuch machen. Ich weigerte mic) Städte werden durch Feuer peace 75 a 874 5 
getreten ſein, ſo dürfte Prinz Leopold jedenfalls bald und jagte, dazu hätte ich nicht das geringſte Recht. Man ähnlichen Kriegsprophezeihungen ſpri 5 E ) (Palms % 
einen längeren Urlaub nehmen müſſen, das iſt drang aber in mich und ſagte mir, ich müſſe wenigſtens Enrique in einem Buche: Voix 5 95 e Bi en k 
gewöhnlich der Ausweg bei derartigen Differenzen. meine Karte abgeben. Das that ich denn auch und | 1872), Ferner ſoll das Waſſer der 15900 OE -i 
Als Chef des Königlichen Hauſes hat der Kaiſer ging dann zum Eſſen. Als ich darauf wieder aus dem quelle von Freyſſinet vor kurzem re 1703 1848 und i 
unumſchränkte Gewalt über ſämmtliche Mitglieder der Hotel kam, begegnete ich dem Fürſten, der mich ſehr Farbe (?) gezeigt haben, wie im Jahre x A un 4 
preußiſchen Königsfamilie, ohne feine Erlaubniß dürfen freundlich grüßte und mir ſagte, er ſei eben im Begriff 1870 (2), zum großen Schrecken der Lan 9 Br Sie Da 
fie nicht Berlin, geſchweige das Land verlaſſen, wie er geweſen, mir einen Gegenbeſuch zu machen. „Da muß als Vorzeichen eines Krieges betrachten. > erdie xa 
ihnen andererſeits wieder einen ihm genehmen Auf⸗ ein Irrthum vorliegen,“ ſagte ich. „Durchlaucht werden Alien un pee e + 
enthaltsort, ſei es innerhalb oder außerhalb der] müſſen mich da mit dem ſeligen Rubens verwechſelt | von Geiſtlichen, von denen Weisſagungen aufbewahr 
vaterländiſchen Grenzen, anweiſen kann. haben.“ Der Fürſt fragte mich, ob ich ſchon gegeſſen[ werden, wieder gegeben. So fol der Pfarrer von 

Zu heftigen Scenen kam es geſtern Abend auch im habe, und ich hatte die Geiſtesgegenwart, nein zu] Ars gejagt haben: „Man wird mich, heilig ſprechen 7 
Deutſchen Theater bei der Erſtaufführung von jagen, obwohl ich noch mein Deſſert in den Zähnen wollen; aber dazu keine Zeit finden. „Seine Benti» $ 
Gerhart Gauptmann’s Bühnenſpiel: „Florian ſpürte. Bismarck ſagte nun: „Ah, da kommen Sie] ficationsacten werden gegenwärtig geprüft. m Jahre | 
Geyer“. Hauptmann kann mit Hutten ausrufen: mit mir, ich effe heute allein.“ Er war in einer ſchreck⸗ 1804 berichtete die Zeitung „La Croix“ über einen 
„Gott behüte mich vor meinen Freunden, vor meinen lichen Stimmung. Eine Anzahl von Geheimräthen Pfarrer, der im Geruche der Heiligkeit geſtorben ſein 
Feinden will ich mich ſelber ſchützen!“ Denn der hatte ihn mächtig aufgeregt, und der Fürſt machte jol; er fol öfter geſagt haben: „Es wird ein Jahr i 
übereifrige, an den Tendenzſtücken beſonders feinem Ingrimme gegen dieſelben ohne Umſtände Luft. von außergewöhnlicher Trockenheit und einen ſtürmiſchen 
ſtark einſetzende Beifall rief mehrfach den kräftigſten Auch ſagte er, er ſei in der Stimmung, Jeden für Sommer geben. Dann wird ein Krieg folgen, der in i 
Widerſpruch hervor, der im letzten Act in einen einen Spitzbuben zu halten, der ihm nicht klar zwei Jahren zum großen Vortheile der Kirche beendigt 4 
richtigen Scandal ausartete, ſodaß minutenlang die und deutlich das Gegentheil beweiſe. Darauf] werden wird.“ Nach anderen Prophezeiungen ſoll à 
Schauſpieler kaum zu Worte kommen konnten undl jagte ich: „Da möchte ich Eure Durchlaucht nur] Polen, deſſen letzte Theilung 1795 ſtattgefunden hat, | 
man bereits vermuthete, daß der Vorhang fallen bitten, mich recht oft einzuladen, damit ich nur ein Jahrhundert unter fremder Herrſchaft bleiben. 
müßte. Um es gleich zu ſagen: „Florian Geher“ ſteht Ihnen für meine Perſon das Gegentheil beweiſen] Aber nicht nur in politiſcher Hinſicht follen ſich Um- 
hinter den „Webern“ — dieſe rein literariſch könne.“ — „Bismarck hat jetzt eine milde Würde, wälzungen im kommenden Jahre vollziehen, auch in 
betrachtet — entſchieden zurück; das neue Stück zeigt die er früher nicht hatte. Das ift auch das freligiöſer Hinſicht weiß man Abſonderliches vorher⸗ 
die Vorzüge der Hauptmann 'ſchen Geſtaltungskraft einzige Zeichen hohen Alters, das ſich an ihm entdecken zuſagen. So fol z. B. nach der Behauptung der 
ſchwächer, deſto ſtärker die Fehler. Es iſt wieder ein läßt, denn ſonſt jind feine Sinne, beſonders Gehör] Luciferianer die Aera der 2Antichriſten“ beginnen. | 
nicht immer ganz geſchicktes Aneinanderreihen von und Geſicht, ausgezeichnet, und er geht kerzengerade Verſchiedenes von Friedmann. Ueber den 4 
Einzelſcenen, deren Mehrzahl charakteriſtiſch und einher. Ich bin, wie ich Ihnen ſchon gejagt Babe, | Vorbleib des Rechtsanwalts Dr. Fritz Friedmann ſoll, 
feſſelnd iſt, die aber doch kein feſtumſchloſſenes Ganzes wie das Kind im Haufe; das ift viel und iſt wenig.] wie ein Berichterſtatter erfährt, in Anwaltskreiſen 
bilden, ſodaß kein dauernder Geſammteindruck erzielt Ich gehöre eben zu Denen, um die der Fürſt ſich anläßlich der Jahreswende erzählt worden ſein, daß ö 
wird. Und dann noch eins: bisher wirkte Hauptmann nicht zu kümmern und vor denen er ſich nicht zu F. fih auf dem Wege nach Korea befinde. Der König 4 
durch die originelle Behandlung moderner Stoffe, geniren braucht. Ja, wenn ich ein großer Politiker] von Korea hat ſich bekanntlich vor ungefähr 7 Monaten 

wäre, ein alter Diplomat, ein Parteiführer, das aus eigener Machtvollkommenheit von ſeiner Gattin 


> : l } eich diesmal, wo er ſich einem gejchichtlichen ugewandt : | 
der Speiſen wie durch die animirte Unterhaltung, ſind Vergleiche Ie den Werben ee e wäre etwas anderes, da gebe es directe Be⸗ getrennt. Die Königin, welche über 30 Jahre E 
rührungspunkte zwiſchen uns. Man muß ihm älter iſt als ihr königlicher Gemahl, hat ſich au | 


bei der es von einer Fülle luſtiger Anecdoten Dramatiker ni u vermeiden, und fie fallen tm 
nicht fehlte. Im Erzählen derſelben ee ab gum Vortheil des „Gloria Geyer” aus RY etwas zu bieten haben, damit er fiğ mit einem den Kaiſer von China gewandt und dieſer hat das 
allen der General⸗Adjutant ai a daß wir es mir eier ernſten dichteriſchen Arbeit zu] beſchäftige. Meine Kunſt intereſſirt ihn, wie ich Urtheil annullirt, weil er allein das Recht hat, 
n e enden Geht and e do e Hagen, die ine auf denn Hin eigen de Bauern | Ninen wiederholt geiagt, niht im Geringiten. Gr har nach den Sazungen des Confucius eilen. 
mit dem friſchen, blühenden Geſicht A a 4.5" krieges eine Fülle intereſſanter Bilder vorführt, von] keine Freunde im gewöhnlichen Sinn; er nimmt dief derartigen Schiedsſpruch zu erlaſſen. Durch * 
bite eak bej a ne 8 der Taſel runde denen uns dies und jenes packt und ergreift und Denjchen für das was fie ihm bieten, ift aber gegen merkwürdigen Zufall wurden die esc 
wußte, ns ies allein ſchon den Kreis der ae nae menſchlich tief bewegt, aber es fehlen der eigentliche] Alle freundlich, gut und leutjelig. So fteht er allein des Königs von Korea mit Dr. Friedmann A 
in bohagliche Stimmung verſetzte. Der I gt aan] dramatiſche Kern und Nerv, und die Wirkung verpufft mit feiner raſtloſen Geiſtesarbeit, eine unaufhörlich] in Paris bekannt und trugen ihm den Sachverhalt vor. 
unvermuthet im vergangenen Sommer in à un po allzuſchnell wieder infolge einer Häufung von allerhand rotirende Preſſe, die — kein Papier mehr zu bedrucken] Friedmann erklärte ſofort, daß die Auffaſſung des 
einem Schlaganfall! nun iſt ihm ſein Freun ka Gewaltmitteln, die gelegentlich ſchon an Rohheit ſtreifen. hat... Sehr drollig geht es oft bei Tafel gu. | Kaiſers ſtaatsrechtlich unhaltbar ſei. Die Folge dieſer 
Gebieter gefolgt, der vor einer Woche an einer Wir wollen hier garnicht von der aufdringlichen Tendenz Jedermann ift da willkommen, wer gerade im] Unterredung war nach wenigen Tagen die Anfrage 1 
Haufe ift, ein Photograph, ein Inſpector, der aus Korea, ob er gegen 7000 Francs die Rechte des f 


heftigen Erkältung erkrankte, die alsbald in eine des letzten Actes — betrunkene Ritter einen 
$ A wegen einer Hagelverſicherung gekommen ift, ein Königs von Korea vor dem oberſten Gerichtshofe ver⸗ Ki 


Lungenentzündung überging. Vier Tage und Nächte : 
$ R „gebundene Bauern — rechen, derartige Scenen ! 5 ŻE. x > 
wehrte tih die Natur des Prinzen aaa Er 191 mögen oft genng im Wie vorgekommen ſein,[Forſtmann. Bismarck fpricht mit dem ihm Unbekannten, treten wolle., Friedmann zeigte fit bereit, erhielt das = 
befieger, bis zum geſtrigen Nachmittage 5 R, wie auch die Bauern den rothen Hahn Schuldigen und ſchänkt ihm Wein ein, läßt ihn neben einem eben nothwendige Reiſegeld vorgeſchoſſen und fol jetzt mit a 
Bewußtſein und plauderte mit feiner g 97 Unſchuldigen aufs Dach ſetzten und der Gefangenen anweſenden Geiandten figen und wenn der Mann einem oſtaſiatiſchen Dampfer auf dem Wege nach 
fort ift, jo fragt er: Wer war denn der Kerk] Korea fein. Se non e vero, e ben trovato! — Des 


wiederholt mit dem herbeigerufenen Aſſiſtenten Denen b Aa f 
se | > 8. ſchonten, es frägt fich hier nur: muß Derartiges ; i 5 $ : À : 9 
Acer eee Da ah unbedingt, in eraſſeſter Weise dargeſtelt, auf die Bühne | eigentlich 2 Dergleichen ift (hon mit ganz einfachen Weiteren ſchreibt ein Potsdamer Berichterſtatter K 
ſich die Kräfte zue A bis bald n ach zehn Uhr ſanft und kann nicht die geschichtliche Treue und der gleiche Forſtgehilfen paſſirt. Nach Frack oder dergleichen zur Friedmannſchen Angelegenheit: Die Fried⸗ E 
vape ABICHERBEN Effect durch andere Mittel erzielt werden? Aber das fällt eS Niemand ein, zu fragen. Bei Tiſch intereffiven mannſche Villa in der Karlſtraße Nr. 2 zu Potsdam 3 

den Fürſten die Menſchen nur als folche; wer zu] hatte dieſer vor etwa zwei Jahren zu einem ſehr hohen H 


das Ende eintrat. Der Kaiſer, der ſchon Nachmittags iſt eine Ir i I A j 
; j 125 mę age, deren Erörterung die begeiſterten ; "MA 
mehrere Stunden im Palais verweilt, erigien um Anhänger Hauptmanns garnicht ede 15 wie ſprechen weiß, ift ihm willkommen und wer fih aufs Preiſe erworben und ſehr ſtark mit Hypotheken belaſtet. 4 

Zuhören verſteht, tft es doppelt. Er ift eben ein | Die erſte Hypothek hat die Stadt i die zweite DY 
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neun Uhr nochmals mit jeiner Gemahlin und verblieb 
auch nach dem Hinſcheiden ſeines greiſen Verwandten 
in ſtillem Gebet an dem Todtenbette. 

Nach der beſcheidenen Lebensweiſe des Prinzen 
Alexander zeigt auch das nach dem ſchönen Park zu 
gelegene Gemach, in welchem er geſtorben; die aus 
dem Beſitz feiner Eltern ſtammenden Möbel ſind von 
höchſter Einfachheit, desgleichen das Bett, in welchem 
der Prinz noch heute Mitttag — die feierliche Auf: 
bahrung findet erſt morgen ſtatt — ruhte; die wachs⸗ 
bleichen Züge ſind ſanft und friedlich, die Hände über 
der Bettdecke gefaltet, zu Füßen des Lagers ruht der 
große, von Lorbeer, Palmen, Veilchen und Mai⸗ 
glöckchen gebildete Kranz des Kaiſerpaares, zahlreiche 
audere Blumenſpenden ſind zu beiden Seiten des 
Bettes hingeſtellt. Prinz Alexander war nicht 
vermählt, man erzählt ſich, daß ihm ſeinem Bruder, 
dem Prinzen Georg, eine ebenbürtige Verbindung 
vom Chef des Königlichen Hauſes unterſagt worden 
ſei, um durch eine eventl. Nachkommenſchaft die Zahl 
der Königlichen Prinzen nicht zu ſehr zu vermehren; 
vor einigen Jahren hieß es, daß ſich der Prinz trotz 
ſeines hohen Alters noch mit elner nicht ebenbürtigen 
Dame vermählen wollte, daß dies aber auf die Bitten 
der kaiſerlichen Familie, bei der der Prinz Alexander 
ſtets ein gern geſehener Gaſt geweſen, unterblieben wäre. 

Senior des Hohenzollernhaufes ift jetzt der um 
ſechs Jahre jüngere Bruder des Verſtorbenen, | und ihm Tag und Nacht zuhören könnte, denn er iſt 


ers macht, der Meiſter, ift es richtig, und damit 
bafta! — Aber das Publicum zeigte geſtern, daß es 
doch weſentlich anderer Meinung war. 

Paul Lindenberg. 


— — non 


Demokrat im reinſten nnd beiten Sinne des Wortes, 
und das ſind ſchließlich alle wahrhaft genialen Leute ..“ — 
Zwiſchen dem alten Kaifer Wilhelm und Bismarck 
herrſchte keineswegs ein eigentliches intimes Verhältniß. 
Bismarck brachte es nur dazu, daß er den ganz langen 
Titel des Kaiſers in den an den Monarchen gerichteten 
Schriftſtücken nur ein einziges Mal, daß heißt auf den 
Kopf des Schriftſtückes, ſetzen durfte, ohne ihn im 
Texte wiederholen zu müſſen; auch erhielt er das 
Privilegium, ſich einfach mit dem Namen Bismarck 
unterzeichnen zu dürfen. Der Kaiſer war dem Fürſten 
gegenüber immer von der ausgeſuchteſten Liebens⸗ 
würdigkeit, aber nie und nimmer ohne eine gewiſſe 
Förmlichkeit. Zum Beweiſe diene das folgende in 
Babelsberg vorgekommene kleine Begebniß. Bismarck 
wurde in's Schloß zum Vortrag berufen. Der 
Kaiſer, der bekanntlich ein Steinleiden hatte, war 
gerade recht unwohl. Als aber Bismarck eintrat, erhob 
er ſich mühſam von ſeinem Stuhle und ging dem 
Fürſten entgegen. Er ließ ihn dann zum Vortrag 
neben ſich ſitzen, und als Alles vorüber war, ſo hätte 
Bismarck im Hinblick auf den leidenden Zuſtand ſeines 
zalten Herrn“ für ſein Leben gern geſagt: „Bitte, 
Majeſtät, bemühen Sie ſich nicht“, das wäre aber um 
keinen Preis angegangen. Er mußte es daher dulden, 
daß der arme, von böſen Schmerzen gepeinigte Greis 


der Baumeiſter Schrobsdorff in Charlottenburg und 4 
die dritte, und zwar in Höhe von 20000 Mark, die N 
Rheiniſch⸗Weſtphäliſche Bank in Berlin, deren Aufſichts⸗ LB 
rathsmitglied Friedmann geweſen. Bei der Subhaſtation ` 

des Grundſtücks, das einen recht anjegnlihen Garten j 
hat, dürfte die letzte Hypothek ausfallen. Vorbeſitzer 
des Villengrundſtückes waren der Hofbuchbindermeiſter : A 
Klemens und ein penſionirter Berliner Schumann, 1 
Daſſelbe wurde bis vor einiger Zeit von dem Platz ⸗ 

major von Potsdam, Freiherrn von Cani und 

Dallwitz bewohnt, ſteht aber jetzt leer. — Uebrigens 

ſoll einer anderen Lesart nach Frau Friedmann mit 

ihrem einen Töchterchen die Villa bezogen haben. Das É. 
wertvolle Mobiliar des Rechtsanwalts Dr. Fritz 
Friedmann ift bereits unter den Hammer gekommen. 
Es wurden im Allgemeinen nur geringe Preiſe erzielt, 
da die Gegenſtände zu theuer und meiſt Ganzſachen 
waren. So brachte eine Rokokko⸗Plüſchgarnitur im . 
Neuwerth von 1200 Mk. nur 240 Mk., ein prachtvoller 
Spiegel von 300 Mk. nur 68 Mk. Der große Bechſtein⸗ 
Salonſlügel, der dem Vertheidiger 5000 Mt. gekoſtet j 
hat, kam mit 950 Mk. an den Mann. Die Billard⸗ * 
einrichtung ging für nur 150 Mk. fort. Auch die m 
koſtbaren Teppiche wurden zu Spottpreiſen losge⸗ KA 

ſchlagen. Ein Teppich brachte 118, ein anderer 117 und w 
ein dritter 120 Mk. Z 


daher kommt, weil ich mit allen Mitgliedern der 
Familie befreundet bin: was aber den Fürſten 


2 : — 
w: ; A ; 5 Ee 5 abermals aufſtand und ihm bis zur Thür das Geleit D 
Prinz Georg, der am 12. Februar feinen ſiebzigſten mir intereſſanter, als irgend etwas auf der Welt, ſo ZAM e der Kae mamtentli x n 
Geburtstag begeht, der ſich aber von dem höfiſchen] wie mich Shakeſpeare mehr intereſſirt, als ganz England, Hr er Zei nen e cc e? „ in 1 Tuſtige cke. H 
Leben ſchon feit vielen Jahren aus Geſundheits⸗ und Rembrand mehr, als ganz Holland. Obwohl icht tenftand Ha: Í tte Er hielt eben ſtets darauf, Z t: Auna, gehn Ste 7 
rückſichten fern hält. Es iſt um unfer Kaiſerpaar noch ſonſt ein ziemlich ſchlimmes Raubthier bin, fühle ich bn Bi 21 bahrende Ehre zu erweiſen.“ í 7 5 1 i eigen Sie mir den | 
einſamer nun geworden; Prinz Heinrich — man meint mich in feiner Nähe ſtets wie ein Kaninchen; er iſt eben |Y 9 mal nah der, Buchhandlung Dienſtmädchen: Den 4 


Hüttenbeſitzer“ von Ohnet. 
“Sittende teeri Haben Sie noch nicht gelejen? PA DY 5 
Kaſernenhofblüthe. Unterofficter: |» i „A 
zimperlich diefer Schneemnier wieder die Gewehrgriffe macht, "A 


die reine Jungfrau von Orleans. 


hier, daß ſeine Geſundheit in letzter Zeit keine allzu wie glühendes Eijen gegen Eis, man fühlt ſich zer⸗ 
feite geweſen — im fernen Süden, die Söhne des fließen. Die erſte Gelegenheit, den Fürſten kennen 
Prinzen Albrecht noch zu jung und Prinz Leopold zu lernen, erhielt ich in Kiſſingen, kurz nach dem 
“+... ja, da berichtet man fig in dieſen Tagen] Kullmannſchen Attentat. Mehrere mir befreundete 


; 1 3 ei 4 5 7 ; U — 1255 à 371 9 Aj A Ur der ſoeben einen Hafen D | 
mancherlei und man tujdelt in den Kreiſen unjerer | Damen, darunter Donna Laura Minghetti, vermittelten im März 1895 ſollen in weſtfäliſchen Ortſchaften Devot“ Förſter Gum Fürſten, ; Guer S 
und der Potsdamer Gardeofficiere viel von einem meinen erſten Beſuch im Hauſe des ii ſten. Ich reiſte Schlachtenbilder in der Luft geſehen worden ſein. Nach Pie 11 75 ya 15 ganz gewiß den Schuß von 4 
Zerwürfniß zwiſchen dem Kaifer und dem Prinzen, hin und wurde gut aufgenommen. Einige Zeit darauf Prophezeiungen, die im 17. Jahrhundert veröffentlicht]? Paki. a Concert. Lehmann (in einem Concerte M 


wurden, ſollen dieſe Viſionen auf eine furchtbare 
Schlacht bei Bouleau hindeuten. In dieſen Schlachten 
ſoll ein großer Monarch Sieger bleiben. Nach einer 
Prophezeiung des Bruders Philippus Olivarius 
aus dem Eiſtereienſerorden, die im Jahre 1544 


das anläßlich des Eis⸗Unfalles der Prinzeſſin Leopold, kam es zu einem zweiten Zusammentreffen in Gaſtein. 
bekanntlich einer Schweſter unſerer Kaiſerin, entſtanden Ich beſuchte dort eine Familie, die im oberen Stock⸗ 
wäre. Es foll — wer weiß in ſolchen Fällen Näheres! — werte des Haufes wohnte, deſſen unteres Bismarck 
zu einer recht erregten Ausſprache gekommen fein, mit ſeiner Familie inne hatte. Als ich zu meinen 
jo erregt, daß der Prinz feinen Säbel abgeben und Freunden im oberen Stockwerk emporſteigen wollte, 


Berliner Bürſe vom 6. Januar 1896. 


kerowski zu ſeiner Frau): „Du, P 
A i 5 oben alt der reine umjekehrte | 
Pejaſus 1% — Aujuſte: „Wieſo denn?“ — Leh mann: | 
„Na, der Pefaſus ift een jeflüjeltes der d und das 
Clavier dort iſt een jefährdeter Flügel!“ — 
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Lorales. 


er 2 f Danzig, 7. San. 
E „Witterung für Mittwoch, 8. Januar: Nebel, 
! wolkig, bedeckt, wärmer. S.⸗A. 8.11 U., S.⸗U. 43 M; 
| M.-A. 1.15 U. V., M.⸗U. 116 U. V. 
j J. Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find: 
i als Poſtagenten der Lehrer Bogdanski in Colonie 
'S Brinsk, der Gaſtwirth Müller in Neuhäuſer, 
3 Zindler, Brennerei⸗Verwalter in Czaycze (Bezirk 
4 Bromberg); als Poſtgehilfe Sapicha in Danzig. Er⸗ 
| nannt find: der Poſtaſſiſtent Marx in Brieſen 
(Weſtpr.) zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Poſtgehilfe 
Pommerening in Lauenburg (i. P.) zum Poſt⸗ 
aſſiſtenten; übertragen iſt dem Premier⸗Lieutenant a. D. 
v. Bünting die Verwaltung des Poſtamts in Pleſchen. 
Verſetzt ſind: der Telegraphen⸗Secretär Rade⸗ 
macher von Breslau nach Königsberg, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Krüger von Königsberg nach Gerdauen, 
Reichert von Elbing nach Marienwerder, Rexin 
von Colonie Brinsk nach Dirſchau, Schledzinski 
i don Bromberg nach Flatow. Entlaſſen ift der Poft- 
A agent Arndt in Kamlacken. 
4 * Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗Verwaltung. 
Verſetzt: Stations⸗Vorſteher 2. Claſſe Michaelis 
3 von Danzig nach Pr. Stargard als Leiter der Güter- 
* abfertigungsſtelle, die Weichenſteller Klatt von 
2 Carthaus nach Berendt und Schmidt I. von Berent 
25 nach Carthaus, Bremſer Kreß von Bromberg nach 
i Dirſchau, Bahnmeiſter⸗Diätar Weimann von Elbing 
nach Dirſchau. Dem Vorſtande des Centralbureaus, 
| Eiſenbahn⸗Secretär Go e r g in Danzig ift der Charakter 
i als Rechnungsrath verliehen worden. 
* Perſonalien bei der Marine. Pörſchke, 
Marinezeichner, von der Werft in Wilhelmshaven zur 
Werft in Danzig, Kretſchmann, Marinezeichner, 
von der Werft in Danzig zur Werſt in Kiel verſetzt. 
— Weber, Werftoberbootsmann, von der Werft in 
Danzig zur Werft in Kiel, Müller (Friedrich), Werft⸗ 
bootsmann, von der Werft in Kiel zur Werft in Danzig 
— verſetzt. 

* Zum unbeſoldeten Stadtrath iſt der bisherige 
Stadtverordnete Herr Dr. Daſſe nunmehr 
beſtätigt worden. 

í * Der Provinzial⸗Landtag der Provinz Weft- 
i prenfen ijt nach einer Publication im „Jieichsangeiget” 
| auf den 3. März nach Danzig berufen worden. 
| „Zu der Ernennung des Herrn Waſſerbau⸗ 
j Inſpectors Görz zum Strombau⸗Director ſchreibt 
| man der „E. Z.“ Herr Oberpräfident von Goßler 
| war der Erſte, der Herrn Görz gu feiner Ernennung 
M gratulirte. Herr Görz befand ſich gerade auf einer 
| Dienſtreiſe in Plehnendorf. Die Bewohner der Werder 
| und Niederungen werden die Ernennung des Herrn 
. Görz zum erſten Baubeamten der Provinz 
mit aufrichtiger Freude begrüßen, kennen ſie ihn 
doch alle aus ſeiner allerdings viele Jahre 
8 Thätigkeit als Regierungsbaumeiſter 
in Piekel, und ſeiner demnächſtigen Stellung als Waſſer⸗ 
bauinſpector bei der Strombauverwaltung, wo er gleich⸗ 
fam die jogen. rechte Hand des früheren Herrn Ober- 
präſidenten von Ernſthauſen war, der ſich in bautech⸗ 


Dienstag 


wendete. Herr v. Ernſthauſen kannte ſeine Leute. In 
der Zwiſchenzeit iſt der neue Strombaudirector bei den 
Durchſtichsarbeiten des Nordoſtſee⸗Canals thätig ge⸗ 
weſen und ſeine dort in reichem Maake geſammelten 
Erfahrungen werden uns hoffentlich bei den Arbeiten, 
die als Folge und Fortſetzung des Durchſtiches bei 
Einlage noch erforderlich werden, zugute kommen. 
Wohl ſo mancher Werderbewohner wird ſich noch 
ſeines energiſchen Eingriffes bei Schließung des 
vor wenigen Jahren ſtattgehabten Deichbruches 
bei Jonasdorf erinnern. Bei der reißenden 
Strömung und dem unverhältnigmäßig hohen Waſſer⸗ 
ſtande in der Nogat wollte es bei aller ſichtlichen An⸗ 
ſtrengung den Waſſerbauarbeitern und Aufſichtsbeamten 
durchaus nicht gelingen, die Bruchſtelle zu ſchließen. 
Da nahm Bauinſpector Görz die Leitung ſelbſt in die 
Hände; bis zu den Knieen im Waſſer, commandirte 


und leitete er die Arbeiten, trieb die Arbeiter 
zum energiſchen Zugreifen an und es gehörte 
ann dazu, fiğ nur des 


ſchon ein ada 
Stehens im Waſſer zu erhalten, fo ſtark war die 
Strömung; aber er hielt bis zur letzten Minute aus. 
Die erfahrenſten Deichbaubeamten hielten die Schließung 
des Bruches bei ſo anhaltendem Hochwaſſer unmöglich; 
heute ſchwören die Deichhauptleute auf ihren Görz. 
Die Arbeiten zur Regulirung der Waſſerverhältniſſe 
in der Weichſel und Nogat erfordern alljährlich ganz 
ungeheure Summen und daß dieſe Unſummen richtig 
angewandt und nicht umſonſt geopfert werden, das iſt 
die hauptſächlichſte Aufgabe der Oberleitung, die ſich 
beit w den Händen des Strombaudirectors Görz 
efindet. 

* Eine mehrſtündige Beſichtigung des Arbeits. 
hauſes, der Irrenſtation und der Des» 
infectiondcolonie hat am Sonnabend durch die 
Herren Polizeipräſident Weſſel, Polizeirath Witt, 
Kreisphyſikus Dr. chäfer und eine ſtädtiſche 
Deputation ſtattgefunden. Das Ergebniß war ein ſehr 
befriedigendes. 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau herrſcht auf der Weichſel nur ſchwaches 
Gruudeistreiben an den Ufern. Die ſiscaliſchen Dampfer 
„Schwarzwaſſer“ und „Ferſe“ fuhren heute ſtrom⸗ 
aufwärts, um Eisverſetzungen zu beſeitigen. An Bord 
des „Schwarzwaſſer“ befanden ſich Herr Waſſerbau⸗ 
inipector Lierau und Herr Regierungsbaumeiſter 
Krüger. Bei Thorn ift die Weichſel jetzt eisfrei; bei 
Korzeniee⸗Kämpe unterhalb Thorn ſteht das Eis. Das 
Waſſer iſt bei Thorn auf 0,20 Meter über Null ge⸗ 
fallen. Bei der Culmer Fähre ift jetzt auf der 
Weichſel ein Uebergang für Fußgänger abgeſteckt, 
welcher bei Tag und Nacht benutzt werden darf. — 
Die Eisdecke der Nogat hat infolge des ſtarken 
Froſtes eine außerordentliche Feſtigkeit erlangt. Sie 
wird jetzt von allen Laſtfuhrwerken bei Sommerort, 
Clementfähre, Robah, Einlage und Zeyer paſſirt. 
Auch wird der Strom bereits der Länge nach ſtrecken⸗ 
weiſe von Fuhrwerken befahren. 

* Städtiſcher F Am 
1. Januar dieſes Jahres betrug der Beſtand auf dem 
Centralviehhof 26 Rinder, 97 Schweine und 125 Schafe 
gegen 6 Rinder, 5 Schweine und 88 Schafe am 
1. December v. J. Aufgetrieben wurden im Laufe des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Januar. 


December 830 Rinder, 665 Kälber, 1132 Schafe, 
70 Ziegen, 4809 Schweine; geſchlachtet wurden davon 
779 Rinder, 645 Kälber, 1006 Schafe, 70 Ziegen, 
und 4561 Schweine. Der Reſt wurde theilweiſe mit 
der Eiſenbahn und theilweiſe auf dem Landwege ab⸗ 
getrieben. Dem Sanitätshof wurden 6 Rinder und 
13 Schweine überwieſen. Im Kafill⸗Desinfector ver⸗ 
nichtet und in Dungmehl verwandelt wurden außer 
7 Schweinen und 1 Ziege eine größere Quantität 
verſchiedener thieriſcher Organe. Der Freibank zum 
minderwerthigen Verkauf als gekochtes Fleiſch wurden 
überwieſen 4 Bullen, 2 Ochſen, 15 Kühe, 17 Schweine, 
30 Rindernicker und 55 Schweinenider. Von auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeführt 299 Rinderviertel, 
134 Kälber, 42 Schafe, 32 Ziegen, 5 ganze und 
803 halbe Schweine. Davon wurden vernichtet 
1 Schwein, 1 Kuh und verſchiedene Fleiſchtheile. Der 
Freibank wurden überwieſen 5 Kälber. Die Einnahmen be: 
trugen im December an Eintrittskarten 33 Mk., anSchlacht⸗ 
und Unterſuchungsgebühren 22 486,60 Mk., an Gebühren 
für die Unterſuchung des von auswärts eingeführten 
1857 5 1780,50 Mk., an Wiegegebühren Schlachthof 
69,45 Mk., an verſchiedenen Einnahmen 1017,94 Mk., 
für Kunſteis 817,75 Mk., an Standgebühren Viehhof 
5337,30 Mk., an Wiegegebühren 624,15 Mk., verſchiedene 
Einnahmen 0,50 Mk., Glinabste für u 523,88 Mk. 
und an Schlachthof ⸗Eiſenbahn 515,50 Mark, in 
Summa 32 806,57 Mk. i 
«Moritz Wimmer, unſer langjähriger trefflicher 
Decorationsmaler, der ſich nicht nur durch feine vielen 
farbenfriſchen Proſpecte einen Namen an unſrer Bühne 
erworben, ſondern auch mit ſeinen prächtigen Wand⸗ 
gemälden, feinen Danziger Seizzen, feinen zahlloſen 
Naturſtudien, Vignetten, Diplomen 2c. in unſrer 
Bürgerſchaft ſeinen Ruf als fleißiger Künſtler feſt 
gegründet hat, er hat einen ehrenvollen Ru 
nach Berlin erhalten und wird mit dem Ablauf dieſer 
Saiſon nach der Reichshauptſtadt überſiedeln, in der 
ſich gerade für ſeine Eigenart noch ein weites Feld der 
Thätigkeit bietet, wie wir hören, iſt Herr Wimmer als 
Leiter des großen Ateliers für Theatermalerei von 
Müller und Schäfer, die ſich bekanntlich eines erſten 
Namens erfreuen, engagirt worden. Der Fortgang 
des raſtlos thätigen Mannes, der ſich auch in dem 


Sportsleben Danzigs einen Namen erworben, wird | pjle 


von ſeinen vielen Freunden aufrichtig bedauert. 

„ Benefiz für Nofa Hagedorn. Morgen 
wird nun auch das beliebte Mitglied unſerer Bühne 
Fräulein Roſa Hagedorn ihren Benefizabend haben und 
zwar hat ſich die Künſtlerin, die unſerm Theater ſchon 
jeit mehreren Jahren angehört und namentlich im Luſt⸗ 
ſpiel und der Poſſe viele Erfolge aufzuweiſen hat, 
Charlotte Birch⸗Pfeiffers fünfactiges Schauſpiel „Ein 
Kind des Glücks“ gewählt, in dem ſie die ſehr 
hübſche Titelrolle die „Hermanc“ ſpielen wird. Im 
3. Acte werden ſich unſere Opernmitglieder zu einem 
Concert vereinigen. Mehr wollen wir nicht verrathen. 

* Fortgang von Fräulein Petry. Eine der 
älteſten hieſigen Privatſchulen, die Ebert'ſche höhere 
Mädchenſchule, Heil. Geiſtgaſſe 103, verliert zu Oſtern 
d. Is. ihre jetzige Vorſteherin, Fräulein Hedwig Petry, 
welche vom Magiſtrat zu Rathenow zur Leiterin 
der dortigen höheren Mädchenſchule berufen 


— 


Nr. 5. 


worden iſt, doch iſt das Fortbeſtehen der Ebert ſchen 
Schule geſichert. Durch ein Curatorium, welchem die 
Herren Prediger Blech, Hevelke und Mannhardt, 
ſowie die älteſte Lehrerin der Anſtalt Fräulein Marie 
Lehnert angehören. Die beiden erſtgenannten Herren 
werden Beſitzer der Schule, an welcher Herr Prediger 
Blech bereits zehn Jahre als Religionslehrer fungirt. 
Herr Prediger Mannhardt, welcher ſeit 1880 dem 
Lehrer⸗Collegium der Ebert'ſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule als Lehrer für Geſchichte und für deutſche Sprache 
und Literatur angehört, hat ſich bereit erklärt, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Königl. Regierung, das 
Amt als Schulvorſteher zu übernehmen. À 

* Jettka Finkenſtein, die großherzoglich heſſiſche 
Kammerfängerin, die unſerm muſikliebenden Publicum 
bereits von ihrem früheren Erſcheinen im hieſigen 
Concertſaale bekannt ſein dürfte, wird am kommenden 


Donnerstag im Apollo⸗Saale einen Lieder⸗Abend 
veranſtalten, auf den wir ganz beſonders an 
an dieſer Stelle hinweiſen möchten. ra 


Fate p gilt gegenwärtig als eine der bedeutendſten 
nterpretinnen deutſcher Lieder und ihre Concerte 
haben nicht nur im Inlande ſondern auch im Auslande 
große Erfolge aufzuweiſen. Sie braucht keine Mit⸗ 
wirkung an ihren Abenden und das will heut zu Tage 
Kim viel jagen. Ihrem Liederabend am Donnerstag 
ehen wir mit Intereſſe entgegen. 

* Auguſt Junkermann, der große Reuterdarſteller 
und Recitator, der von ſeinen früheren Gaſtſpielen au 
unſerm Stadttheater noch vielen unſerer Leſer in 
beſter Erinnerung ſein dürfte, wird nach langer Pauſe 
unſerer Stadt wieder einmal einen kurzen Beſuch ab⸗ 
ſtatten und am nächſten Sonnabend im Apollo⸗Saal 
einen „Fritz Reuter⸗Abend“ veranſtalten, an dem ex 
Capitel aus „Stromtid“, „Hanne Nüte“, „Läuſchen und 


f| Rimels“ 2c, tecitiven wird. Junkermann braucht keine 


Reclame, ſeine prächtigen Darſtellungen Reuter'ſcher 
Figuren, denen er warmes Leben einzuhauchen verſteht, 
ſind zu bekannt. 

„Vergütung für Naturalverpflegung. Auf Grund 
der Vorſchriften im § 9 Ziffer 2 des Geſetzes über die 
Naturalleiſtungen für die dewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Marine = Verordnungsblatt 
Seite 57 ff.) ift der Betrag der für die Natural⸗Ver⸗ 

ung zu gewährenden Vergütung für das Jahr 
1896 dahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren iſt: a) für die volle 
Tageskoſt mit Brod 80 Pfg., ohne Brod 65 Pfg.] 
b) für die volle Mittagskoſt mit Brod 40 Pfg., ohn 
Brod 35 Pfg.; e) für die volle Abendkoſt mit Br 
25 Pfg., ohne Brod 20 Pfg.; d) für die volle Morgen⸗ 
koſt mit Brod 15 Pfg., ohne Brod 10 Pig. 

* Die Auszahlung ber laufenden Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungen für den Monat Januar erfolgt in dem 
Hauſe Nee Nr. 3 Donnerstag, den 9. Jan., 
von 9 bis 1 Uhr für A bis H, von 1 bis 3 Uhr für 

bis L, Freitag, den 10. Jan, von 9 bis 1 Uhr 
M bis S, von 1 bis 3 Uhr für T bis 3, Sonnabend, 


den 11. Jan., von 9 bis 11 Uhr für die äußeren 


Vorſtädte. 

* Der Taubenſchutz⸗Verein wird ſein erſtes 
en am 25. d. M. im „Gambrinus“ feitlich 
egehen. 


Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
[unternehmers Johann Bernatzki in Prauſt ift zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters eine Gläubigerverſammlung auf 


den 20. Januar 1896, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 
Danzig, den 2. Januar 1896. [08979 
Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Holzverkauf 


aus dem Stiftsforſtrevier 
Al Bantan. 


Montag, den 13, Jannar er., 
Vorm. von 10 Uhr ab, 

im Reſtaurant zur Oſtbahn; 
in Obra. 


| Weſtpreußiſche 
Gewerbe ⸗Ausſtellung 
in Grandenz 1896. 


Auf Grund des von dem Gewerbe⸗Verein und den 
Innungen Danzigs gefaßten Beſchluſſes, die obige 
Ausſtellung nach Kräften zu fördern, erſucht das unter⸗ 
zeichnete Local⸗Comitee alle hieſigen Gewerbetreibenden HA 
und Handwerker durch möglichſt reichhaltige Beſchickung 
der Ausſtellung den obigen Beſchluß zu bethätigen. 
Anmeldeformulare und ſonſtige Auskünfte find zu 
erlangen bei Herrn Kaufmann Karl Rabe, Lang- 
gaſſe 52. M 08905 
Das Danziger Lotal⸗Comitee. 


Schütz. * Herzog. Hybbeneth sen. Bauer. Lletzau. 
Hoffmann. Wiesenberg. Scheffler. A. Friedland. 


| 

| 

| niſchen Fragen ſtets mit beſonderer Vorliebe an ihn 
| BE ERSTE za — g s z f: 

| 
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Boy 


Statt beſonderer 
Meldung. ; 
Geſtern Nachmittag 3½ H 
Uhr verſchied fonte to pe 
kurzem Leiden meine liebe 
Schweſter ; 


25 a e ane Emilie Richter, 
ommen zum Angebot a emerit, Lehrerin. i 
den 37 und d : * 
Totalitek: rn gi eee sitot 7 
Buchen 10 Stück Nutzenden mit dies an GH 

6,12 fm, 4,5 rm, Elise Waage 
goląca. 155 rm Stloben | K geb. Richter. à 
gej. aus “ubr, 50 rm, Die Beerdigung findet E 
Knüppel, 38 rm Reiſer I. CL| Mittwoch, ben 8. 2. Mis, £ 
Weißbuchen: 11 rm Nutz: Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des neuen; 


knüppel, 
Birken 9 Stück Nutzenden mit Salvator ⸗Kirchhofes ſtatt. 


3,09 fm 3 rm Knüppel, ż 
Erlen 4 rm Schichtnutzh. II. Cl. PER 
2 rm Knüppel, x 
Espen, Linden, Weiden 1 em 
Kloben, 3 rm Knüppel, i 
Kiefern ca. 535 Stück Bauholz! 
mit 324 fm, ca. 200 rm Kloben, 8 
150 rm Knüppel, 50 rm] 
Stubben und 50 rm Reiſer 


Da es uns unmöglich ift, E 
A jedem Einzelnen für die 


> Grundſtücken empfehle mich den 


vonGrundſtücken für die Herren 


; Vorſtädt. Graben 44, part. 


Oeffentl. Mabiliar⸗Verſteigerung 
Frauennaſſe 44, 2. Etage. 

Donnerstag, den 9. Januar, Vorm. 10 Uhr, ver- 
ſteigere ich am angegebenen Orte ein herrſchaftl. gutes Mobiliar: 
1 Clavier, ſehr guter Ton, 1 nußb. Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Buffet, 2 nußb. Vertikows, 2 Pfeilerſpiegel nebſt Conſole, 

1 Pfeilerſpindchen, 1 nußb. Kleiderſchr., 2 mah. Kleiderichr., 

1 nußb. Sophatiſch, 1 mah. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 

1 nußb. Waſchtiſch, 2 nußb. Nachttiſche mit Marmor, 1 mah. 
Waſcht., 6 nußb. Muſchel⸗Rohrlehnſt., 6 Fluchtſtühle, 1 gr. 
Bronce⸗Pfeilerſp. nebſt Conſole, 1 eleg. Sophaſp., 1 Sopha 

mit Fantaſie⸗Plüſchbezug, 2 gr. Teppiche, 2 Regul., 1 nußb. 
Blumentiſch, 1 Fontaine, 1 Glasſchrank, 2 Wiener Seſſel, 

1 Schlafſopha, 1 Commode, 2 dunkle birk. Bettgejt. mit 
ederm., 2 Säul., Gard 1 gr. Lampe m. Flaſchenz. u. 3. Licht., 
Oelgem., 1 Bettſch. m. Gard., 2 Satz Bett, verſch a. Sach. pp. 


öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung freiwillig. 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, Pfefferſtadt 37, 1. 
NB. Der Berkauf ſindet beſtimmt ſtatt. 08988 


i Zu reeller + * 

Geftüftsnerwittelung Ein Grundſtück, 
in An- und Verkäufen von] mit großer Wieſe, ſchönem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, Einfahrt u. 
Stallungen ift zu April gu ver: 


pachten eventl. zu verkaufen. 
Näheres 5942 


Jaugfuhr Ar. 85. 
Villen u. Cartengrundgt. 


in Langfuhr 
mit comfortabler Einrichtung in 
größerer Auswahl verkäuflich. 
Adr. u. L 6016 an d. Exp. d. Bl. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 


Herrenstäufern und Verkäufern. 
W. Fot h; 
Danzig, Breitgaſſe 45. 


mz und Verkäufe 


Käufer proviſionsfrei vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtl.vereid. Grundft.-Tarator 


Krug SE 


f hammer belegenen Grundſtücke 
| anı 9, März 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Geri 

ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück Conradshammer, 


veranlagt. 


i Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ K 
i fpviiche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 


find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 10. März 1896, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 31. December 1895. 


Beſchluß. 


Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des zur Concurs: 


maſſe des Zimmermanns Johann Bernatzki zu 


werden aufgehoben. | 
Danzig, den 3. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht XI. 


— —. —— — — 
sad $ 0 
Z3wangsverſteigerung 

> Wege der Zwangsvollſtreckung follen die im Grundbuche 
von Conradshammer, Band I — Blatt 49 A und Blatt 64 — 
auf den Namen der Frau Gutsbeſitzer Elisabeth Schroeder, 
geb. v. Putikammer in Gaspe Eckhof eingetragenen, zu Conrads | A 


1896, Vormittags 10 Uhr, 
htsſtelle — Pfefer- |k 


j l Blatt 49 A, ift mit] 
9,96 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,4060 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 1100 Mk. Nutzungswerth zur Gebündeftener, 

d das Grundſtück Conradshammer Blatt 64 mit 120,33 Mk. 

| Reinertrag und einer Fläche von 14,63 Hektar zur Grundfteuer | A 


E Königliches Amtsgericht XI. 
Zwangsverſteigerung. 


gehörigen, im Grundbuche von Prauſt Blatt 167 eingetragenen 
Grundſtücks, ſowie die Termine am 13. und 14. Januar 1896 


uns bei dem Begrabnip H 
unſeres lieben Vaters, des 


L. Claſſe. 
Danzig, den 4. Januar 1806. | H Rechnungsraths Richter, 
bewieſene innige Theil⸗ 


Directorium (08985 . 
p i M me fomie für die reichen 
der v. Conradi schen Stiftung. J Krenz, und Blumenſpeuden 


e nen x perſönlich zu danken, er⸗ 
Faniilien-Nachrichten || e 
Als Verlobte empfehlen fih: | 


R lichte sa unſern Berg: 

lichſten Dan e „ 

Antonie Schulz Walter Ruhdeit. | | eee, 
Danzig. (GE 


+ 


Die trauernden 


Kinder. 
Danzig, 6. Jan. 1896. 


mę 


Todes = Anzeigen 
„jawie aj 
alle Familien⸗Aachrichten; 
finden die größte Ber 
n in den J 97 
„Danziger Neneite, 
Nachrichten “. Auction!!! 
Inſertionspreis pro Zeile 
p" 10 Big. 3 Langenmarkt 26, 1 Tr. 
Mittwoch, d. 8. Januar er., 
3 Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage 
der Eigenthümerin: 
1 nußb. Trumeauxſpiegel, 
do. Waſchtoilette, 
do. Damenſchreibtiſch, 
do. Rohrlehnſtühle, 
do. Spiegelſpind, 
do. Pfeilerſpiegel, 
do. ff. Vertikows, 
Kleiderſchränke, 
do. Nachttiſche, Marmor, 
do. Schlafſopha z. Ausz. 
do. 4fl. Bettſchirm, 
do. Sophatiſch, 
hochfeine Plüſchgarnitur, 
Sopha und 2 Fauteuils, 
= Bettgeſtelle mit Matratzen 
u. m. A. meiſtbietend verſteigern. 
H. Deutschland. 


5 e 


Heute Mittag ſtarb unjere. p 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und pa 

Urgroßmutter 2 „pi 


Fran Auguste Kabel, p 
geb. Krieger, 
im Alter von 77 Jahren, | 
Dies zeigen tief betrübt an 
Danzig, Tilſit, _- BR 

den 6. Januar 1896. 


Die Hinterbliebenen. 


[08961 


m 


N = 
= 
o 


Prauſt 


(08963 


mit etwas Land wird per 
April zu pachten geſucht. 
Adreſſen unter A A 6250 in 
der Expedition dieſes Blattes. 
V. Selbſtk. w. e. g. Grdſt.geſ.m. Hof 
Aer hr b. Töpferg. 
Adr. u. A R 6326 in d. Exp. d. Bl. 
Ein Grundſtäck in gut. Bauzuſt zu 
kaufen geſucht. Niedert. od. Nähe. 


Off. u. K P 6280 in d. Exp. d. Bl. 


E. flotte Bäckerei wird von ſof. od. 
fpät. zu pachten ev. zu kaufen gel. 


Adr. u. H 6314 in der Exp. d. Bl. 


Vorſt. Graben 30, pt., wird ein gut 
erhalt. Bücherſchrank od. Rega 
zu kaufen gej. M. Weidenberg. (* 
Ein gr. gut erhaltener Schließt 
korb und Koffer wird gekauft 
Borit. Graben 11, 1. vi 
Gutes einſpänniges Spazier⸗ 
geſchirr, complet, ſowie gut erh. 
Gutes Frundſtück, Breite 
gaſſe, ſuche als Selbkäufer zu 
kaufen. Adr. u. J 6251 Exp. (* 
derbe A alte Kleider 
werden zu höchſten Preiſ. get, 
Altſt. Graben 81 bei Baden. (* 
1 gut erh. gr. u. kl. Waſchwanne u. 
1 eich. Brühfaß, w. ſ. zu k. g. Off. m. 
Preisang u. RE 6370 in d. Exp. (* 
Tg. erh. Speiſe⸗Ausziehtiſch od. 
mit Einlag. wird bill. zu kauf, g. 
Off. u. 2 6452 in der Exp. d. Bl. 
— —— — my 


Lasonielle seie gezahlt dur 


Drehergaſſe 9, 2 Tr., rechts. (* Ich 


z ut alten, fii 
Pianino, 80 ait e 
kaufen Poggenpfuhl 76, prt. 


in einer Vorſtadt Danzigs, in 
welchem ein gutgehendes Meble, 
Speicher⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft betr. wird, bei 3000 % 
Anz. zu verk. Das Geſchäft kann 
gleich übern. w. Off. U 6087 E. (* 


1. Nek tt 


fein eingerichtet, mit guter Kund⸗ 
ſchaft und Theater, iſt wegzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Offerten 
sub. Z 7021 beförd. d. Annoncen- 


Exped. von Haasenstein & Vogler 


A.-G., Königsberg i. Pr. [08950 
is mittl. Grundſtück (Rechtſt.) 

Hauptſtraße gelegen, gute 
Geſchäftslage zu verkauf. eventl. 
im Ganzen zu vermiethen. Nur 
non Selbſtreflectanten. Adr. u. 
L. R. 5960 in der Exp. d. Bl. 


F 
Ein großes Grundſtück, 
beſte Lage, in der Langgaſſe, zu 
jedem Geſchäft paean: ut krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. Agent. 
verbeten, Adr.u.TT6320Erp.erd. 
Kl. Haus, 9, m. 2000 # Anz. 
Pr. 9300 %, Mieth. 873.4. Ausg. 
f. J. 51,60 % Adr. u. SU 5413. ( 


c 

In Zoppot 
iſt ein ſeines Grundſtück in beſter 
Lage billig für , 25 000 mit 
7000 Anzahlung zu verkaufen, 
P. will m. kl im ſchönſt. Bau- 
zuſt. befi Häusch. m. H. g. vz. weg. 
Umb. ein. mein. Häuſer zu verk. 
Anzahl. nachllebereinkunft. Adr. 
unter HG 6317 in der Exp. d. Bl. (* 


Ein gut gehendes Milch⸗ u. 
Käſe⸗Geſchäft ift zu haben 

In allernächſter Nähe des 
Pelonker Waldes find 2 Grund: 
ſtücke im Ganzen auch geth. zu 
vk. Näh. daj. Bahnhofſtr., b. e 
Stöekman, früh. Lorenz Hötel. 


ZE z 
1 Geſchäftshaus, 
Eckgrundſtück, Fiſchm., Waſſer⸗ 
ſeite gelegen, iſt preiswerth zu 
verk. Adr. u. AF 6609 Exp. erb. (* 

ei mir ſtehen zum erkauf 
drei ganz friſchmilchende und 
drei hoch tragende 

ühe, 

werden auch einzeln verkauft. 


Sicherm Käufer wird der Kauf⸗ 
preis drei Monate geſtundet. 


Jacobus, Prauſt. 
Ein junger Bluthund, kräftt 
Wuchs, it preiswert) gu mete 
kaufen Breitgaſſe Nr. 77. ( 


Ein ffarkes Arheitspferd 


Emaus 11 zu verkaufen. (* 
MS” Gin gutes Pferd, Stute, 
einpj., faſt neuer Kaſtenwagen, a. 
J. zu fahren, mit Zeit. einger., n. 
Häckſelmaſchine und Arbeits⸗ 
geſchirr u. ſ. w. ſind zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Zwirn⸗ 
gaſſe 1, 2 Treppen, vorne. 


Harzer Canärien - Weibehen 
zu verk. Fleiſchergaſſe 71, Hof. e 
Eine gut pfeif, Schwarz⸗Amſe 
bill. zu verkaufen Heil. Geijt: 
gaſſe 45, 1 Tr., nur Nam, (* 


1 sehweren fetten Ballen, 
1 fette Kuh n. 5 fette Nehweine 


hat zum Verkauf (08976 


Ehrhardt, Dit. Damerau 
bei Marienburg. 


ZK ZLOTY CAC RZA OS 
Ein j. Hühnerhund 
iſt b. zu verk. Langfuhr Nr. 25. (* 
T ür Fleiſcher, ſteh. 
2 Kühe ; K Verkauf. 
Emaus Nr. 21 b. 6 
Pferd, Wagen und Geſchirre 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
u. G 6085 in der Exp. d. Bl. (* 
Junger Wachſamer Stubenhund 
für 4 % zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 24, 2 Treppen. (* 


iſt billig zu 
Damen palekal T siate 
Vorſtädt. Graben 43, 3, links. ( 
Ein guterhalt. Meberzieher iit 
billig zu verk. Hint. Lazareth 
Nr. 14, 1 Tr., in d. neuen Str. (“ 
CZT aAa 
©. erh. Bintermant.u.gads,jom. 
Mantel |. 8jähr. Mädch. b. 3. verk. 
Hirſchgaſſe 3 b, 2 Treppen, r. (* 
Langgarten 53, 2 Tr. iſt ein gur 
erh. Herrenwinterüberzieher für 
ſchlanke Figur billig zu verk. (* 
Ein gut erhaltener Damen⸗ 
Pelz it billig zu verkaufen 
Kürſchnergaſſe 9, 2 Tr. 6 
Hübſcher Maskenanzug (Jockey), 
f. mittl. Figur paſſ., zu verkaufen 
Breitgajje 86, 1. Beſicht. 2—3.(* 
Ein Winter-Jaquet iſt zu verk. 
Johannisgaſſe 7, im Keller. 


* 


** 


d 


Nr. 5. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
wei hochtragende und] Harzer Gebirgsthee, i $ 40 Breitgaſſe 94, 2 Tr., iſt ſofort 
frischmilchende Kühe nur echt, zu haben Niedere ? e ky” 


hat zum Verkauf König, | 
Ohra⸗Niederfeld 349. 

3 gute Futterſchweine 
find zu haben * 
Langfuhr, Friedensſteg Nr. 1. 
Klein niedliches Stubenhündchen 
zu verkauf. Drehergaſſe 24, part. 
1j. ſtark. Kater abz. Fraueng. 44,2. 
3 Paar echte Flug⸗Tauben 

find billig zu verkaufen f 
Große Bäckergaſſe 5, 2 Tr. (* 

Ein neuer Tuchkragen iſt zu 
verkaufen Johannisgaſſe 9. 


Ein Kindertragemantel 


zu verkaufen Breitgaſſe 28 pt. (* 


Ein jchw., g. erh. Kleid f. 2,50 % 


u. e. Damenpelzmütze f. 75 9 gu 
verk. Heil. Geiſtg. 9, 2. Vorm. (* 


Lg. Stiefel, Hofe, Winterüberz., 


Damenjaquet billig zu verkaufen 
An der gr. Mühle 1 b, 1 Tr., I. (* 
Ig. erh. hell. Mousseline de laine- 
Kleid, paſſ. z. Kaiſers Geb., iſt b. 
z. vk. Baumgſchg. 42/43, 1, Kanter.“ 


neuer g rack verkaufen. 
Profeſſorgaſſe Nr. 1. (* 
iroja Ball- u.1 grauesSommer- 
kleid zu verk. 1. Damm 14, 1 Tr. 


Ein eleganter moderner 


Plüſchumhang iſt billig zu ver⸗ 


kaufen Jopengaſſe 67, 1. (6414 | zu verk. Frauengaſſe 47, part. (* 


\tebensperjiderung 


Ttuſſ. Reiſepelz kauen 
Weickhmannsgaſſe 1, 3, Th. D. G 
Helle Ballkleider Ra? 
Breitgaſſe 122, 4 Treppen. ( 
1Geſellſchaftskragen, weiß, m. 


Schwan, neu, ift umſtändehalb. [Ę 
3. verk. Paradiesgaſſe 23,2 r.“ 7 


Ein feiner neuer 


Frack⸗Anzug, 
für eine ſtarke Mittelfigur palf. 
ebenjo mehrere Paar neue 
Beinkleider, für ſtarke Herren 
gaſſend, ſind billig zu verkaufen 
Portechaisengasse 1. (* 

Ein eleg. Frackanzug, neu, 
mittlere Figur, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 26, 1 Tr. 
Hübſcher Maskenanzug (Jockey), 


f. mittl. Figur paſſ., zu verkaufen 


Breitgaſſe 86, 1. Beſicht. 2—3. (F 


Ein helles Waſchkleid, poji. 
zu Kaiſers Geburtstag, zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe 7, 1 Tr. (* 


alte Frau iſt billig zu verkaufen 


Altſtädt. Graben 62, Th. 2, 1. ( 
Mehr. gut erh. Herrenkleider, 
2 Paar Stiefel bill. z. verkaufen 


Katergaſſe 6, bei Tschirnhaus. (* 
Mehr. Winterüberzieh. für Ichl. 
Herren, Jaquet u. Hoſen find b. 
zu verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2 T. (* 
Gut erh. Stutzflügel v. vorz. Ton 
bill. z. vk. Näh. hier, Kohlenmkt. 10, 
2Tr., a. Zopp., Bismarckſtr. 19a.“ 

ian (Tafelformat), gut erh. 
Clavier für 40.4 zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 29 part., vorne. (* 
Ein Pianino zu verkauf, auch zu 
verm. Büttelgaſſe 9, bei Witt. 


de ae 
birt. 2th. zerlegb Kleiderſchrank, 
1Soph. 1 kl. Sp., St. u.a. Kchnger. 


j. fortzh. Reitergaſſe 3, 2,3. verk. ( 


— —— — —e— — 
Talt.Eckſchrank, Bettgeſtell und 1 
Sopha ſind billig zu verkaufen 
Große Mühlengaſſe 5. ( 
SPlüſchgarnſtüren Paneel ſopha 
1 Damenfauteuils, 1 Puff, billig 
zu verkauf. Melzergaſſe 1, Ecke. 
A Kleiderſchrank und ver: 
ſchledene andere Sachen billig zu 
verk. Langgart. 58, Hof, Th. 3. ( 


Ein nen. Küchenrahmen 


billig zu verk. Breitgaſſe 53, 4. (* 

1 kleines antites Schränkchen, 
1 großer Speiſetiſch zu verk. 
Tobiasgaſſe 6, part. @ 


Tfaſtnen birk. Sgphaliſch 
bill. zu vk. Gr. Oelmühleng. 8,1. | O 
I map. Pfeilerſp. u. Schlaſſopha 


für 9 %, mah. Commode zu verk. 
Tiſchlergaſſe 33, im Laden. (* 
Schlafſopha g. Aufzieh. u. Klapp. 
1 Ehaiſelong, kl. Sopha, neu, all. 


ſehr bill. z. vk. Hirſchgaſſe 6, 3. (* | 


Ilagar Sph. i. r. Pl. Trumeauxſp. 
Spht., Bettg. m. B., H.⸗Uhr, Pflſp. 
zu verk. Fiſchmarkt 15, 2 Tr. 
Karpfenſeigen 1, 3, ein zweiperſ. 
Bettgeſtell, Kleider, Stiefel u. 
verſch. and. zu verkaufen. ("6381 
2 gut erhaltenes Bettgeſtell 
iſt billig zu verkaufen 
Adebargaſſe 9, parterre, hint. (“ 
Igebr. K.⸗Bettſt. m. Sprungf.⸗M. 
f. 10 , zu vt, dsgl. 1 gr. Bettſt. 
mit Matr. 3. Damm 9, 3 Tr. (* 
Ein Kinderausziehbettgeſtell m. 
Gängeln u. Schublade iſt billig 


zu verk. Alt. Graben 62, Th. 1.(7 
Ein faſt neues Sopha mite 


braunem Damaſt iſt für 24 % 
zu verk. Holzgaſſe 27, part. (* 

Gine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
Billig verkauft bei Feldbrach, 
Laugebrücke Nr. 5, gegen: 


über der Lootſenſtation. [5471 | 


Verſchied. Weinflaſchen, grób. 
Poſten, billig zu verkaufen 
Petershag., Reinkesg.9,Th. 3. ( 

Ein gut erhaltener weißer 


Kachelofen billig zu verk. 


S. Deutschland, Langgaſſe 82. (* 
Seutſch⸗franz. Krieg 1870/71 in 7 
Bänd. ift b. z. vk. Johannis g. 11, pt. 


Seigen 11, 1 Treppe. (* 

Eine Briefmarkenſammlung 
von 1500 Stück zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 51, 1 Tr. rechts. (* 


Ein neuer Kastenwagen 


ſoll durch den Bureaudiener 
J. Hermanowskl, Faulgraben 10, 
ſofort verkauft werden. Zu be⸗ 
ſichtigen iſt 
Lazareth bei Rakowski. 
Juchten⸗Lederfett zu Stiefeln 


gaſſe 16. 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. 


iſt billig zu 


2 Cab., w. ſich 


derſelbe Hinterm 


und Geſchirr zu hab. Beutler⸗ 
Poszdzech. (* 


Jahrrad⸗Berkauf. 


gaſſe 122. 
Ein großer Reiſe⸗Fußſack mit 
Taſchen ift für 40 % zu verk. 
Off. u. L 6261 in der Exp. d. Bl. (7 
Gut. kupf. Kejjel zum Einmauern 
zu verkauf. Altſt. Graben 38, 1. 

DE~ Leere Kisten und 
Flaschen billig zu verkaufen 
Flora⸗Drog., Milchkanneng. 7. 

Gut erh. Gummiſchuhe, eine 
Garnitur hübſch. Ball blum, bill. 


von 1500 «A billig zu verkaufen. 


Adr. u. R E 6255 an d. E. d. BL.(* | 8 


2 Fenſterkiſſen in gepreßtem 
Plüſch, neu, kupferf., find bill. 
zu vk. Töpfergaſſe 10, 2 Tr. r. (* 


Junge Dame, welche in Zurück⸗ 
gezogenheit leben w. ſucht v. fof, 
Pension mit eig. Zimm., am 
liebſten b. alleinſtehender Wwe., 
nicht bei Hebeamme. Off. unter 
Y 2 5715 in d. Exp. d. Bl. e. (35710 

Teinfach möbl. Zimm. m. fep. 
Ging. wird b. e. Schneiderin z. m. 
gej. Off. u. BF 6269 an d. Exp. ( 

1 leere Stube auf der Recht⸗ 
ſtadt wird zum 1 Febr. zu mieth. 
gej. Meld. Breitgaſſe 39,2 Tr.(* 


Ein ruhiges 


mäblirt. Zimmer 


n ohne Betten, mit freundlicher 
eine] 


Bedienung, wird für 
Wöchnerin in der Nähe des 
Hausthors geſucht.Gefl.Oſſerten 
unter Z 4735 in der Exp. d. Bl. 
Ein junge Dame ſucht Penſion b. 
anſt., geb. Leuten vom 1. Februar. 


Off. u. H 6300 in d. Exp. d. Bl. (* 


Eine ält. Dame ſucht Stübchen u. 


| Stamm. f. 8—10 4 mon. im anfi. 


H. Adr. u. A R 6409 i. d. Exp. (* 
1 Stübch. od. Cab. m. jep. Eg. ſ. e. 
Näht. ſof. od. jp. dauernd z. mieth., 
a. liebſt. v. Wirth ſ.O. u. F F 6325. ( 
Ein jung. Mann ſucht z. 15. Jan. 
ein einf. möbl. Zimmer. Preis 
5-6 . Off. u. J A 6427 in d. Exp. ( 


1 höh. alleinſt. Beamten⸗W. ſucht 
Wohn. a. d. Rechtſt.,beſt.a. Stube, 


Cabinet, Küche u. Zub., Laſtadie, 


Winterpl., Vorſt. Gr. u. Poggenpf. 
burg. Adr. m. Pr. u. LR 5713 Exp. (“ 

1 Wohnung, 2 3. Cab m. Zub. 
im Mittelpunkt d. St. zu m. gej. 
Adr. u. H 6229 an d. Exp. d. Bl. (“ 

1 Wohnung v. 4—5 Zimm. w. 
3. 1. April zu mieth. gel. Pr. 700 
b. 800 Adr. u. J F 6394 erb. (“ 
1 freundl. Wohn. v. 2 3. u. Zub. 
wird v. ruhiger Familie (3 Perſ.) 
vom April Niederſtadt od. Lang⸗ 
garten zu miethen geſucht. Off. 


In. Pr. u. M 6276 i. d. Exp. d. Bl. ( 


3--4 Zimmer 

1 Wohnung, an ubehör, 
wird z. 1. April v. einem Beamten 
auf Niederſtadt zu miethen gej. 
fi. m. Pr. u. M6287 in d. E. d. Bl. (. 
Suche 8. April e. Wohn. b. 2 St., 
3. Wiederv. eign. 
1 paſſ. Wohnung z. Häferet u. 
Drehrolle w. v. gl. od. ſpät. gej. 
Off. u. D E 6480 f. d. Exp. d. Bl. ( 


Off. u. D E 0432 T 0. Crp: d. BL 
[Eine Wohnung v. 2 Stub., hell. 


Ich. u. Zub. w. v. 1. Apr. z. mieth. 
xd SĘ u. L M 6456 i. d. Exp. (* 
r IT FRE VHNETETDER SC A 

RI oppot geſucht ſtändige 
Wohnung von a8immern mit 
Zub. 3.1. April 90 v. ruh. Miether 
gef. Off. u. B 65721. d. Exp. d. Bl. ( 

.. ROOT WI WENGE 


Eine ältere Dame 


sucht z. 1. April in Langfuhr eine 
Wohnung, Stube, Cabinet u. 


Zubehör, parterre od. 1 Treppe. 
i Bi a Preisang. u. 8 6255 Exp.“ 


1. April zu vermiethen. 


PPP 
Eine Wohn St/ Cabeu. Zub., w. v. 
e.Beamt. a. d. Altſt. z. Apr.z mieth. 
gej. Off. u. L 6442 in der Exp. (* 
Kindl. Leute Wohn, St. h. K., B., 
15-164, Langg.Steind. Matten 
bud. Off. u. V 6554 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Wahnung, 
8—4 Zimmer nebſt Zubehör ab 
Oſtern zu miethen gejucht. 
Offerten mit Preisangab. unt. 
08987 an die Exp. d. Blattes. 
Wohn. posty mó len a 
St., h. Küche u. Zub. w. z. 1. K. g. 
Bia 05088 in d. Erb. b. Bl. (* 


— |0u8 2 geräumigen Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör ift 
vom 1. April zu vermieten 
Bismarckſtraße 15, 2 Trepten. 


Gr. 
tft die 1. Etage zum 1. April 
zu vermiethen. 

II. Damm 7 ift die I. Etme, 
beſteh. aus 6 Bimm., reihi. Zib., 
Badeeinricht., z. 1. April zu tere 
miethen. Näh. daj. 1 Tr. (56098 
Fortzugsh. iſt Hirſchgaſſe 71, 
1 Wohn. beſt.a. 3 Zimmern u. Zib. 
zum 1. April ſehr billig zu vern. 


B., Zubeh., 1. April zu vern. 
Zu erfr. Milchkannengaſſe 31,1. 


für 9 . : # 


25 Eine Wo 
in der Nähe der Hundegaf ' 
zum 1. April geſucht. Offerten unter K R 5755 in gy 
der Expedition dieſes Blatte 


EDO KX 


egajje, von 6—7 Zimmern wird x 


5 erb 


eten. | | FR 


t 


IIIA N 


Großer Laden 


9 mit mehreren Saale 


beſte Lage, per ſofort oder 


61. April d. J. geſucht. 5 
a > Offerten unter JB 1328 J 
e 


fördert Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. [08986 


WWWYWOWWWWO 


Eine große auswärtige 


Brauerei ſucht Mitte der 
Stadt große Kellerräume 
mit Comtoir, Eiskeller ett. 


Offerten unter 08978 find 


an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. 
Suche z. April e. paji. Gelegenh. 
zur Böttcherei nebſt Wohnung. 
Off. u. S 6488 in d. Exp. d. Bl. (* 
Häkerei u. Rolle mit gut Kund⸗ 
ſchaft zum 1. April zu mieth. gej. 
Off. u. L B 6515 in der Exp. d. Bl. ( 


[08974 


Größere Kellerei, 


im Mittelpunkt der Stadt, w. 
3. Bierverlag 2c. zu miethen gej. 
Off. u. O 5704 in der Exp. d. Bl. ( 


— — 


Zoppot. 


1 Winterwohnung, beſtehend 


Wollwebergaſſe 24 
Näheres pirt. 


Herrſch. Wohnung, 4 Zimn., 


Hundegaſſe 108, 3 Zr. 
Wohnung vong Zimmern; 
zu vermiethen. Nähere 
im Laden. 
Langgarten 115 ift die 1. Gtae 
3.1. April z. verm. Näh. daj elbi, 

Sofort zu beziehen ijt Biez 
hof No. 5 eine kleine Wohnun 


Jopengaſſe 19 ift die 1. Etag 
zum 1. April zu vermiether 
Näheres 3. Etage. € 


Heilige Geiſtgaſſe 29 iſt di 
1. Etage, beſteh. aus 3 Zimmer 
n. Zubeh. z. 1. April zu verm. ( 


Eine frdl. Wohnung, 1 Tr., bef. 
a. 2 ., C., K., 2 B., bill. z. 1. Alpi 
z. vm. Johannisg. 461 3. erfr. 
Ifmöbl. Part. Wohn. Beutlerg. s 
nahe d. Langgaſſe, an Hrn. z. verm 
Gl. z. bez. Z.erfr.3 Tr. Sep. Eing 
Breitgaſſe 61 ſind 2 Wohnungen 
von 2 St., Cab. u. Zubeh. z. Apri 
zu vermieth. Zu erfrag. 2 Tr. ( 


nebſt Wohnung 
Laden zum April zu verm 
Ketterhagergaſſe 6. Näh. 1 Tr. ( 
1 Wohn. v. 2 St., h. Küche, Bod. 
Kell, Waſchk. i. v. 1. Apr. z. verm. 
Baſt.Ausſpr. 9, 2. Eg, Hühnerb. (“ 
Janggaſſe 31,3 Tr. 2 Zim. Kch., 
Entree u. Zubehör p. I. 4. 96. zu 
vermiethen. Näheres imLaden. (“ 
Herrſch. Wohn., 3 gr. Z., Cntr., h. 
K., K., Bodk., Waſchk., Trekb. Grt. u. 
L. z. b. Hühnerb. 15/16, a. Pferdeb.“ 
Mattenbuden 21, 2 Tr., ijt e. frdl. 
Hinterzim., Küche u. Zubehör, an 
ruh. Leute v. 1. April zu verm. (* 


4. Damm 7 


iſt die Wohnung in der dritten 
Etage, beſtehend aus 2 Zimmern 
2 Cab., groß. Entree (auch als 
Zimmer zu benutzen), hell. Küche 
mit Gasherd und reichlichem 
Zubehör per 1. April er. an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
en nur im 11 5 

eſichtigung zwiſchen un 
1 Ahr. sung zwichen 108907 


+ 

Zungfuhr, 
Johannisthal Nr. 1, iſt eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, nebſt Eintritt in den 
Garten an kinderloſe Leute zu 
Oſtern zu vermiethen. 08832 
Laugfuhr, Jäſchkenthalerw. 1, 
ſind zwei herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen, 3 Zimmer, Balcon 
und reichliches Zubehör zum 


uhr, 


alerweg 23, 


am 
ER i 


iſt die 


Garteneintritt und ſonſtigem Zu⸗ 
behör von ſofort oder per 1. April 
zu vermiethen, Näheres daſelbſt 
parterre. 


Eine herrſch. Wohnung 


von 3 Bimm., Küche, Kell, Stall, 
Vorgart. u. Muth. a. Hintergart. 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. bei Tollert, Halbe Allee, 
Lindenſtraße Nr. 26, 1. ("5624 


. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, 2ßabinets, Veranda,! 


Langgasse G, 
ift die 3. Etg. vom 1. April zu ver- 
miethen. Näh. Langgaſſe 8. [*6620 
In meinem Hauſe Breit⸗ 
gaſſe 63, 4 Treppen, iſt eine 
Wohnung, 
beſtehend aus zwei Stuben 
Entree, Küche, Keller, für den 
jährlichen Miethspreis von 
350 % zum 1. April 1896 an 
ruhige Einwohner zu vermieth. 
Beſichtigung Vormittags. 
Max Specht. 
1 Wohn, beſt. a. Stube, Cab. u. 
Zub. iſt p. 1. Apr. zu vm. zu erfr. 
v. 12 Uhr Nahm. Langgarten 26. 


Eine Wohnung, 


beſteh. aus 2 Zimmern, Entree, 
Küche u. Boden vom 1. April Am 
Sande 2 zu verm. Näh. daj. pt. (“ 


Für Drofipkenbefiher!! 


Schidlitz 82 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus einer Stube nebſt 
Küche, Stall und Wagenremiſe 
ſofort zu vermiethen. (08989 
Wohnung von Stube, Kammer 
u. Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 85, 3. (* 
Langfuhr 36b ift eine Part. 
Wohnung, beſtehend aus einer 
Stube, Cabinet u. ſämmtlichem 
Zubehör zu vermiethen. (+ 
Eine freundliche Wohnung, beft. 
aus? Zimmern m. a. Zub. i.. verm. 
Große Berggaſſe 4 b, unten. (* 
Sl 44 iſt eine Wohnung 

für „4 7.75 ſofort zu ver: 
miethen J. Gramsdorf. (* 
Langfuhr, Friedensſteg 1, Woh. 
m. Obſtgrt. z. vm. auch | o AORE 

Langfuhr Nr. 76, 1 Tr. iſt 
eine Wohnung von 3 bis 
4 Zimmern zu vermiethen. (* 

Vorſtädt. Graben 33 iſt eine 


1 jg. anſt. Mann find. Wohnung 
Langgarten 51, Hof, parterre. 
Wallplatz2 w. e. Herr gu e. groß 
möbl. Wohnung a. Mitbewohner 
ev. mit voll. gut. Penſion geſucht. ( 
E. geſunde Kellerwohnung v. gl. 


zu vermieth. Halbe Allee 108. 


olggajje 4 ift eine Wohnung von 
Stub., Küche, Bod., Keller zum 


D 


IG 


1. Ap. zu verm. Näh. im Laden. (“ 
Langfuhr 91 iſt e. Woh., 2 St. u. 


Zubehör u. Garten zu vermieth. 
Heil. Geiſtg. 122, 3 Tr. iſt eine 
Wohn. v.3 Bim, Entr., Küche, K. 
u. Kell. p. 1. Apr. z. vm. Näh. pt. 

Vorſt. Graben 48,pt., 1 Wohn. 
2 Zimmer, 1 Cabinet, Keller, 
Boden, Waſchküche, Trockenbod., 
auch zum Comtoir paſſ. z. 1. Apr. 
zu verm. Näh. b. Töpfermſtr. (* 
Kaninchenberg8, Wohnung, 2 ., 
Cab., Küche, Vorgart., all. Zub. z. 
1. April zu om. C. Masurkewitz. (“ 

Altschottland 114 

iſt eine frdl. Wohnung, Stube u. 
Cab., Zubehör zu vermiethen. (* 

Hirſchgaſſe 8 ſind Wohn. zu 
14 A im Hinterh. zu vermieth. 
Zu erfr. Hirſchg. 6 a, part. r. (* 
Stadtgebiet 38 iſt eine herrſch. 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
ſämmtl. Zubehör zum 1. April 
an ruhige Einw. zu vermieth. (* 
Pfefferſtadt 51 ift die Sagletage 
u. die 3. Etg., enthlt. je 4 Zimm., 
Alk., Küche, Speiſekamm., Entr., 
Keller, Bodenk. u. gemeinſchaftl. 
Trockenbod., z. Apr. 3. vermieth. 
Bej. 10-1 Uhr Bm., Pr. 750 reſp, 
8504 UG. baj. 3 Trepp. (6341 
Gr. Allee, Villenſtr. 27, iſt eine 
ohn. v. 3 St. n. Zb., |. Vorgrt. 
1. Apr. f. 360 M p. a. 8. v. (6343 
ohnung 2gr. Zimmer, Boden, 
tall, eig. Hausthüre, h. Küche, 
Tr. z. 1. April z. v. Kneipab 26.(* 


Lalkgaſſe 8, Wohn., 3 Zimmer, 


ö. 


- |Entr., Küche, Bod., Kell. zu vm. 


käheres parterre bei Stock. (* 


kaninchenberg 9, Stube, Cab., 
Miche z. verm. Näh. part. Wilke. 


Halbe Allee, Bergſtraße 2, 
zeundliche a Stube, 
üche, Zubeh., mit etw. Gartens 
Ind v. gleich zu verm.! Näh. bei 
w. Gegus, im 1. Hauſe r. 1. Tr. 


il teistodogedn |; 


Glockeuthor, 


J. Etage, 


Zimmer und reichlichem 
Abehör per 1. April zu 
urmiethen. Näheres bei 
VW Machwitz im Laden. 


Sſichtigung Vorm. 11-1 Uhr. 5 3 


| t. 
Ingführ 18 ijt e. Wohn. z. Pr. 
v. 4400 zu verm. Näh. daf. Fil. 
J.oenenkamp, od. Langgaſſe 15. 


mg 


Laggaſſe 15,3 Tr., i. e. mbl Bord. 
175 0 verm. Beſ. 10—1 Ahr. 
Fer möbl. Zimmer n. Cabinet 
iſt anggarten 115, 1, zu verm. 

ne kleine Vorderſtube iſt 
vo gleich zu vermiethen 
Gyfe Gaſſe Nr. 9. 

Gm gut möblirtes Zimmer 
iftyon ſofort an ein. beft. Herrn 
od Dame zu v. 1. Damm 7,2, (* 


\ 
\ 


ein fein möblirtes Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. (* |; 
Ein fein möblirtes Zimmer 
auf Wunſch mit Cabinet ſofort [R 


zu vermiethen Pfefferſt. 42, 3. (* 


JJ Ein kleines gut möblirtes u 


Vorderzimmer 


an einen jungen Mann von f 
ſofort für 9 , zu vermiethen | pa 


Paradiesgaſſe 16, vorne. (* 
Poggenpfuhl 30, 2 Tr., 
möbl. Zimmer und Cabinet 


Häkergaſſe 4, Prieſterg. Eing.„iſt 
ein möbl. Vord.⸗Zimm. mit ſep. 
Ging. von fogl. zu vermiethen. (* 

Weidengaſſe 27, 1 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion an 2 Herren zu verm. (* 

Ein kl. Stübch.iſt an e. einzelne 


Perſon von gleich zu vermieth. 


Petersh., Predigerg. 3, 1 Tr. (* 
E.gut möbl. Part.⸗Vorderzimmer, 
ſep., ift an 1 Herrn v. 1. Februar 


zu verm. Pfefferſtadt 57, part. (* 

1 gut möbl Zimmer iſt nahe d. 
Gewehrf. u. Reiterk. m. a. o. Penſ. 
sgl. o. 3. 1. z. verm. Weideng. 5 1. 

Petershagen a. d. Prom. 24/26, 
3 Tr. rechts, 2. Th., iſt ein freundl. 
gut möblirtes Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. (* 

1 gr. h. Stube m. fep. Cing. ift 
an e. Herrn od. Dame v. 1. Feb. 
z. vm. Mattenb. 33/35, Hf., 1. (* 
Fleiſchergaſſe 38a, 1 Tr., ifi ein 
möblirtes Zimmer an 1 bis 2 
Herren zu vermiethen. (* 
Töpfergaſſe 15,2, am Holzmarkt, 
iſt ein anſtändig möbl. Vorderz. 
on einen, geron: au. eee 


Ein ſchönes Dorderzimm, 
iit O1. Geiftg, 45, Saaler dum 
Poggenpfuhl 71, 2 Tr., ifte. 
ſaub. u. gut möbl. Vord.⸗Zimm. 
mit gut. Penſion v. ſof. zu hab. (* 
Heizb. kl. Zimmer Fiſchmarkt 
Nr. 36 im Häkerth. v. 15. d. Mts. 
f. 7 A mon. an e. Hrn. zu verm. ( 
Zanggarten 59 ift ein möblirt. 
immer zu vermiethen. 


olzgaſſe 4a, 1 Tr., ift ein gut 


Y möblirt., frdl. Vorderzimmer an 


1 Herrn gleich zu vermiethen. (* 
HeiligecGeiſtgaſſes 3, parterre, 
iſt ein möblirtes Zimmer ſofort 
an einen Herrn zu vermiethen. 


in möblirtes Zimmer mit 
feparat. Eingang iſt Hunde⸗ 
gaſſe 74, 8 Tr. zu vermiethen. (* 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., iſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer u. Cab. 
mit auch ohne Penſion zu verm. ( 


Fiſchmarkt 23, 1 Tr. iſt ein 


freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
fep. Eingang von ſogl.zu verm. (“ 
Tobiasgaſſe 14, 1. Etg. ijt ein 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
1 freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt ſofort an einen Herrn 


zu verm. Junkergaſſe 4, 1 Tr. (* 
Langgarten 73, 3 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
Eingang ſofort zu vermiethen. (“ 

1—2 junge anſtändige Leute 
können ſich in Logis melden 
Baumgartſcheg. 32, 2 Tr. links. (* 


Jo Lente find. Logis m, beköst, 
Breitgaſſe 77, 2 Treppen. 

z findet g. Logis 
1 jg. Mann b. gleich od. y. 
Baumgartſchegaſſe 16, 2 Tr. (* 
[ay finden gutes 
Junge Leute ae Jogis 
Tiſchergaſſe 15, unten. (* 

1 alleinſtehende Perſon findet 
anſtänd. Logis bei einer Wittwe 
Kumſtgaſſe Nr. 21, 1 Tr. (* 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet ein anſtändiges Logis 
Gr. Schwalbengaſſe 16, 1, r. (* 


Aut. ją. Mann e gra” 


Gr. Oelmühleng. 3, 1, r., 2. Th. (* 


Ig. Leute find. Logis 
Ziezauſchegaſſe Nr. 3. (* 
unge aż finden bee 
Zogi iſchler⸗ 
fe gł %, BAL Lo (© 
wei junge Leute find. gutes 
Logis mit ſeparatem Eingang 
Poggenpfuhl 66, 1 Tr. 6 
Mito. k.. m. Johannis 3, I Tr. 
Eine active Lehrerin ſucht eine 
paſſende Mitbewohnerin. Adr.u. 
135. Mädchen, d. d. Tag üb. im 


Geſch., f. Nähe Langgaſſe Beni. o. 
. fl. Schlafe Abr. . A G S704 


Damen, die eine Zeit in Zurück⸗ 
gezogenheit leben wollen, finden 
bei einer anſtändigen Wittwe 
freundliche Aufnahme. Adr. unt. 
D 6311 Exped. d. Bl. erbeten.“ 


N 


nebſt gr. Kellereien iſt v. 1. Apr. 
Breitg. 29, Ecke Goldſchmiedeg., 
zu verm. Näh. daſelbſt 1. Etg, (* 
Laden und ohnung zur 
Meierei, Bierverlag 2c. ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau 
Fadenrecht, Jäſchkenthal 29, 
nahe am Markt. (* 
Die Häkerei Baumgartjcheg. 
iſt krankheitshalber ſof. He ke: 
Näh. Rammbaum 8, Ging.v.d.S.* 
T 
Zoppot. Kl. Laden m vollſt Einr. 
1. 150 % d. Saiſon 1896 r verm. 
Nordſtr. 2, vis-à-vis d. Curhaus. (* 


7. Januar. 


BETEN 


Ein gewandter 


angenehmes Engagement. 


inge ührtes 


Kurzwaaren⸗ 
geſchüft, 


in beſter Lage der Stadt u. in 

nächſt. Nähe von Kaſernements 

belegen, iſt nebſt Wohnung vom 

1. April d. J. ab zu vermieth. 
Arne belieben ihre 

Adre 

Expedition dieſ. Blattes nieder 


Wohnung zu vermiethen. Offert. 


7 


0: F 
E f 


hrunnenbolrer 


ſchäftigung bei 
W. Jahr 


gewandter junger Mann wird 
als Stallgehilfe für 


Jüng. Zeichner 


Segelmacher 


dreijährig⸗ freiwillige 
Diviſion eingeſtellt werden. 


ſchein und Zeugniſſen hier 
einzureichen. 


zweiten Werftdiviſton in 
Wilhelmshaven. 


Vorarbeiter 
geſucht. 


Klarlegung 


unter J. Ou. 1 


Dom, Zankenzin bei Danzig 


ſucht zu Marien 96 einen gut 
empfohlenen Schmied, welcher 
mit der Dampfdreſchmaſchine 
vertraut iſt. Daſelbſt kann ſich 
ein Juſtmann u. ein Pferde: 
deputant melden. (5750 
ſühmachergeſellen auf 
Ep ai ſtellt ein 
Helmig, Karpfenſeigen 14. ($ 
Tücht. er ke 
lacirt ſchnell Paul Schwemin, 
undegafje 100. [05623 
unger Mann gejucht für einGe⸗ 
De pen u. Befrachtungs⸗ 
geſchüft an einem ſüdruſſ. Hafen. 
Gutestenntnijje der franzöſiſchen 
u. engliſch. Sprache erforderlich. 
Off. u. B L 2371 in der Exp. d. Bl. 
Ci non geſucht mit 20: 
bis 30 000 Mark Einlage 
für ein altes Getreide⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ver- 
bunden mit Deſtillation (viele 
Wiederverkäufer). Off. erbeten 
unter R T 5 Annoncen⸗Exped. 
von Heinr. Eisler, Königs: 
berg Ditpr. [08883 


Für eine hieſige General: 


Agentur wird aushilfsweiſe auf 
einige Wochen ein mit ſchöner 


Handſchrift ausgerüſteter u. 


in der Feuerbranche, ſowie 
doppelten Buchführung be⸗ 
wanderter 


Gomtorist 
geſucht. Offerten mit täglicher 
Diätenforderung sub 8 5762 in 
der Exp. d. Bl. niederzuleg. (* 

Ein Fachmann ſücht zur Er- 
richtung einer 


Dampikorkenlahrik 


in Danzig einen ſtrebſamen 
Kaufmann mit 4—5000 Mark. 
Offert. u. AP 100 bis zum 12. d. 
Mts. in der Exp. dief. Bl. erb. (* 


Außenbeamter 


findet bei einer älteren Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegen feſtes Gehalt und Speſen dauerndes, 


unter 08934 entgegen. 


N 


en unter J H 6260 in der 


zulegen. (te 
Langfuhr, befte Lage, 1 Laden mit 


u. S 6464 in d. Exp. d. Bl. (6448 
E. Laden m. Wohn., p. z. Fleiſchg., 
Meier. o. Condit. v. gl. o. ſp. z. verm. 
Off. unt. 2487in der Exp. d. B.erb.“ 
1 Laden nebjt Wohnung, a. Markt 
gelegen, wor. Materialw.⸗Geſch. 
mit Erfolg betr., v. April z.verm. 
Näh. Große Krämergaſſe 5. (* 


finden dauernde lohnende Be⸗ 
[08953 


Hohenſtein Weſtpr. 
Bin im Umgang mit Pierden 


den 
Kutſchſtall auf dem Gut Schön: 
feld bei Danzig ſogleich geſucht. 


ſucht für einige Monate von 
ſofort die Wagenfabrik von 
C. F. Roell, Inh. R. G. Kolley, 
Danzig. Perſönl. Meldungen im 
Comtoir, Fleiſcherg.7 erb. (08952 


von Beruf können bei körper⸗ 
licher Brauchbarkeit ſofort als 
Segel⸗ 
machergaſten bei der 2. Werft⸗ 


Geſuche ſind mit einem obym 
urei (08951 
Kaiferlidies Commando der 


Kesselschmiede- 


Mehrere tüchtige Keſſelſchmiede⸗ 
Vorarbeiter im Alter von ca. 
30 Jahren werden von einer 
größeren Keſſelſchmiede Nord⸗ 
deutſchlands, theils für Schiffs⸗ 
tejjel, theils für Locomotivkeſſel 
bei hohem Verdienſt und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung geſucht. 
Bewerber wollen ſich unter 
ihrer bisherigen 
Beſchäftigung u. Lohnanſprüche 
6 M. an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. wenden. (08928 


[Graben 58, 1 Tr. 
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Offerten nimmt die Expe⸗ 
[08935 


r 
— — 


Einen Lehrling zur 
Schloſſerei ſtellt ein Ewal 
Schloſſermeiſter,Neufahrwaſſ. ( 
Für mein Manufacture Kurz:, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort A 05% 
Lehrling, 
Sohn See Eltern. Pole 
niſche Sprache Bedingung. Mein 
Geſchäft iſt Sonnabend ſtreng 
geſchloſſen. L. Itzig, Eulmfee. 


1 Lehrling 
für Buchbinderei kann ſofort 
oder ſpäter unter ſehr günſtigen 

Bedingungen eintreten be 
Ernst Timm, 
Buchhandlung u. Buchbinderei 

Pr. Stargard. (08970 


— er 
Gin junger Mann, Sohn 
achtbarer Eltern, wird als 


Lehrling 


für ein Getreide⸗Commiſſions⸗ 


Drei tüchtige 


Geſchäft geſucht bei monatlicher 
Remuneration. Selbgeſchrieb. 
Offerten find unter U 6263 in 
der Exped. d. Bl. einzureichen. 


Zum ſofortigen Antritt 
fuche einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 
gegen monatl. Remunerat. 


John Philipp, 
Brodbänkengaſſe 14 


Ein Lehrling mit gut. Schul⸗ 
zeugniß kann ſich zur Metall⸗ 
gießerei und Dreherei ee 
J. Kretschmar, Hl. Geiſtgaſſe 12% 


? 7 Tiſchlerei 
Ein Lehrling kae 
melden Schüſſeldamm 12. 
Ein Knabe, d. Luft h., d. Cartos 
nagenarbeit u. Buchbinderei zu 
erlernen, kann ſeine Adr. unt. 
K J 6315 in d. Exp. d. Bl. eint, 
in Lehrling zur Klempner 
É melde fiH Langfuhr 16. ( 
v. Rosbitzki, Klempnermeiſter. 
MI Ein Lehrling für 
Schloſſerei kann fih melden, 
Otto Tobias, Breitgaſſe 19/20. 


Hin Lehrling zur Tischler 
k. fich meld. Vorſt. Graben 63. (* 
2 Lehrlinge die d. Schloſſer 
und Kunſtſchmiede erlern. woll, 
können fih meld. Neugarterthor 
Schloferei_mit Dampfbetried, 


S mh De 


Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat, das 


d Papiergeſchüft 
gr kann ſich 63005 
J.H.Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. 


i 


KAB 


der das Papiergeſchäft 
gründlich erlernt hat und 
der auch für kleinere Reifen 
geeignet iſt, findet dau⸗ 
ff e AM 
erten unter Beifügung g 
á von Photographie und An: 
gabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet [08964 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Groß⸗Handlung. 
WW WWW 

Für ein hieſiges Getreides, 
Buder und Aſſecuranzgeſchäft 
wird von ſofort ein 


m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Selbſtgeſchriebeue Offerten unt. 
L P 6530 in der Exp. d. Bl. erbet. 


kann 


1 U 
1 Sehnlmacherlehrling kein. 
tret.Langfuhr 11,0. v. Kosbitzkl.“ 
Einen Lehrling nur mit guter 
Handſchrift, Sohn achtb. Eltern, 
geg. monatl. Remuneration ſucht 

S8. Ettinger, 

Getreide⸗Commiſſionsgeſchüft, 

Weidengaſſe 46, 2 Tr., 

zu ſprechen von 4—7 Nachm. 
Schreiber = N unter 

Jahren geſucht Altſtädt. 
Harder. (* 
Suche für mein beſſeres, größer. 
Colonialwaar.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
e. Lehrling, Sohn achtb. Eltern. 
Offert. u. A 6616 in der Exp. d. Bl. 
Suche für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling. 
A. Schilling, Langfuhr 36. (* 
14-jähr. Laufb. gej. Adr. 846595. 


Laufmädchen von ordentl. 
Eltern, 15—16 Jahre alt, mit 
Buch, für den ganzen Tag 
geſucht F. Marx, Jopeng. 28. (* 


ET; > 


WE. 


Ag 


8 


— — 


Ep. erf. Landwirthin, perf. i.. : 347 z 1 w 
Side n Bód. u goewiegcj, Ein küchtiger Buffetier | Ein junges Mädchen 
1. d. Näh. fof. b. hoh. Geh. gejucht, | mit Caution jucht Stellung hier aus anjtändiger Familie, 16 
außerd. perf. Köchin, welche | oder außerherhalb Adreſſ. unt. Jahre alt, das die Schneiderei 
e übernimmt, ord. ält.] B 6440 an d. Exp. diej. Bl. erb. (“erlernt hat, ſucht Stellung in 
nn f. r AA dy 3. täht. Comtorit, w. a. Stade: einem Putzwaaren⸗Geſchäft. 
ki Aba r A nasza reiſender gew., j. p. ſof.o.ſp. Stell Offerten unter 08981 an die |; 
En Sees f ów Off. u. D 6518 in d. Exp. d. Bl. (* Exped. diejes Blattes zu richten. 
5 o U | nn 7 T 00 = 
F. Marx, Sopengafie 28 en junger Arbeiter v. 16 IF.] Ein jung. Mädchen bittet um 
7 — ſſucht Beſchäftigung jeder Art. | eine Aufwarteit. für den Vorm. 


Kochmamſell Off. u. M 6227 in d. Exp. d. Bl. („ Zu erir. Gr. Schwalbeng. 5. ( 


Ein ordtl. Mädchen bittet um 
derject für die warme u. kalte „eine Stelle für Bor- od. Nachm. 
Küche per ſofort geſucht. (56018 Zu erfr. Fleiſchergaſſe 77,1 Tr. ( 

Scheerbarts Hotel. 


Eine ordtl. Frau ſucht Stelle 
1 Fr. o. A. o. Mech. m. B. w.b,e. Dame zum Waſchen und Reinmachen. 
a.Aufw.g. M. v. 9 U. Breitg. 111,2. Zu erfr. Häkergaſſe 12,3 Tr. („ 
Ein jung. Mädchen, die das Kurz⸗ Eine ordentliche Frau bittet 
u. Wollwaarengeſchäft erl. will, 


um eine Aufwarteſtelle, zu er⸗ 

kaun ſich melden Fiſchmarkt 15. fragen Malergaſſe 1, Th. 11.6 * 
Eine, Aufwärterin, älter⸗ 

haftes Mädchen oder Frau 

ohne Anhang, findet dauernde 
Stellung Langgartens0, Cantine. 
1 anſt. Mädchen kann ſich als 
Lehrling gegen monatl. Vergüt. 
meld. A. Gorsch, Honigkuchenf.“ 
1 J. Mädchen von 14—16 J. 
kann ſich f. Nachm. z. Aufw. meld. 
Adr. u. S 6272 an d. E. d. Bl. e. ( 
Lehr⸗Mädchen, die Luſt haben 
die Herrenſchneiderei zu erlern., 
meld. fich Baumg.⸗G. 42/43, 1. (* 
Eine Maſchinen⸗Nähterin, auf 
Herren⸗Paletots geübt, melde ſich 
Baumgartſchegaſſe 42/43, 1 T. ( 
1 Plätterin, die ſaub. u. gut plätt., 
f. Beſchüft. Vorſt. Grab. 27, part. 
Lehrmädchen zur Erlernung 
der Glanzplätterei können ſich 
melden Langg. 11, Hof, 1 Tr. (* 
Eine geübte Maſchinennähterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe Nr. 29, 1 Tr. (* 
Ig. Mädchen, w. Luft haben die 
Damenſchneiderei zu erl. . Zuſch. 
u. Maßnehm., (auch unentgeltl.) 
können wiede in m. Arbeitsſt. eintr. 
m. Stolle, Karpfenſeig. 6,2. ( 
1 Nähterin, welche gut Kleider 
und Wäſche ausbeſſert, kann ſich 
melden Langgaſſe 29, 3 Tr. (* 
Eine Aufwärterin geſucht. Zu 
melden Schießſtange 4a, 1 Tr., 
in den Nachmittagsſtunden. (* 
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der von der Weihnachtszeit zurückgebliebenen Artikel 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


j Das Lager beſteht in 
Oberhemden, Kragen, Manhetten, Chemiſetts, Cravatten, Handſchuhen, Tragbändern, 
Regenſchirmen, Kragen: und Manchetten⸗ Knöpfen, Portemonnaies, Cigarren⸗ und 
Eigarretten⸗Taſchen, Sportbeuteln, Socken, Strümpfen że. 


Ein großer Poſten Wildleder⸗Handſchuhe zum halben Preiſe. 


C. 


Reiche Damen Par- 
* tiensende z. Aus w. Off. 


30 Mk. Belohnung, dem, d. einem 
Materialiſt 31 J. m. g. Schrift z. 
i. e. St. verh. Off. u. 0 6428 erb. (* 


$ 1 ſucht Stell. 
Barbiergehilfe von Sit 
Off. u. F F 6575 i. d. Exp. d. Bl. ( 
Jung. Mann, Soldat gewejen, 
bittet um Beſchäft., gleichv. welch. 
Art Schüſſeldamm 56, Th. 5. (* 
Ein tüchtiger Schmiedegefelle 
bittet von ſofort um Stellung. 
Off. unt. M N 4210 an d. E. erb. (* 


Geſunder, 
tiidtigee Brauer, 
mit laugj. Zeugniſſen und guten 
Empfehlungen, ſucht von gleich 
oder ſpäter Stellung unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen. Off. unt. 
H 4 Annoneen⸗Exped. Heinr. 
Eisler, Königsberg Pr. (08984 
Sohn ordtl. Eltern bittet um 
eine leichte Laufburſchenſtelle. 
Zu erfr. Malergaſſe 1, Th. 11. (* 
1 15 Jahre alter Knabe w. 
e. Stelle als Laufb. od. Kellner⸗ 
lehrling Töpfergaſſe 21, 4 Tr. (* 


Eine ordentl. Frau bitt. um e. 
Aufwarteſtelle für den Vormit. 
Zu erfr. Hint. Lazareth 11. (* 
1 ord. Mädch. bitt. um e. Stelle 
für den Nachm. od. d. ganz. Tag. 
Zu erf. Rittergaſſe 26, Hof. (* 
Eine junge anſt. Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 
Nachm. Kleine Gaſſe 2, 1 Tr. (* 
Eine zuverläſſige Kinderfrau 
mit ſehr gut. Empfehlung, Laden⸗ 
mädchen f. Fleiſcherladen, Mehl⸗ 


Auf ein vor 20 Fahren neu in 
erbautes Eckhaus erben Heitath 


16500 Mark [en Hrlsttensurg2. (08748 || 


> Aetien⸗Geſellſchaft 
zu 4½ Proc. gejucht, hinter Heirath. 
geſchäft u tüchtige Dienſtmädchen 88 800 Letzteres Geld zuf En Kaufmann a. achtb. Fam., 


x 1 66 
empf. L. Geiszler, 2. Damm 4. (4 Proc. Mieths = Einnahme | 28 Ihre alt, evg.,w. Zwecks Iei- | E Br auereil 59 Ponarth Bi 


8500 %, Gejl. Offerten unter f rath mit e. Dame in Verkehr zu | Es 5-08 ca: 8 
nt A p | 08835 in der Exp.d. Bl. e. (08835 | tretsn. Vor eU a Königsberg i. Pr. 
n Niederlage in Danzig bei 


e 4—500 % werden gegen gute Ott rt. erb. postl. u. Hero 78, 4 * € 
606002000000286 AC. Bähnisch, Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Sicherheit u. hohe Zinſen geſucht. Mener Schweſter L. St., Pferde: 
In meiner Privat⸗ Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich vom 


Adr. u. J R 6178 in d. Exp. d. Bla trälk, zum Geburtstage Gejund- | 
8 ane d für 1. Januar 1896 ab für Danzig und Umgegend den 


A << 


See 


Ein gebild. junges Mädchen mit 
guter Handſchrift, welches die 
Buchführung erlernt he, wünſcht 
beh. weiterer Ausbild. Stellung 
im Comtoir bei beſcheid. Anſpr. 
Off. u. L K 6353 i. d. Exp. d. Bl. ( 

Wirthinnen, Kinderfr., Sienſt⸗ 
mädchen ſucht b. hoh. Lohn z. ſof. 
Eintritt Prohl, Langgarten 115. 
Ein ord. Mädchen mit g. Zeugn. 
bitt.umAufwarteſtelle f. Vormitt. 
Mattenbuden 19, 3 Treppen. (* 

Eine junge Frau 

bittet um eine Aufwarteſtelle 
Tiſchlergaſſe 61, part., hinten. (* 


Aer 


E 
12 
E 


ode 1. auf ein Groft. $: hei, Glück und Zufriedenheit. (* | RQ 
i 2 Beni . 0.2. 6t. i. Ganz. o geth. z verl: | Peſpäter! Dem Maſch⸗ Heizer; 
da en a M. Unger, Niedere Seigen 8, 1.(* | p. 5 Heubude, gerliche GR rej Alleinvertrieb der Biere obiger Brauerei über 
8 1896 ein 1 Turſus © | 300 ME. ſuche ich a. Wechſel u. f laton. F. Schulz, Heubude. („ nommen habe. R 
© für: Buchführung, Handels- © | Eintrag. auf mein Grundſtück z. Herzliche Gratulation zum , Indem ich dieſe feit Jahren hier eingeführten und 
Corr espond., Stenographie 2. Stelle. Off. u. S M 6270 i. d. E | Gówrtstage der Frau K. ſehr beliebten Biere in Gebinden ſowie Flaſchen beſtens 
e el rg] a M 
nmeldungen er mem Grundſtück fo . cters gag. h. b. K., PŚ yć 
8 rechtzeitig 3 April. Adr. u. K R 6288 i. d. E. ( N. A. O d., 52500328, 08820 (5 Bähnisch 
om gasse 50 ee 3000 ML eiere aul von P. Langfeld. (* | 1 3 ; 
reitgaſſe 59, 3 Treppen. s ein ſtädt. Grundſt. Nee r, N N eee, eee 
zu 4½ % zur 1. Stelle zu verg. A Geburtstags. Rosa J. PASSO eee eee 


> 


©>42>49><*b>. 


Empf. v.Berein Frauenw., 


e | zzoer omawia = (| 0" Swiibiłitswcriheit 
; . A . 8 agsſtelle. 2 . „Fr. L. K., Büttelg., zu ihr. 6. 
mit Stubenarbeit vertraut, kann Z. erf. Tiſchlerg. 62, pt., hint. (* avierun erric 80 6 Mon. geg. gute Zinfen gej: 68155 155 ee Frühf I ver hei ung 
tat: in der Exp. d. Bl. 


ſich meld. Kohlenmarkt 28, 2 Tr. 


Junge gewandte binderin 
die bereits ſelbſtſtändig arbeitet 
bald geſucht. Off. unt. A G 6518 
an die Exped. dieſes Blattes. (* 

Eine kräft. Frau z. Treppen 
wiſchen k. ſich meld. Kaninchen⸗ 
berg 14, Thüre 2, Murawski. (* 


ertheilt Anfängern ſowie Vor⸗ 
geſchrittenen Fr. M. Runde, 
Brandgaſſe Nr. 5 II, links. 
Sprechſt 2—4 Nachm. (6411 
er etheilt Unterricht für 
Mandoline? Off. u. L 6290 erb. 
Für e. Tertianer d. Petri⸗Sch. 
werd. gründl, Nach hilfeſt. in allen 
Täh. gew. Off. unt. K J 6303. (* 


[U 2 [YTY] CU 
Fir Nilikäranwärter] 
Gründl. Unterricht in Deutſch, 
Rechnen, Geographie, Schön⸗ 
ſchreiben, Rundſchrift ꝛc. wird 
- | von e. hieſigen Volksſchull. erth. 
0 an d. E. d. Bl. e. 


find ſo große Verzeichniſſe von den Schulen eingereicht worden, 
daß nicht alle genannten bedürftigen Kinder mit / Liter warmer 
Vollmilch und einem Roggenbrödchen — ¼ Pfund ſchwer — 
verſorgt werden können. 939 Kinder in Danzig, Langfuhr und 
Schidlitz werden von Dienstag ab dieſes, in ſeinem guten Ein⸗ 
fluß der Größe weit überlegene Frühſtück täglich erhalten; — 
die von gütigen Gebern geſpendeten Gaben betragen zuſammen 
1900 Mark, reichen jedoch lange nicht aus, die Frühſtücksver⸗ 
theilung bis zu den Oſterferien durchzuführen. 

Viele Gaben, und ſei die einzelne auch nur gering, helfen 
zu dieſem guten Zweck, — möchten viele Eltern, die dankbar ihre 
eigenen Kinder heranwachſen ſehen, — viele Freunde der Kinder 
ein Scherflein beitragen, die Kinder mit Milch und Brod zu 
verſorgen, die ohne warmen Kaffee, ohne ein Stück Brod, in 
dürftiger Kleidung zur Schule kommen, hungernd und frierend 
aufmerkſam und fleißig ſein ſollen. i 

Im Namen des Comités bittet alle Lejer dieſes Blatte! 
zu der von der Redaction begonnenen Sammlung ein Scherflein 


freundlichſt beizutragen ( 
& e un 15 Side . 905 Frau von Gossler. 
erfr. in der Exped. d. Bl. (6458 Am 2. Weinachtsfeiert. ift a. d. —— ` 5 555 Ą . a 
e Wege v. Kl. Hammerw., Bruns⸗Ordentlſaub. Leute wünſchen ein Die Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
Te o $ böferw.z. Pierdeb. e. Portem. m. feind v anſt. Mutt. i. Pfl. nehmen. ift gern bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. [08973 
Tanzınerrieht 10.4. vl. w. Ehrl.Find.w.geb.dafl. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr. ( 7 07 9 
0 
Beginn des 2. Curſus: 
A 


Ein geſundes j. Mädchen ſucht 
Stell. als Amme. Näh. b. Frau 
Rainowski, Langgarten 11, Hof.“ 
1 älth. ſehrl. Frau o.Anh.m.deie. 
Dame g.fr. Wohn. u. H. g. k. Dienſtl. 
a. Mitb.g. Off. u. C G 6260 i. Exp. (* 

1 Verkäuferin |. Stellung in e. 
Glas- u. Porzell angeſchäft. Off. 
unt. C. F. 6267 in d. Exp. d. Bl. ( 


tu. G. K. T. K., Ankerſchmiedeg. ( 

Ein dreimaliges Hoch meiner 
Shweſter Anna 0. zu ihrem 
Eburtstage. Alfred Odor. (* 

Herrmann R., Neugarten, 
zm Geburtstage herzliche 
Gratulation. A. R. 8 
Jem HI. Elimar zu ſ. 6. Geburts⸗ 
tge herzlichen Glückwunſch von 
Metoria, Harald u. Magnus. (* 
1nj. lieb, Mutter zu ih.61. Geb. 
ie herzl. Gratulation. In dankb. 
fiebe Max und Auguste. (* 

Dem Geburtstagsk. M. E., To: 
iasg., 3. h. Tage herzl. Gratul. 
„ S. u. kl. Ferdinandchen. (* 


Verl. Montag zw. 7⸗8SUhrAbds. in 
Langi. Brunsh. Wegth.Kinderm.⸗ 
Krag. Geg. Bel. abzg. das. 28.81 bei 
Kuhn, Dang. Karpfenſeig. 1718,31 
7 7 verlor., gefl. 
Diarium aged 
Gr. Krämerg.6, Max Neumann. (“ 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Willy Krauſe verloren, abzu⸗ 
geben Große Allee 7b. 6 
V. Schidlitz b. a. Dominikanerpl. 
iſt ein rothbr. Umhangtuch verl. 
g. Bel. abzg. Hint. ADI. Brauh. 7. 
Zwei e PACA 19 
lor radiesg. bis z. 

Ropati ai 578 aja i Breitgaſſe, en 
e | Gine zweiſchn. Corallenkette ift 
v. d. Ritterg. b. n. Rammb. v. w., 


Für mein Detailgejchäft W 
ſuche ich ein tüchtiges E 
junges Mädchen, welches 
ſchon mehrere Jahre im 
Papiergeſchäft thätig war, 
als erſte gy 


Verkäuferin. 


Ferner können fi bei 
mir melden junge Mädchen 
aus guter Familie zur 
Erlernung des Papier: k 
geſchäfts. (08990 
J. H. Jacobsohn, 
Papier = Groß - Handlung, 
A Danzig- 1 


| Kindergirtnerin?, l Seren. 


in Danzig. Off. u. & 6417 i. d. E.d. B. 


Schreiben J. N., Abſch. P. S. Fig. 


Gründlich. polniſcher Unter- 
richt wird ertheilt. Wo? Zu 


FF 


p” A —.— ER 5 W n 7 ee j 
Eine tüchtige reelle Bedienung! Preise ohne Concurrenz! == Q 


Verkäuferin, 


der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, kann in meine 
Conditorei und Weinhandlung 
ſofort eintreten. [08982 


M. Nagorski, 

Pr. Stargard. Empfehle erfahrene Mädchen f. 
Tal Kind oc. od. e. Kind- Fr. die Häuslichkeit u. Küche m. ſehr 
k. ſich meld. Breitg. 39, im Geſch. 5 


Streng 


Eine junge anſt. Frau wünſcht 
eine Aufwarteſtelle für d. anz. 
Tag Nied. Seigen 1, Hof, 3. Th. ( 
1Näth.,d. auch ſchneidert, wauß .d. 
H. Beſch. Off. u. U6472 i. d. Ex. d. B. 

Eine Plätterin wünſcht noch 
einige Tage in d. Woche beſch. zu 
werden 1. Damm 17, 1. 


Tobiasgaſſe 10 (Keller) abzugeb. Um falſchen Gerüchten ent 

A. 21. v. M. i. e. ſilb.Herren⸗Uhr gegenzutreten, mache ich hier⸗ 

Mitte Januar. gef., a. 26. e. ſilb. Armband. Ab⸗durch bekannt, daß mein 
nmeldungen erbeten täg⸗ 

lich 1—4 Uhr Nachmittag 


"Wirklich vorzügliche N 
zuholenMauergang 5, 1 Tr. (. Drogengeſchäft vou L April 
1. Damm 4 I. 


fertige Betten: 


II. Armb. i. Sonnt. a. d. Schlitt⸗ d. J. ab pom Hanfe Olivaer⸗ 
ſchuhbahn Aſchb. verl.,g. Belohn ſtraße 74 nach Olivaer⸗ 
abzug. Rittergaſſe 24,0 part. (ſtraße 73 verlegt wird und 
I jów. u. gelb geſtr. Shaw T. v. daſelbſt unverändert fortbeſteht. 


C. Selonke b. z. 1. Damm a. 1. d Arthur Willmann, 


v, g. B. abz, tft. Gr. 214. (* asów 

9 ae iſt ein a r [08980 
goldene Uhr gefunden. edem, der am Magen leidet 
Abzuholen Große Allee 7. ä theile ich unentgeltlich mit, 
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Tanzlehrerin. t 


Ses 


Tanzunterricht 


Mein Tanzunterricht in Tiegen⸗ 
hof imHotel du Nord beginnt den 
14. d. Mts. — Rechtzeitige An⸗ 
meldungen nimmt Herr Papen- 
fuss daſelbſt täglich entgegen. 
Hochachtend 
G. Konrad, Tanzlehrer. 


Tanz⸗Anterricht. 


Ein neuer Curſus beginnt 
den 16. d. M. Zur gefälligen 
Anmeldung bin ich tägl. Sonntag 
Abends von 6 Uhr bis Freitag 
Morgens 8 Uhr Frauengaſſe 5 
zu ſprechen. Gleichzeitig empf. 
ich michſauch für weitere einzelne 
Unterrichtsſtunden für Damen 
und Herren. 

G. Konrad, 
Tanzlehrer. 
apitalien.. 
1000 Mk. juche zu leihen od. auf m. 
Grundſtück z. ſicheren Stelle eins 
zutragen. Off. u. 8 6086 in d. E. 
1000 , zu 5% zur 2. Stelle 
zu cediren geſucht. Offert. 
unt. B G 6269 in der Exp. d. Bl. ( 
Wer borgt einer Frau 25 A. auf 
monatliche Abzahlung u. Zinfen. 
Adr. u. X R 6357 in d. Exp. d. Bl. (e 
35004 f. z. I. St. a. e. maſſ. Grundſt. 


m.6 p. Mrg. Gartenl. in Prauſt z. 
1. Apr. Adr. E628 0t. d. E. d. B. 6371 


0 Nichtgefallendes nehme sofort zurück und vergüte den Betrag! z 


EN 


Jede Sattler⸗ n. Tapezierarb. Umzüge per Möbelwagen und 
w. in u. außer d. Hauſe ſauber u. Tafelwagen übern. bill. Bruno 
„ei welche Schmerzen ich ausge“ bill angefertigt Dienergafje 7. (* | Przechlowski, Ultjt Gr. 44. (850 
ſtanden und wie ich ungeachtet . Gummiboots 1 FTiſchlerei von F. Ursel, 
meines hohen Alters und meiner werden unt. Garantie beſohlt u. Rähm 6. Specialität: Möbel, 
langjährigen Leiden davon be- reparirt, mit Krimmer eingefaßt | jamie jede ins Fach ſchl. Arbeit. ( 
iſt ein Roſenkranz gr, motderj freit bin. [07300 | Kl. Krämerg. 5 pt., b. Spittka, (* | —— nn 


na een men 
Abzuholen Breitgaſſe 22, 2. ( F. Pröve, Schutzmann a.D. Bohr in Stühle 1 A b Zum 
i[Sannover, Weißekreuzſtr. 10. | eingeflochten Holzgaſſe 5. ( Clavierſtimmen 


Gr. Dühteng, e br Doeleg Damen-Boftume wer i 
„Bella“, Nanken-Onstüne, empfiehlt fidj (es 


nach d. neueſt. Pariſer u. Wiener 
gelbe Hündin, groß, weif ſehr ſauber und elegant, billig Robert Bull, 


Schnitt, wie a. Trauer⸗ u. Braut⸗ 
toiletten, ganze Ausſteuern in 

9 5 1. 25 e e 12 kürzeſter Zeit bei billigſt. Preis⸗ zu verheuern Langgaſſe 27, 2 Br odbänfengaffe 36, part 

verlauf. ring. e, Masken und Thenter: „na Metevengeie 

Belohnung. Bor Antant wis Coftüme empfiehlt H. Volk- | Spefewitdjgojt am Stein TE 


berechnung gefertigt. Auch 
gewarnt R.Grunwald, Langful, mann, Matzkauſchegaſſe 8. ( empf. zu fol. Breiten Mittag⸗ und 


können daſelbſt junge Damen 
an einem 4—6⸗wöchentl. Curſus 
Jäſchkenthalerweg 20. Bet $ Abend en 
= = Free „Zwei feine Maskenanzüge Abendeſſen. A. Bodan — 0 
Eine braune, Henne ift fot für Damen, 1 desgl. f. Hrn., zu . 


— Herrſchaften u. Beſchäftigung. 


Niemal 


lege manſeiner Offerte um dieBe⸗ 
werbung irgend einer anonymin⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
gehen. Man füge daher nur eine 
Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Tjunge Frau mit Żeugn. 6. für Gefunden. Vor längerer Zei 


. Morgenſt. u. e. Aufwarteſtelle. 
Zu erf. Tiſchlerg. 35, 1 l. ( 

Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Aufw.⸗Stelle für den Vorm. 
Biſchofsgaſſe 15 u. 16, 2 Tr. I. (* 
J. Mann, Mat., w. m. Comt.⸗Arb. 
vert. i., ſ.z. Apr. u. ſ.w.auszub. St. 
i. Comt. Gfl. Off. u. LK 6319 i. d. E. (* 

Eine j. anſt. Frau wünſcht eine 
Garderobe zuübernehm. gleichv. 
i. welch. Local. Breitg. 95,4 Tr. (* 
1 anſt. Mädch. m. Buch b. um e. 
Stelle z. Aufw. od. Reinm. f. d. g. 
T. Z. erf. Jungferg. 2, 2 Tr. r. (* 

Ein junges Mädchen 
ſucht f. d. g. Tag e. Aufwarteſtelle. 
Hohenſeigen 2, Hof, Th. 9, r. (* 
Ein junges Mädchen, die 1 J. 
in einem größeren Geſchäft als 
Verkäuferin 

thätig war, und kürzlich einen 
Curſus in einf. u. dopp. Buchführ. 
abſolvirt hat, ſucht Stellung an d. 


Casse. 


Off. u. U H 656lin d. Exp. d. Bl. ( 
1 j. anſt. Mädchen, das das 
Liniiren gut verft., wünſcht e. St. 
Adr. u. E W 6200 an d. E. d. Bl. ( 
1 anſt. Frau bittet um e. Auf.» 
warteſtelle f. d. Morgenſtund. zu 
erfr. Kumſtgaſſe 13,1 Tr. links. 
Eine geſunde Land⸗Amme 


* 


Empf. Knechte, Viehfütt. u. Jung. 
f. Land H. Proll, Langgart. 115,1. 
Ein junger 


Materialiſt, 


in größ. Geſchäftthätig geweſen, 
ſucht per ſofort Stellung. Gefl. 
Off. u. F. 6305 in d. Exp. d. Bl. ( 

Ein jung. Mann mit guter und 
deutlicher Handſchrift wünſcht m. 
Abſchriften beſchäftigt zu werd. 
Off. u. L 6477 in der Exp. d. Bl. 


Ein tücht. Buchhalter empf. 
. 5: Führ. v.Geſchäftsb., Abſchl. ec. 
Adr. u. S 6223 in d. Exp. d. Bl. ( 
Ein bei der Bäckerkundſchaft 
gut eingef. Reiſender ſucht die 
Vertr. ein. gut. Mühle zu übern. 
Adr. u. M 5624 in d. Exp. d. Bl. ( 

Ein älterer Kaufmann über⸗ 
nimmt billigſt e 


Büchführung 


Telephon 272. 


= 


inzder feinen Damenſchneiderei, 
hauptſ. Maßnehmen, 2 
geflogen, gegen Belohnung c Danie k. nach o dle. robe. verh. Zapfengaſſe 13, 1 Tr. 
Ein tów Teckel bar tat oft. fi) anf. Damen n. Sande | pp N cee Ab Schiff 
in . erh. gleichz. Penſion. V. Ramlau A Ą 
impr e IARKI-(OSÓÓM, |üefeenglrhecikoften 
abzuh. Sanggarten 104, T5.60.* | Fleiſchergaſſe 38, parterre, el ein 5 (ohne Grus und ſchlactenfrei) 
D RN UT R 2lelegant auch einfach, empf. febr billig frei ins Haus 
Ver 7 A ie! Wer dentet Zinn NILS $ find zu billigſten Leihpreiſen zu F 
Vermischte Anzeig Í | Sfi. u. K K 5809 in b. Erp. erb, hen ber reisen V. Fegelow, 
Wenn räul. Margarethe H. ihre A Paster Häkergaſſe 48, Steindamm 35. (6631 
lomben $ Sachen n. binn. 8 Tag. abh., betr. A. s 1 Treppe. Koschere fette Gänse 
9 2jid.a. m. Eigenth. M. Wegner. (* | Damen: u.Kindergnrderobe,iom. an Mittwoch früh ein bei 
y 2 ſchreibt Noten und Wäſche wird ſaub. u. bill. angef. bei Stein, Steitgojje Nr. 62. (. 
| l er zu welchem Preiſe? | Gschw.Myckier, Tagneterg.5,1.* 6000988 6906 
Un z i l Off. u. D 8433 i. d. Exp. d. Bl. ([ Damen- u. Kinderkleid. werd. Werd -M ierei 
; Gummisubeu. Stiefel werden ſaub. u. bill. angef. 4. Damm 13, Cl = el p 
mit und ohne 95 ſaub. repar. Jopeng.48 [08904 4 Tr., Frau Schumann. ( Poggenpfuhl 30. 
Ganze Gebiſſe ohne Feder. N dewaſchen und ge. Cine geübte Schneiderin 8 Mit den beſt. Maſchinen 
Schmerz, Zalnoperatiom, Billig plättet wird Heil, empfiehlt ſich in und außer dem er Neuzeit zur Herſtell. f. 
s b Geiſtgaſſe 40 B, parterre. (* | Haule Poggenpfuhl 13, 2. J e e 
für Geſchäfte reſp. größere Ge⸗ Conr ad Stein 5 er, Wäſche zum Waſchen und Damen⸗u Kinderkleider ſow. jede Pfd. 1 10 e Tg lt. 4,00 8 5 
werbetr. Off. u. N P 2372 i. d. Exp. zu erfragen St. Katharinen⸗ american Dentist, [Plätten wird tägl. angenomm. andere Näharbeit wird ſauber u. veiche Werde rm. p. Lt. 18.9 
Diener 3 —— | Sirchenfteig 12, 2 Treppen. ( Langenmarkt 1, 2. Etag Schüſſeldamm 47, 1 Tr.( 6313 bill. angefert. Hirſchg. 1. Müller. (* ins Hs. fr. 143 Stodni.p.Qt. 
Ener fn jung. Mädchen v. 15 J f. e. s Morgen Donne Feine Wäſche wird Tauber ilappj wird 18 49, ſämmtl. Sort. Käſe b. 
ſucht Stellung v. gleich o. ſpäter. Dient bei anſt. Herschel It. j M. 8. 10. tag 10 Uhr Tr- gewaſchen und geplättet JedeDamenselmeiderei saru 3 cór! W. Schröder. 
Off. u. E 6437 in der Exp. d. Bl. (e Katharinen⸗Kirchenſteig 11,21.(* 16259 in der Exped. d. Blatt.] mittags Halbe Allee. Melzergaſſe 1, 2 Tr. (* | g.geatb.C.Katt, Kaſſ. Markts, pt. l. — 
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